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EINLEITUNG 



Krawatten. 
Frauen, 

Weihnachts- 
bäume 



Elf ganz neues Messe-Er- 
lebnisi Sonst ist es der 
POWER PL/iy-RedaklBur 
gawohnl. sicli in üBarfülllen 
Hallen an lärmender Compu- 
lern und Spiel auiomalen vor- 
beiiuquelsctien. Auf der Spiel- 
^eugmesse "Toy Fair" in Lon- 
don erwartete einen liingegen 
die reinste Idylle: leise war's, 
vergieiclisweise leer die Hal- 
ien. Mur Fachbesuclier wurden 
eingeiaden, um neben der 
naueslen ModaiMiiegern, Ei- 
genBahner und Lego-Batj stei- 
nen Exoten wie l<ünstiiclie 
Weilinactitsbäume in allen 
gängigen Modefarben zu Be- 
wundern. Solche Schmunzel- 
sachen waren freilich nicht der 
Grund unseres England-Trips. 



Monaten arscheinen werden. 
Um die Vorzüge von Casmic 
Pirale zu demonstrieren, set2- 
tesich Palace-Cttel Pete Slone 
an den Joystick. Das will wirk- 
lich etwas heißen, denn Pete 
meinte: "Ich bin bei Adlon- 
Spielen eigentlich überhaupt 
nicht gut, aber Cosmic Pirate 
macht sogar mir Spaß" — 
sprach's und stellte prompt ei- 
nen neuen High Score auf. Da 
hatjemand wohl heimlich nach 
Feierabend geübt... 



1 esse- Fieber und kein 
Ende: Analol und Mi- 
chael brausten auf die 
Frankfurter IMA, um sich die 
neuesten Spielaulomatan der 





Nach alneni Schluck aus iler Teelasse wagt Pete von Palaca ein "Cusmlc Pirate"-Spielcheii 



Konix stellte auf der Tay Fair 
endlich sein sagenumwobe- 
nes "lululti System" vor. fulehr 
ÜBer das Videospiel der 90er 
Jahre im Aktuell -Teil dieser 
Ausgabe. 

Den London-Besuch nutz- 
ten wir auGordem.umbei 
einigen Softwarefirmen 
den Programmierern über die 
Schulter zu linsen. Bei Palace 
holten wir zum Beispiel urser 
"Cosmic Pi rate" -Test muster 
ab und bestaunten ein paar 
vielversprechende Spiele-Vor- 
versionan, die in den nächsten 



Saison anzuschauen. Wer auf 
dieser Messe nur wilde Zocker 
in Lade'kluft erwartete, wurde 
überrascht — auch bei der IfiflA 
fand ausschließlich Fachpu- 
blikum Einlaß, das meist In 
grauen Flanell gekleidet war. 

Wir Computerspieler sind 
doch Bin recht einseitiger Hau- 
fan: Wenn man nach den Lä- 
se rzuschrlften geht, die wir er- 



Tiantors grolle Liebe 
U II Im a aus Iler Slaiklller 
Folge auf Seile 42/43 




Neben PIDscIilleren und 
Model lau Ins gab es aül der Lon- 
iloner "Tay Fair" die UiileDSplel- 
Konsole uon KnnlK zu selten 

halten, sind 99 Prozent aller 
Joystick- Schwinger anschei- 
nendmännlichenGeschlechla, 
Belm varzweilellen Grübeln 
nach den Ursachen der Einge- 
schla[:htlichkeit haben wir uns 
hsrzhalt an die eigene Nase 
getalit: Da Besteht unser 
v/ackerer Held Starkiller seit 
eineinhalb (Licht-)jahren die 
haarsträubendsten Abenteuer, 
doch in keiner Folge gab es bis- 
lang einen wei Blichen Hand- 
lungsträger. In dieser Ausgabe 
ändert sich das, denn in einer 
dramatischen Rückblende ent- 
hüllt Trantor die Wahrheit über 
seine große LiaBe Ultima. Wird 
die Dame die Star kill er- Crew 
auch in zukünftigen AusgaBen 
begleilen' Ihr habt's in Euren 
Händen, liebe Leser. Laßt uns 
per Brief- Oder Postkarten- 
Votum wissen, ob die 
neue Starkiller-Heldin 
auch langfristig mit 
i/on der Partie sein soll. 

Bis zum nächsten 
l^onat alles Gutel 



Euer 

POWER PLAY-leam 




Stürmen Sie Ihren 
Computer mit 
5 Hction-^packten 
Axcade Smashes. . . ! 

Die schärfEte ZusanunenEteUimg aus Nervenkitzel 
und totalem Wahnsinn! 

Die ultimative Heraus fordeninir an Geschicklich- 
keit und Entschlossenheit. Eine Heraus foiderung, 
die nur etwas für Leute ist, die genug Kraft, 
Intelligenz und Mut haben ihren Computer auf 
diese Ärt und Weise herauszufordern. 
Haben Sie den Mul...? 




.(IG' 





Aktuell 

r9nM V VfB 




Powet-Tios 




Allgemeines 




BrandheiG das Konix Mulil-Syslom 


s 


Tip des Mnnals- UHima V 


39 


Edltarial 


3 


In ÖGf Wache; Programme von morgen 


n 


The Last Ninia II 


30 


Die POWER PtAZ-Werliingen 


a 


Aulomarenmesse IMA; 




Bard's Tale III (Teil 7) 


31 


SoflwafB-ChBrls und Hilparaflen 


16 


die SpiolC'Tiendä von morgen 


14 


Pool Ol Radiance 


34 


WellBeweib: das "Spiel des Jafiras" 


10 


Story; dar Sierra-Clfln 


IS 


WaslelancJ 


35 




36 






Neurontancer 


3e 


Der Comic det GaisKis: Slaikiller 




Comautenaiele-TesH 




hiallo Trcaka: Lsäer hellen Leaern 


36 


Power-Classrc: The Pawn 


99 




POKE-Ecke: Oveilondor, Bombu?al, 




Vorschau 


70 



Hard'n Heauy 


22 


CosiTiic Pirala 


2A 


Lasl Dusl 


24 


R-T^pe 


25 


IncradrEle Shimking Sphere 


26 


The Deap 


26 


Sword of Scdan 


27 


Sphencal 


ZB 


Wayne Grelzky Hockey 


AS 


F-16 Combat Piloi 


46 


Je! Fighler 


AT 


Wa' inMiddle Earlh 


60 


Tanliaiiack 


SO 


Mighianfl Magic II 


61 


Police Quesi II: Tlio Venegancs 


SS 


Gold Rusli 


53 



Eilte, Powerdrome, Suparstar Soccer, 
Sorcery. ThunflefbradB, Ft-Typg, Slflrray 
VicleoGplcl-Tip$: Casllevania, 
Phantasy Slar, Contra, Wonderboy 
in Monate riand, Kenseiden, 
Mike Tyson's Puncfi Oul 



Automafettspiele-TesH 



NARC 


66 


Hol Chase, Las: Surviuor 


E6 


Rally Bi!;e 


67 




Kwz'TesH 


The Munsters. Ice Ball, Billards 
Simulaior, IK+, Tesnage Ouaen, 
Gapiam Flzz, ZsV. McKracken, 
Crazy Cars II 




Zany GüH, Barbaiian II, 
Track Suil Manager 


55 


Dynamic Duo, Tilan, Robacop, 

Mil Jeans und Hellebarde, Star Trfjk, 

4 Soccor Simulalcr, Eliminatcr 


57 


Dealhiord, Grand Prix Circuir, Fish, 
Time Bandli, Phantom Fighier, 
Times of Lore, 4lh 8 inches 


63 


Videospiele-Tests 


Life Force (Salamander) 61 


Ghost'n GoQllns 


62 


Bomber Raid 


63 


Grr^at Football 


64 


Cyborg Hirntor 


64 


^ Auge um Auge: Die Baller- 
" Of Orgie "Lik-Force" liir das 
'linlendo blElel edle Gralik 



I Uber Waiclien lu Soll'.'isti: 3ii-ir,i 
' Clielln Ftoberla Williams erialill 




LIVE9 02 



5TAOE h. 



5/ 



j.Lr l-..HiiL^ii .Lim iui<:ii liarnibs: im Ftollen^iiiL 
"Migtil 8 Maeic II" geht's wüsl zu 



44 Der erste Tesl: "Hsrd'n Heavy" aul dem C M ist entllicli wieder ein gutes 



Pialliorntspiel 

HAPPY-COMPUTER SPECIAL 4/89 



BEWERTUNG 



In POWER PLAY giBl es ein 
einiieilliches Bewartungs- 
syslem, das wit bei flsn 
Tesls vor Compuler-, Vifleo- 
und Aulomalenspielan uer- 
wenOen Alle Programme wer- 
den in drei Krilerien Beurleilc 
Gralik. Sound und Power-Wer- 
lung. Jedes Spiel kann minde- 
stens und hochslans 100 
Funkle erhallen. Die Weriung 
50 bedeulel genau »Durcti- 
schnrtti'. 

Bei der Gralik- Wertung wer- 
den Aspekle wie Farben, Spri- 
les, Animalion und Scrolling 
berücksichtigl. Beim Sound 
spielen sowohl die Musik (lecli- 
nisclie Qualiläl, Kompositinn] 
als aucli die Ellekle eine Holle. 
Am wicWigslen isl jedoch die 
Gesamtwerlung. die bei uns 
MPOWER-Werlung.. hieißl. Sie 
sagt aus. wieviel Spafi ein Pro- 
gramm macW und wie hoc Ii die 
SpielmotivatiDn isl Testen wir 
von einem Titel mehrere Ver- 
sionen (?um Beispiel Amiga 
und C 64), erhält jede Version 
eigene Wertungen. 

Umsetzungen von bereits 
getesteten Programmen oder 
besonders schlechte Spiele 
werden oft nur kurz getestet, 



Heinrich Lenhardt 

mag am liobslen Action- 
splele und Sportspiele. 

Seine aktuellen Renner. 
TV Sporls Foolball [Ami- 
ga), fl-Type [C 64, Amiga). 
Emlyn Hughes Internal. 
Soccer (C 64). 

Anatol Locker 

spielt Bevorzugt Advenlu- 
res und Actionspiele. 

Seme derzeitigen Lieb- 
linge' Blasteroids (ST), 
Leisure Suit Larry II (Ami- 
ga, ST ME-DOS). Ultima V 
IC64). Falcon [Amiga, ST). 



POWER PLAY- 

Wertungen 

Hits und Flops, Zatilen und Grimassen: Spiele wer- 
den in POWER PLAY nach einem ausgeklügelten 
System getestet. Wie es funktioniert und was die 
Wertungen bedeuten, verrät Eucli diese Seite. 



um Plalzzu sparen Beidiesen 
Kurz-Tests beschranken wir 
uns aul ein paar Zeilen Test 
und die POWER- Weriung. 

Seit Ausgabe 3/89 gibl es 
das goldene POWER PLAY- 
Pradikal Damll zeichnen wir 
ganz hervorragende Spiele 
aus, die auch langlrislig Spa^ 
und Motivation garantieren. 
Wir vergeben diese Auszeich- 
nung nur sehr seilen. Ihr körnt 
dafür sicher sein, daß alle 
Spiele, die dieses Prädikat er- 
lialten, auch wirklich ihr Geld 
wert sind. 

Bei allen Wertungen berück- 
sichtigen v/ir die Hardware- 
Fahigkeilen des jeweiljgen 
Computers. Bei Amiga-Spie- 



len kann man zum Beispjel 
bessere Grafik und besseren 
Sound erwarten als beim CPC 
oder C 64. Der Zahn der Zeit 
spielt ebenfalls eine Rolle, da 
im Lauf der Jahre die einzelnen 
Computer immer besser aus- 
genutzt werden. Das ist wich- 
tig, wenn man später einmal 
neue Weitungen mit alteren 
vergleicht. Bei den POWEH- 
Wertungen gehen wir auch da- 
von aus, daß man keine prinzi- 
pielle Abneigung gegen das je- 
weilige Spielgenre hat. Em Bei- 
spiel: Wenn wir am Fuiiball- 
spiei mit einer Super-Wertung 
auszeichnen, heilit das nicht, 
daß es wirklich jedem ge lallen 
muß. Wer Sportspiele noch nie 



leiden konnte, wird sich auch 
mit dieser toll bewerteten Fufl- 
Ball-Simuialion nicht anfreun- 
den können. Wer hingegen 
Sportspiele im allgemeinen 
schätzt, kann mit ziemlicher Si- 
cherheit davon ausgehen, dafl 
ihm dieses gut bewertete Fuß- 
ball-Programm gefallen wird. 

Alle Tesls werden von unse- 
rem festen Spiele-Team ge- 
schrieBen. Die Wertungen ent- 
stehen schön demokratisch in 
einer Konferenz, an der alle 
Redakteure teilnehmen. Bei je- 
der Besprechung (mit Ausnah- 
me der Kurz-Tesls) bekommt 
man ein Bild von dem/den Re- 
dakieur(en) zu sehen, die das 
Spiel getestet haben. Dieses 
"Wertungs-Gesicht" drückt 
die ganz subjektive Meinung 
des einzelnen Testers aus; 
Grafik-, Sound- und POWER- 
Wertung hingegen werden von 
der gesamten Redaktion be- 
stimmt. 

Und damit Ihr Euch einen 
besseren Eindruck vom Ge- 
schmack der Redakteure ma- 
chen könnt, haben wir außer- 
dem dazugesch rieben, wer 
was am liebsten spielt 

hl 



SpItieriklaBse Gut Duth schnitt M4Dlg MiserBbel 



Spillen k lasse Gut Duichaclinltl 




m 



IVlichael Hengst 

SLikilzt besonders Hollen- 
spiele und Simulationen. 

Zur Zeit spielt er beson- 
ders gern Phantasy Slor 
(Sega), Falcon (Amiya, 
ST), Gunship (ST), Might & 
Magic If (Apple II) 

IVIartin Gotdmann 

freut sich am mei^ton .ml 
Simulalionen und Hollon- 
und SIrategiespielo 
Seme momentaiiüii llits 

Pool o( Radianco IMfi- 
□OS). Ultima V |I^S UUS), 
Grsdius (Ninitrndu) 
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Bärenautomatensta rk! 




Das Programm 



AKTUELLES 





Konix' 
knackige 

Konsole Eine englische 

Firma krempell den 
Videospiele-Markt auf: Konix stellt 
mit seinem Multi-System 

ein revolutionäres Konzept vor. 



Uber das Videospiel-Sy- 
slem von Koni« (die Fir- 
ma wurde beten nl durch 
den Joystick "Speed King") 
wird sclion seil einigen Mona- 
len gefliisterl und getusciieit. 
Im Januar aii( der CES in Las 
Vegas enlhülllen die Mactier 
des sogenanlen "Konis Miiiti- 
Syslems" ersle Einzelheiten 
(siehe auch MesseOericht in 
POWER PLAY 3139]. Olliziell 
wurde die Katza aber etsL An- 
fang Februaraus dem Sack ge- 
lassen, Aul der Londoner Toy 
Fair, einer großen Spielzeug- 
messe, prasenlierle Koni« am 
eigenen Sland die ersten Muili- 
Syslem- Kon seien. 

im Gegen salz zu allen ande- 
ren Videospiel-Konsolen ist 
das Muili-System nicht sinlach 
nur ein Käsichen, an das man 
einen Joystick stöpssil, um zu 
spielen. Die graue Grundkon- 
sole hat in etwa die Form eines 
Hufeisens. In der Mille belin- 
del sich ein in der Höhe vei- 
slellbarer Regier, der dem Pilo- 
len-Sleuerknüppei in einem 
Flugzeug ähnelt. Mit dieser 



Einheit lassen sich Flugsimu- 
lationenoder Fiugzeug-Action- 
spieie oplimal steuern, denn 
man kann sie nicht nur in alle 
vier Himmeisrichtungen Bewe- 
gen, sondern auch nach oben 
und unten ziehen. Mit wenigen 
Handgrillen ven^andelt man 
den Piiotenknüppel In einen 
Motorrad-Lenker, um stiiechl 
rassige Rennen genießen zu 
Können, Zwei Pedale (zum Bei- 
spiel zum Bremsen und Gas- 
geben] werden au( den Boden 
gestellt und mit den Füllen be- 
dienL Es gibt zusätzlich ein 
Lenkrad zum Aulsetzen, das 
auch mil Feuerknöplen verse- 
hen ist. Aulo-Actionspieie las- 
sen sich mil dem Multi-System 
hervorragend steuern. Em 
ganz normaler Joystick kann 
auch angeschlossen werden. 
Eine Mechanik sorgt sogar da- 
für, daß die Steuereinheit er- 
schülterl werden kann. Kommt 
man zum Beispiel beim Auto- 
rennen von der Fahrbahn ab 
und braust mil 200 Sachen 
über einen Kartoffelacker, be- 
ginnt das Lenkrad tiichlig zu 




Mil dem Hydtaiillksessel lacht das tolale SplelB-Vcrenügen. Er sctiiit- 
lell den Spielet so gründlich diitch, daD bei der VerMaulsverslon ein 
Slcherlieilsgurl angebraclil wild (oben). 

Ballern wie nucti nie: Bei der Llchlpislole für das Mulll-System darl 
ein kernipr RuckstoQ nichl lelilan (ilnks eben) 



rüllein — last wie im riehligen 
Leben, 

In den Spielhallen gibt es 
au frag ende Automaten wie 
"Galaxy Force" oder "Allerb ur- 
ner", bei denen der Spieler in 
Hydrauliksesssin ordentlich 
durchgeschüttelt wird. Steuert 
man beispielsweise sein 
Raumschiff in eine enge Llnks- 




Ole M II Itl'SysleiTi- Konsole mll dem Lenkrad, das man Die Mactiei des 

aiicb In einen Flugzeug-Slaaerknüppel und In einen Hoilnway (Mille) 

Moloirad-LenMer verwandeln kann. Joysticks lassen Kerl (links) und 

sich züsaUlich ansclillellen. die Hardware 



Muhl -Systems: Konit-Bn^ Wyn 
balle die Idne; die Techniker Finbert 
Cbris Green (rechls) entwickeilan 



kurve, macht der Sessel auch 
einen Schlenker nach Mnks. 
Das Spielgelühl ist natürlich 
super, blieb bisher aber Spiel- 
hallenbesuchern vorbehaiten. 
Konlü will das ändarn: Für 
knappe 500 Mark soll ein Hy- 
drauliksessei angeboten wer- 
den, den man an das Multi- 
System anschließen kann. Der 
Protolyp, daraulderToy Fairzu 
erleben war, machte einen pri- 
ma Eindruck. Wenn Konn den 
Sessel wirklich zu dem ange- 
kündigton, relativ günstigen 
Preis anbieten wird, steht uns 
allen ein völlig neues Spielge- 
lühl im Wohnzimmer bevor. 
Sehr originell ve spricht auch 
die Lichtpistoie zu werden, die 
ebenfalls fürs Jahresende an- 
gekündigt ist. Sie soll einen 
Rückstoß für besonders iebena- 
echtes Bildschirmballorn bie- 
ten. Das Muili-Syslem und der 
Hydrauiiksessel sorglun auf 
der Messe für viel Slaunun und 
Begeisterung. Ein Spezial- 
Chip sorgt für supoiuchneile 
Vektorgrafik. Sound ortönl na- 
hezu in CD-Qualitfil und bis zu 
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256 von insgsssml 4086 Far- 
Qen können gleichzeitig darge- 
stellt werden. 

Außer einem kurzer Demo, 
das die Hardware bei weitem 
nie Iii ausieiite, gab es noch 
keine Software ?ii seilen. 



nem speiiellen chemiachen 
Verfallren präpariert und laut 
Hersteller nicht kopierbar sein, 
Koni!< wird als einzige Firma 
die speziellen Multi-Syslem- 
Di stellen herstellen Ifönnen, 
Bei den Disketlen, auf die je 



Das Konix Multi-System auf einen Blick 



Preis: 

Ethaitllcti ab: 
Soriwarfl -Ar gebot: 

Preis pro Spifli: 
CPUi 

Zuaatz-Chips: 



RAM: 

DlikettentBufwerlt: 



Qrallk: 



Sound: 
Ans[:liiUsee: 



zirka SOO Msrh 
Auguel 19S9 

AngaBiicli um dia 20 Spiale im Augusl, Bla 
Ende ims 9Dllen es zirka 40 Spiele sein, 
linapp 50 Marli (Dlskelle). 
aose-Projossar, dar rail ÖMHz gotektel wird. 
ASIC (Video- PiMBsaoil, DSP (Dlgi-Sojnd 
und Berechnung von Vakrorgrafik), Gliller 
Isthnaiie Qratlk-Derslellung). 
13a KByte 

seo KSylB Spei eil erkapazliai pro 3!4-Zoll- 
DFSkelce- Progranirnlella können geladen 
werden, warirenü ein Spiel lautl 
FeibpaleMe: 4086 Fardan. Davon bis zu 
Falben giBiclizeillg bei einer Auflösung von 
256 < !0a Bildpunkian. 16 Farben fllelcfizel- 
ilg bei dei fiöcnsren Aullösung von 552 ^ 
300 Bildpunklan. 

14-B:]-D-A-Wandlei sorgl für Stereo-Sound 

in "BelnahB-CO-Qualiia(". 

PAL UHF (Feinsehappaial), PAL Composlva 

Video (Monitor) und RGB (RGB-Iiloniler), 

Expansion Pari (lürs Diskeltenlaulwark, das 

bei dor GrundlianaölB mllgelielari worden 

soll). 

Canridge Port tOr UoOule. 
KopfhOrer-Anschlul) (Slerao). 
2 Joyalick-Porls, 



Schlichter Grund: Die Scfl- 
wa refirmen, die Programme 
liirs Mulli-SyEtem schreiben 
wollen, halten ihre Enlwick- 
lungssysteme nicht früh genug 
erhallen. Bis August, wenn das 
M Ulli -System in die Geschäfte 
kommen soll, werden voraus- 
sichtlich 15 bis 20 Spiele er- 
hälliich sein. Pmmlnenle Fir- 
men wie Ocean, U.S. Gold, 
Palace, Thalamus, fifllrrorsotl, 
Lucast i Im Games, Eleclronic 
Arts, Logolron und LInel haben 
angekündigt, Titel für das neue 
Videospiel zu veroffanl liehen. 

Völlig neu: der che- 
mische Kopierschutz 

Die Namen der ersten Tilel 
wurden noch nichl genannt, 
doch man kann davon ausge- 
hen, daß In erster Linie promi- 
nerle Spielhalten- und Com- 
puter-Bestseller fürs Konii um- 
geselzl werden. Ivlan stelle 
sich zum Beispiel vor, "Road 
Blaslars" oder "Oul Run" mit 
Lenkrad, Pedalen und Hydrau- 
liksessel spielen zu können — 
traumhaft! 

Die ersten Spiele für das 
Uulli-System werden auf 3"i- 
Zoll- Disketten erscheinen. Je- 
des dieser Programme soll 
nicht mehr als 50 Mark l<osten. 
Die Disketten werden mit ei- 



880 KByte Daten passen, sind 
4 KByle als beschreibbarer Be- 
reich reserviert, um Spielstän- 
de und High Scores zu spei- 
ehern . 

(vlil Konis wagt erstmals ein 
europäischer Hersteller den 
japanischen und amerikani- 
schen Videospiel-Giganten 
Sega, Nintenflo und Alari Paro- 
li zu bieten. Dieses Jahr soll 
das Mulli-Syslem mit großem 
Vi'erbeaufwand in Europa eta- 
bliert werden, anschließend 
werden der amerikanische und 
der japanische Markt ins Visier 
genommen. Das Konzept des 
Muhl -Systems ist hervorra- 
gend und verspricht eine ganz 
neue Dimension des elektroni- 
schen Spielvergnijgens. Ob 
das Mulli-System wirklich der 
ganz große Hit wird, hängt aber 
sehr von der Oualitäl der Saft- 
ware ab. Auch wenn man von 
Diskette nachladen kann, wer- 
den die Pn^grammierer beim 
recht geringen RAM-Speicher 
von 128 KByle etwas ins 
Schwitzen kommen. Wir Vier- 
den Euch natürlich auf dem 
laufenden hallen, Fangl si- 
cherheitshalber jetzt schon 
mal an zu sparen, dann wenn 
im Spätsommer einige Super- 
Spiele lür das tululli-System er- 
scheinen, könnte es die ganze 
Szene auf den Kopf stellen. 




Heu Superboard N?H 



Pas perfekte 
Spielvergnügen 
zum Superpreis 




lOMicroschalier 
digilale Sloppuhr 
6 große Feuerlasten 
slufenlos regelbares Dauerfeuer 
Pi loten grifl 

Saugfüße für festen Stand 



Im Fachhandel 

m Versand- jucJ KaulrisuEern 




unimas 7ä.» 

Muropose SoMflr J9,90 

Anfli&umflj 49,00 

"Piiri M,« 

^uUc KfBckwi 

Gold&iltnrerD^Ai 35,90 

niflGHinsSWiHlBJ GQiliorL , .^^.00 
R'Typo 

PC/AT Computer 

GlIlO.. .Welfraijm'Wirtsthfldi&i^ulplisrtEngl 5,53 CGA, EGfl 
Sargon 3 . . . .Sefmtliapiol 5,K -3,5 Of^t" MEfC .CGA, EGA 

f rigVij 3.0 SirPu ÜfluHCf« Vefiion 5,33' HERC , CGA, Eö* 

Lfliiurfl Suil Lnnv ? . . FOntaiySDlC ?,B5' - 3.5 Engl. CGA, EGA 
BCiäflnriBba' , .BC»itei>riiiiijralLärL5,?5 OMeh HERG,CGA,e0A 

TbP DiivB 3 Ü-Aulorofinan S,?5 -3,5 Dlfcch. COA, fQA 

SpBf#0uMl3 ..AdMflnlurfl S,55 ■ 3,6 Engl. MEBCCSA, EGA 



AMIGA 

^»11 Srrevl W'Z^rd . ... 

Winl GoifPJui 

Ue tCiHKen 

EJirfl 

M«nu4 

SlaiglJffr2 

BaEIlB Clim 3'f]'StKficri . 
Foluin FtuaEirni^Atar 



a5,M " 

49,fl3 

73.» 
7i.CO 
199.ca 

fl9,ra 

SQ.« 



plu^ 6.' Dm Vo Hin 01"C4la". tmurT'.er und PrutariaBiiji'gS'^ voifiaJ^fl'UiiL 



mükra 

DATEN- TECHNIK 



CSfl rl Ir I thD P'al ij Orfnunga je|l«n ' 

1 Bgriin i2 CtmtM\l>oti Mo'Fr: Ultr 



VIhIh vJel mahr \r\ unseiem Ladengeschäft in BERUM I 
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INTE RNATI 

Inli. Eine Heiümjller 



ONAL ,fj4 



SOFTWARE 
KÖLN 



ni*iiiPr44'k 



iMlrrPvrnir dl ' 
UrLnilldf 

QlilaraJj 

DriBBH LH' I MB 

EJilB DI iU£ii AiCWAHQQ 

l-lt li^Pri dl 

l-lb tvnun FilEJ dl ^ 

fo.fr. 
ruHi- dl 

Qhniiiiadi.' 
Udriqui ■ Danu'a' 
bnlinkkinllglinar 
ircumtidl 
lubUldl 

i tvn Hvi dl 



Je»u« d'Hrifl. 

iwnPtid ViCiuiirei. 

?urrfi »lum Dir dl 
IMEdFtidlmB 
^PoHimn^CuVr |dE| 

df Min 
SpH' Mumi-mi 
Hgir IE«d' 
n ^pom 'K4MII dt 
■nundi-piA« 
Im ibiiiii dE. 
UnKirul HQ. ^1 dl. 

«JlHlllH H\DV« dl 
Air In MIddiD ENin" 
raHll iri>K4i dt 
brnnin IdlUBn' 
ZlkbdrJHin dl. 



11.« 

U.W 

H.IC 

H.» 
If.n 



JUh Buinrrn 
liiUnin 
CBMJn Tirl 
CililtinlJ Sinrn bi ■ 
UrHn C^miii Ol 
Eidr dl 

F.IfCBrnbin 

FBFT fli' 
Fvi^Br dl 
flimthrNl 
CBldiJ^rtl DmlB 



8*.« 

Cjrv UBiIrrL HBiinBi' h.H 
H.W 



IlDVigE! dL 

JuBBB d' Jire dL 
tcaniff) JiproKn 
UliurtSBil Uirrll 
□iBiHr' bl.« 
PchV df njdlini« b1 H 
HlrrjtldFBl V.W 

?ai(*CiBBprj 

Saalrri lniJ3*i U.n 
Snoal rniBpfDiilr [BtitlW 
ThB H-Iiül BF ' I 4 

WJlllinEminlrdill If.W 
■Foepll "r'UlB dt 
ZlYbElrKtlBdL 

" > v.iiwp.imjinrMipi' 
< Uu.JkiiiM'hi'Jiqiiili 
■nui-i-t'i.mni 

IDtHlahk«! 

|C<«ihi4<irl '^Hi>i4 
?4 Sm. BBlIallVtlltilllt 

HnnUflMBBHfrJ 



trtV BairiH Ql 

B^Ib fFiru^i. 
U<a-i Tütil 
Fi6Ct^#|F,i[a- 
J ifiluiin filfilir 
rirqnium 3 D 

Ft^FiFVm. Ifiinvm» |B 

IToiliBnat 

lm»U.b1|il4LlBn irp 
>lrqi OkTHl I 

m^urf ^un Lnnn 
Innbi'a RfiL flfiET dl 

IBI HlBll 
P<H|lBlllia<pnEf «I 

PfJinDBr^l II 
fcrjin %\ 
ThBBCoblU« 
TirrvL bI Ipri 
UnirniV 
WBbr EdillBD 

Ntu Im PjnBiimin 



H.n 

NN 

II» 

HH 

UH 
»H 



Eunnlr 
iriBirldn dl 
^BDBlBlina gi 
^iniDB In d| 
ShBiffuKr. 
wanänDOri' dl 



JidhVtafB Bl Uht «.DT 
cmiifjnli 

DBaniH U.ir 

Lf grxl Bl ^SDi n.D: 
■^IJI-LiiUiggnB Bixn «KM |l|lri|ii 



Weiieie Neue^scHfiinungeii voFrgElgl Bltio mLclirFagari 

Computer Software vertrieb 

Postfach G3I11 1D, SODO Köln BO 
Öllnungsielten Mo.-Ft, 10.00 -U.OD Uhr, 14.00-19.00 Uhi 
•S 0?!1f604493, Fax 0221(000003 



MEDIEN-CENTER lüSB 



* NEU * NEU * NEU * NEU * NEU * NEU * NEU * 
Unssr VirLskiller wurde weiter verbessert. 



Jet2t llelerbar 

Viruskiller Professional 2.0 



DM 49,00 



— nil[ deul^cltur Monu^Aiileilung 

— erkenni unü ^rniL:l>iQiaire ;.Zt. bokaiinien Vir^n aul d^m AMIGA 

— bii>r?i die h^öQflchkeit, sinan NDFaslUam-BDorbloc^ aulüie SoHwai? 
zu DbarEragen. welche iiurmil ä1Z K IEluH 

— Upüelo-SBrvice 

Jede M^nge Spiele jnd Anwendung^progriimme 10^ den Arpiiga t Cti4 

Unser Gflsairifprograitim H^Fd- und Software senden wir Ihnen 
gerne gegen Elnsendirng von DM 2,00 m BfieTmarken. 
Qille CcmipuleElyp angeben. 



California Games Ajut^^i^pc 59,00 
Universal MiHtSim.Am^Afsh/pc G8/53/S9 
DieFugger A/i^Aian/Fc 45,00 



rtUSi ink TITEL 



I3ST 



VflfasmJiie'NBciiiiBitmt -i-bn S.Sil Mer varKaflaei ECJ -Dfi io: 
bUc AitajebsterreibieibEnil Nu' Origirulhjj'v.kvirL* G'^jintp^ip 
PrflnarijprüiiflEn und irriUtinr voriicriBnnri 

DDlefl-Epr^ice Tenbrnck GmbH 53"fl£r''S"wri 6S 



O2I01-41O3-1 

?4h. BpsIrliirndhTiF 
PrmU&l« üoilrnlai 
Hjr'dWircLI&l* afa 



Zak ist 
Spitze 

D\e POWER PLAY'bsm 
haben gewäfilt: 
"ZakMcKracken" ist das 
Spiel des Jahres 1988. 



Die Leserwatil vor POW£R 
PLAY jnd HAPPY-COM- 
PUTER zum "Compjlef- 
spiel äss Jalnes" halTradilior. 
1986 Isnd sie bereits 
zum Iii rillen Mal 
statt; zum 
erster Mal 
wurOeri 
auch Video- 
spiele ir die Werttjrg 
miteinbezegeri- 
Dreimai holten sicli bislang 
Spert-Simufationer den be- 
gelirler Tilel [1984 bis 1386 ge- 
wanner drei "Games"-Titel 
vor Epyn); einmal landele eine 
handteste B allerer ganz ober 



njur Bruerror, DchErüp 
Jütg Emmoilclb, FrldQoiviaKJ 
ChTiEli^n GiacKB, TdunuE^pln 
HsnüriK JJinBDil. Hdnnrj^r 
Ingo Künig. Hommingfln 
Onralcn Muccko. Koriofd 
MmutA Rjllk. BmbBonliDrDn 
Polar P.olle, Danmund 
JAin SdiatEEchnoldor. HomüurQ 
Mallhlot Sclimtil. saß Orb 




Das sind die lehn GewinriEi 



(19B7 siegle I3ceans "Wizball). 
1988 habt Ihr erstmals ein 
Abenteuerspisl aul Platz 1 ge- 
wählt: Der Sieger heißt "Zak 
McKracken"vor Lucasli Im Ga- 
mes I 

Vielen Dank an alle, die bei 
der Wahl mitgemacht haben, 
n Teilrehmer dürfen sich 
besonders frsuen, 
denn sie 
wurden als 
Preis- 
träger 
gezogen. 
Jeder erhält 
in den nächsten 
Tagen das Spiel, das er sich 
auf seiner Teil nähme karte ge- 
wünscht hatte. hl 




Gehe II» öf^ne SchLiefie DrUch Zieh 
Udü i sl Bpnu-tze Sc ha 1 1 sin Zieh HiHH 
^f^rhutjt tC4U f Scha 1 1 JUS L i e^ 



SDUverän vetwIds "Zak McKrachen" die Konkurreni aul die Plätie (Im 
Bilil BlB deutsche Amlaa Vo^sion). 



1 . Zah McKracken ILucaBlilm Games) 18,1 o/n 

2. IMIcroprose Soccer (Microprose) 12,2 % 

3. Dungeon Masler |FTL) 9,2 % 

4. Greal Giana SIsteis (Time Warp) 8,6 % 

5. Interceplor (Eleclmnlc Arls) 4,1 "A 

6. Hewkeye (Thalamus) 3,8 % 

7. The Band's Tale III (Electronic Arls) 3.6 'S* 
a. Tetils (MirrorsDftj 3,2 % 

9, Carrier Command (Rainbird) 2,9 % 

10, Impossible Mission II (Epyi) 2,3 % 

11, Ultima V (Origin) 2,3% 

12, Kalakls (Rainbow Arts) 1,8 % 

13, Superstar Ice Hockey IMindscape] 1,B "A 

14, Football lilanager II (Addiclive) 1.6 % 

15, Super Wonderboy in Monsterland (Sega) 1.6 % 

□Ig Top 15 der Lesemalil tm Spiel iles Jahres 1998, Neben tlon 
Namen der Spiele und Softwarelirmen hatten wir angeiielian, wieviel 
Prozent von allen Stimmen auf jeiles einzelne Pragremni oiilllnlen. 
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POWER PLAY blickt den Programmierern 
über die Schulter: Wir zeigen Eucli er^te Bilder von 
Spielen, die in den näctisten Monaten erscheinen werden. 



Weird Dreams (Rainbird) 




Liehe Grufle vom "Weiid Dreams" -Alplraunihuhnchen IST) 

Gesegnete Alptraums wünscht llinen Rainbirö mit "Weird 
Dreams", Der traumhatte Titel soll riioht besager, daß das Spiel 
so langweilig Ist, daß man augenblickilich einschläft. Die Hand- 
lung des Adventjres uersetzl Sie vielmehr in eins bizarre 
Alpifaum-Welt voller bissiger Rosensl'äuche, tödlicher Spiel- 
zeugmonsle' und anderer Nalligkeilen. Ratsei müssen gelost 
werden, um den Alptraumen zu enlkommen. Wer einen Amiga, 
Alari ST. C 64 oder MS-DOS-PC hat. darf milträumen. M 

Chuck Yeager's AF 2.0 {Electronic Arts) 




Cliiick Yeager ;üiii Zi^eltsn: Formallonsilug rrit im PC 

"Chucl< Yeager's AFT" gill seil seinem Erscheinen als eine der 
spril2igsten Flugsimulalionen im April will Eiecironic Arts eine 
verbesserte 2.0- Version des Klassikers veröllent liehen, Sie soll 89 
Mark kosten, doch wer bereits ein Original vom alten AFT besitzt, 
erhält die neue Version beim englischen Electronic Arls-B Li ro zum 
halben Preis Besondere Features von "AFT 2.0": insgesamt 18 
Flugzeuge, Nachilandungen, neue Rennstrecken und ein garan- 
lierl nie hl abschmiersicherer Form atlons-Modus. Au lier einer MS- 
DOS-Version sind keine Umsetzungen geplant. hl 

Super Mario Bros. 3 (Nintendo) 

in Deulschland leiden die Besitzer eines Ninlendo-Videosplels 
Immer noch unler akutem Mangel an neuen Modulen. Da kann 



man nur neidisch nach Japan schielen, wo vor kurzem "Super 
Mario Bros. 3" erschien, DasGesclticklichkeils-Splel soll anQua- 
liläl und Klasse seine Vorgänger um Längen übertreffen und ver- 
kauft sich in Japan glänzend. Wann das Super Mario Bros. 3 nach 
Deulschland komml, sieht In den Sternen. hl 



Kings of the Beach (Electronic Arts) 




Hi9r spielen ille Kings of the Beach auf einem PC mil EGA-Grafik 

Volleyball einmal anders: Nicht In einer muffigen Turnhalle, 
sondern an einem sonnigen Strand wird bei "Kings of the Beach" 
gehechteiundgebaggerl An verschiedenen Orten spielen Sie al- 
lein oder mll Partner gegen andere Strand-Volleyballteams, So 
um die 15 Vorrundenspiele muß man gewinnen, um im Finale an- 
treten zu dürfen. Das Programm soll bis Endo März für lulS-DOS- 
PCe erscheinen und 79 Mark kosten. hl 



Rastan (Sega) 



Erst wületo er auf dem Taito-Spielautomaten, dann machte er 
auf C 64, CPC und Spectrum lirtonster-Kleinholz, Jetzt rollt dar 
handfeste Barbar "Raslan" auch in fulodul-Form an. Im Lauf des 
Frühjahrs soll die Sega-Version des Actionspiels erscheinen. In 





11—11111111111111» III 



-. ^-r ^-^r g-r p-f- 



~\ 1 - ", .AK 

I — 1 — 1~ .- '.an 
"~i — I — ■ .JE 
I — I — i- . an 
-i— I — asa 
1 — r— r-üi^uaa 



Mll der Axt In der HantI tiaul er sich dnrctis ganze Land 
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verschiedenen Levels darf sich Raslan inil allerlei Urgetisr tiei- 
umärgern, Exlrawaflen und grofie Obermorsler dürfen Oa nichl 
fehlen. Kein iiberlrieben originelles Sniel, aber so ein Einzei- 
kanipfer-Melzeiaramafehlle bishar noclilm Sega-Modülangsbol 
~ welzl schon mal Eure JoypaQE. hl 



Ballistix (Psyclapse) 




Balllstl)! — ein Ball mit viel Drall (Amlga-UerslDn) 

Verrücklö Ballspiele liegen spätestens seit "Speedball" voll im 
Trend. Da kann es sich das Liverpool er Software haus Psyclapse 
nicbl verkneifen, mil "Ballistix" ein v/eileres Science-ficljon- 
Sporfspiel zu verülfent liehen. Versuchen Sie, gegen einen Mil- 
spieleroder gegen den Computer viele Tore zu erzielen. Die aus- 
gefallenen Spielfelder sorgen dafür, da? diese Aufgabe schön 
schwierig wird. Bodentliesen, die Ihre Spielfigur aufsaugen, weg- 
schubsen oder mit fiflagnetlirafl die Flugbahn des Balls beeinflus- 
sen, hallen Sie auf Trab. Ballislix erscheint in diesen Tagen für 
Amiga und Atari ST und kostet um die 70 Marli. hl 



Archipelagos (Logotron) 




Den Glllstrsucli im Visier: Archipelagos sul im ST 

Zehntausend Wellen und eine neue Spieiidee — das klingt fast 
nach einem Hil vom "Sentinel" -Kai Iber In Logotrons 3D- 
S träte giespiel "Archipelagos" knackt rran Felsbrocken, die in ei- 



ner dreidimensionalen Landschaft stetian. (iflanche Landschaf- 
ten wird der geographisch gsBitdele Spieler sofort erkennen, lifl an 
spielt Beispielswelsa auf einem Areal, das wie England aussieht. 
Alle Felsen müssen mildem Festland verbunden sein, sonst darf 
man sie nicht zerbräseln.Oaswäre|aganzeinlach, gäbe es nicht 
Gelahren wie giftige Bäume, Treibsand und verseuchtes Wasser. 
Gesteuert wird mit der tulaus: Der Spieler klickt auf das Feld, auf 
das er fahren will. Archipelagos erscheint in Balde für Amiga, Ata- 
ri ST und t^S-PCs, al 



Tyger Tyger (Firebird) 




Tygsr TyQcr .ml ileni C 64. Wer liei Kasse ist, ketifl Extras ein. 

Der Engländer Gary Liddor verdiente sich jahrelang seine Bröt- 
chenais Spieleteslerder englischen Compulerzeitschritl "Zzap" 
und sezierte in seinen Besprechungen neue Programme. Mittler- 
weile hat Gary die Fronten gewechselt und sein erstes eigenes 
Computerspiel geschrieben. Zusammen mit dem Grafiker Paul 
Docherty entstand "Tyger Tyger". das für C 64, CRC und Spec- 
Irum erscheinen soll. Tyger Tyger versprich! ein beinhartes Action- 
spiel zu werden. Fürs Uonstermassakrieren wird man hier in bar 
bezahlt, um mit dem Geld in verschiedenen Läden Zusalzausrü- 
slung zu kaufen. hl 



Big Business tür Microprose 



Die amerikanische Software- 
firma Microprose ("Gunship", 
"Silenl Service") isl in die "Inc. 
600" aufgesllsgen. In dieser 
Hitliste der U S- Wirt acha Iis- 
Zeitschrift "Inc." weiden dio 
amerikanischen Privatlirmen 
mit den höchsten Umsatz-Zu- 
wachsraten in den Jahren 19B3 
bis 1987 aulgefillirl. liflicropro- 
se belindel sich auf Platz 72 
dieser Liste. 

Die HuBschrauber-Simula- 
tion "Gunship" wurde in den 
Vereinigten Staaten über 
2500D0mal verkauft. Dafür 
erhielt Microprose die Aus- 
zeichnung In Platin der Soft- 
ware Publlshers Association 
(die amerikanische Vereini- 



gung der Software herslell er). 
Für die Zukunft hat sich Micro- 
prose auch einiges vorgenom- 
men. Im April soll "Gunsfiip" 
endlich für der Amiga erschei- 
nen. Im Laufe des Sommers 
sind ST- und Amiga-Umset- 
zungen von "Piiates" und 
"F-19 Stealth Fighter" geplant. 
Der "Universal fvlilitary Simula- 
tor II" wird von Microprose vei- 
tneben werden — der etslo Teil 
erschien vor gut einem Jahr 
bei Rainbird. 

Die Fortsetzung das Strate- 
giespiels wird voraussichtlich 
erst Im August 1989 lür Apple II 
GS, Amiga, Atari ST, lulaciniosh 
und fylS-DOS-PCs orschoinen. 
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Was dt« Jungs an schneller SD-Grsfik und Dig4 
Sounds pua dem ST kilzeln, Ist wirklich bs- 
wundernswcrL Auch spielerisch hBl PURPLE 
SATURN DAV einiges auf der Planne, Ich 
werde jedenfalls besilmmt noch ein pBsr Mal 
zur SATURN-OlymplBde düsen. 
BorlB Schneider "PO WEH PLAY" 



Ich weiß nichl. was mich an diesem Spiel me>ir 
fasziniert hat - die technische Perfektion mit 
den ganz hervorragenden 3D'Effekten oder die 
gelungene Verknüpfung von Actton-, Sporl- 
und Sirategiee lerne nten. 
. . . noch nie i&l das meiner Ansicht nach so 
gelungen, wie bei PURPLE SATUPhJ DAY, 
Bernd Zimmermann "ASM" 



'•«Ii 



1 1 ATARI ST 

II AMiGA soonooDfaooo 

I PC S COMPATIBLES 

■ flMSTRAD CPC 

f 1 COMMODORE 6a 



Freispiel 



Gelobt sei, was schnell fährt: 
Auf der diesjährigen Automatenmesse 
IMA in Frankfurt waren Fahrsimulatoren 
eindeutig die Renner. 



Der Traum Isdfis Arcade- 
Freaks' das urendiiche 
Freispiel. Ein kleiiiar 
Klick auf einen Knopt, der seit- 
lich BUS dem Geliäuse hangt. 
Klingeling — der Automat lal 
geffillerl. "39 Credils" stelil 
am unteren Bildschirmrand. 
Ein Druck au I den Feueil<nopl, 
die ersten Spriles bauen sie Ii in 
Gafechlslormalion au!. Los 
geht 's. 

Bargeldlos in die Spiellialle? 
Spielen mit Kreditkarte? Nicht 
ganz: Der Traum wurde nur 
Zeil lieh begrenzt auf der Auto- 
matenmesse IMA in Frankfurt 
wahr. Jeder Messebesucher 
konnte solange spielen, wie er 
wollte. Die Messe war jedoch 
nur für Fachbesuchei geöffnet, 
"Normal sterbliche" durften 
nicht in die Hallen. Neben 
Spielen zeigten die Ausslelier 
so ziemlich alles, was einen 
(ulünzschlilz hal (beispielswei- 
se Musikbonen, 
Kaffee-, Kondom- 
und Zigarellenau- 
lo malen). 

Eindeutige Mes- 
set rends: Gelobt 
sei, was schnell ist. 
Autorennen und 

Fahrsimulatoren 
waren klar in der 
Überzahl, "klassi- 
sche" Action- 
Baliereien mußte 
man mlL der Lupe 
suchen. Außerdem 
verstärkt sich der 
Trend zur Gewalt: 
Mit "I^ARC" (Tesl 
in dieser Ausgabe) 
wurde der unrühm- 
liche Gipfel der 
fulelzel-Spiale er- 
reicht. 

Der Sega-Klassi- 
ker "Out Run" 
kommt in der ge- 
t unten Version 
"Out Run II — The 
Return of Out Run" wieder in 
die Spielhallen. Diesmal 
örausl der Fahrer auf IS neuen 
Kursen querdurch die USA. Zu 



Beginn des Spiels wählt mar 
zwischen Automatik und 
Schaltgetriebe, zusätziicfi 
gibt's einen Nitro- Booster, der 
den Ferrari für Sekunden ge- 
hörig nach vorne katapultiert. 
Wer ein Fan von grafischen 
Leckerbissen ist und geradlini- 
ge "Fahr- und Sohaltspiele" 
nicht scheut, wird Oul Run II 
mögen. 

Amerikanisches Football im 
21ten Jahrhundert bietet der 
neueste Atari- Automat "Cyber- 
ball". Das Spiel ähneil im Aut- 
bau dem Amiga-Hil "TV Sports 
Football". Der einzige Unter- 
schied: Alle Spieler sind durch 
Roboter ersetzt: wer verliert, 
wird desinlegriert. Zwei Spieler 
können gleichzeitig an der Ki- 
ste stehen; wer allein ist, be- 
kommt einen Computergegner 
zugeteilt Eine verständliche 
Sprachausgabe rundet den 
guten Eindruck al>. 




Keine Chance mehr: Der Sega-Würser hal 
SupermachD auf itle Malle gesclilenzt 



In "Sega Wrestling" ver- 
sucht sich der Spieler Im klas- 
sischen Wettslrail mit freundli- 
chen Zwei-Zentner-Catchern. 




Freie Fahrt für freie Atitoirelen: Haiti Driuin' veimlllell Irofies Fahr- 
gefühl, kDmplell mit Gengschallung unti Petlalan 



Jedes Mittel isl rechl, um den 
Gegner auf die Matte plat- 
schen zu lassen. Drei Feuer- 
knbple lassen viele unter- 
schiedliche Hiebe und Griffe 
zu. Die Grafik ist witzig, der 
Sound deftig, die Gegner grol! 
und der Spielwilz erfreufich. 

In "Double Diagon" entführ- 
ten die Black Warriors die 
Freundin des Helden Jimmy 
Lee. In "Double Dragon II — 
The Revenge" zieht der Bo3 
der Schlager seine ABer und 
nietet Mary Ann aul offener 
Strafe um (einen drillen Teil 
wird's deshalb wohl kaum ge- 
ben). Die beiden Jimmies sin- 
nen jetzt auf Rache, Der Auto- 
mat bietet spielerisch absolut 
nichts Neues. Traten, kicken 
und springen, mehr haben die 
Programmierer nicht vorzuzei- 
gen — schade. 

Und noch ein Nachfolger: 
"Super Wonder Boy III: lilon- 
ster Lair" ist da. Der Wunder- 
knabe hat jetzt ein Schwerl zur 
Hand, mit dem er kräftig bal- 
lern kann (Logik ade.,,). Im er- 
sten Level läuft, im zweiten 
fliegt et quer durchs Märchen- 
land. Zusätzlich sammelt er 
Früchte. Der Sound Isl zucker- 
süß, die Grafik schweigt in Bon- 
bönfatben. Leider sind die 
SchiuBmorsier markerschüt- 



K leine Überraschung am 
Rande: Auf der Messe war 
auch die Bundesprüfstelle 
für jugendgelährdenda 
Schrillen (BPS) mit einem 
Stand vertraten. Wir spra- 




chen mit dem BPS-Vor- 
sitzenden Rudolf Siefen. 
POWEflPW*': Harr Siefen, 
haben Sie schon eins Hun- 
de gespielt? 

Siefen: Nein. Ich bin aber 
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lernd schwer, dar Rest vom 
Spiel isl kirderleictil. 

Mil "Gain Ground" versucht 
sich Sega mit einer Misctiuhg 
aus Aclion und Strategie, Man 
siehl von schräg ober auf ein 
Geiahde. ih dem waffenslar- 
rende Roboter Steher. Es gibt 
SO urlerschied liehe Boboterly- 
peh, die heftig ballern. Ein bis 
zwei Spieler wählen eine vor 



über die Messe gebjmmelE 
urd habe vielen Spielern 
iiberdieSchullergeschaut, 
POWER PLAY: Was macht 
die Bundesprüfstelle ajl 
der Automaten messe? 
Sreten: Wir klären die Besu- 
cher über unsere Arbeit 
urd die Arbeit der frelwil- 
ligsh Automatensslbsthon- 
trolle |ASK] aui. Sie wurde 
1982 zur Abwehr von Indi- 
zierung saht räger gegrün- 
det und prütt die Automa- 
tenspiele, bevor sie auf den 
deutschen Marl^t kommen, 
was wir wegen des Verbotes 
der staatlichen Vorzensur 
nrcht dürfen. Je nach Aus- 
gang der Prüfung werden 
die Geräte mit "jugendfrei", 
"urgseigrel lür Kinder und 
Jugendliche" urd "lür 
Deutschland rieht geeigrat" 
getenn zeichnet und mit 
entsprechendem Sticker 
versehen. 

Von den Jugerdämterr 
in den letzten Jahren bei 
der BPS vorgebrachte Mo- 
rita gegen Automatenspie- 
le lionnte mil Hille der ASK 
ausgeräumt wenden. 




drei Figjrer aus und versu- 
chen, entweder den Ausgang 
zu airsichen oder alle Sprites 

Rambo und Raketen: 
Spiele brutal 

vom Bildschirm zu putzen, 
"Gair Gnjund" sieht auf den 



ersten Blick harmlos aus, ent- 
puppte sich aut Dauer aber als 
reget rschles Suchtspiel. 

Weniger aufregend spielt 
sich Konamis "M.i.A.". Der 
Spieler schient sich im Rambc- 
Stii quei durch sechs Levels — 
Actioh wie gehabt. Konami 
schenkl jedem Handler. der ei- 
ne Platine von "M,I,A." be- 
stellt, ein sogenanntes Ij berie- 
be nsmesser mit allen Schika- 
nen, Besagtes l^esser ist laut 
Pressemitteilung mit Kompaß, 
Angelschnur, Sägedraht, Näh- 
nadeln. Schleifstein und Ober- 
schenkelriemen ausgestattet. 
Ziemlich scharfe Werbung,,, 

In Taitüs "Chase H.O." gibt 
der Spieler für die Polizei Gas, 
Der Spieler bekommt den Auf- 
trag, einer Verbrecher auf der 
lokaler Autobahn zu stellen, 
lular braust rm "Out Run" -Look 
so schnell wiemöglich zumge- 
suchler Fahrzeug urd rempelt 
es solarge, bisder Fahrer tepi- 
tuliert. Chase H.Q. ist spiele- 
risch ausgetüftelt, die ersten 
Levels sind rieht zu schwer 
lieber schneller und sauber 
gezeichneter Grafik schallt ei- 
ne realistische Spraohausga- 
be aus den Stereo- Lautspre- 
chern, 

Auto fahren und kein Ende: 
Auch Konami hat zwei Automa- 



ten gezeigt, in denen sich alles 
ums Lenkrad dreht, Ir "Con- 
quered Flag" geht's um Auto- 
rennen pur; im Stil von "Wec 
Le Mans" wird hier Gas gege- 
ben, was der SIeifufi hergibt. 
Allerdings wird die Rennstrecke 
nicht im 30- Design gezeigt, 
sondern aus der Vogelper- 
spektive. "Super Oll Roed" ist 
ein Spiel, an dem bis zu vier 



Spieler gleich zeitig um die 
Wette fahren. Wer "BliflXSimu- 
lator ' kennt, weiß, was den 
Spieler an diesem Automaten 
erwartet: Schönstes Gelände- 
fahren aus der Vogelperspekti- 
ve, Wer sich in diesem nennen 
auf die ersten Platze schiebt, 
bekommt eine Prämie, füllt dem 
Geld werden Extras für den 
Wagen gekauft. 



Optimales Fahrgefühi 
bietet "Hard Drivin" 



f/i'n "Hard Dnvin'" setzt Atari 
der Renn-Manie die Krone auf. 
Als Spiel kann dieser Automat 
schon fast rieht mehr bezeich- 
net werden: es ist vielmehr ein 
ausgewachsener Fahrsimula- 
tor. Das Standmodell hat einen 
Zündschlüssel zum Starten, 
Pedale für Gas, Bremse und 
Kupplung, sowie eine S-Gang- 
Schaitung. Wahlweise steht 
auch eins Automatik zu Verfü- 
gung. Zwei verschiedene Par- 
cours stehen dem digitalen Ra- 
ser zur Auawahl: Eine ganz 
normale Straße mit recht leb- 
haftem Verkehr oder eine 
St untst recke mit Looping, 



Sprungschanze und anderen 
Schikanen. Alles Ist bis ins De- 
tail in 3D-Gralik dargestellt {in- 
klusive der Kühe am Straßen- 
rand), Wer einer Unfall baut, 
kann seinen Fahrfehler in einer 
Zeitlupenwiederholung noch 
einmal bei rächten. 

Rechl makaber ist "Splattar 
House". Ein Unhold mit einer 
Eishockey-I^aske auf dem Ge- 



sieht wandert durch ein finste- 
res Haus. Der Knabe erinnert 
fatal an den Titelhelden eines 
mittlerweile irdizierlen Horror- 
films. Wer starke Nerver hat, 
kann das Mannleir Beitschwin- 
gend und mor sie r killend 
durch das Haus begleiten. Von 
der üBelslen Sorte sind die 
Hintergrundgrafiken. Schonim 
ersten Level liegen Leichentei- 
le, Gedärme und anderes un- 
appetitliches Zeug herum. 

Daß es auch ohne blutsprit- 
zende Melzelorglen geht. Be- 
weist der "Tetris" -Spielauto- 
mat. Atari hat die Lizenz! des 
Bekarrten Com puterspielsge- 
kault urd eine Spielballenum- 
setzung programmiert. Neu ist 
hier der Zwei-Spieler-filodus, 
bei dem man gleichzeitig ge- 
geneinander antrül. Sonst hält 
sich das Pixel- Puzzle ziemlich 
genau an das Heimcomputer- 
vorBlld. Tstris Ist mit eire der 
schönsten Neuerscheinunger 
auf der IMA gewesen, 

"Strider" von Capcom ist ein 
h Olli seh schweres Aetionspiel: 
der Spieler kann hier nach Her- 
zenslust ballern, hüpfer, klet- 
tern und nette Extras einsam- 
meln. Sehr gut waren hier die 
supergroBer Sprites und die 
hervorragende Animation. 

al/mti 
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Im aiifgepegpien Teslarossa sllit Immer nocli tlle dleiclie Uontie Ztiiti Kotiaitii-Atitp malen "M.I.A," (Missed In Actloii) wird ilen Hanil- 

Bcifalirerin, nej Ist Dafür tier Nltio-aaDster larn ein groQes ÜtierlabsDsnicsser inltgellefert 
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2ak McKracken 


Herslollgr 


Wje Fang 


2. 




GrPDI GionQ Slsler^ 


Rambo'-v Arts 


fZ Monat 1 


3. 


(3) 


Microprose Snccer 


Microprose 


2. Monai 1 


4. 


(7) 


Maiiiac rianslon 


Lucsslilm Garnes 


^A Mrjnal | 


5. 


(14) 


Eliti^ 


Firebrrd 


25 ManBt 1 


6. 


" (5| 




Rambov^ Aris 


4, Monöf 1 


7. 


Iii) 


□ unQcan Master 


FTL 


17. Monat 


& 


(111 




Micfopcose 


6. Mona! 1 


9. 




inlprcoplor 


Electronic Arts 


7. Mona! 


10. 


(6| 


The Baia'3 TslB III (ThlBf Ol Fale) 


Electronic Arts 


7. Monat 


11. 


(81 


5ijQi?T5la' Ice HDCkflv 


MIndscape 


12. Monat 


12. 


1101 


Carripr Command 


Rambird 


Monat 1 


13. 


(91 


BubbiD Bbbbla 


Firebird 


12.MonEil 


14. 


(IS) 




Thalamiis 


2. Monat 


IS. 


(10) 


Tbc Lost Nln|a II 


System 3 


2. Manai 1 


16. 


(17) 


Delcndpr Gl Ilie CiDwn 


CInemartiare 


1 G. Münat 1 


17. 


(13) 


Foorball Manager II 


Addictive 


Monat 1 


18. 


(-) 


Woadprbo/ In hlonslerland 


Sega 


1 . Monat 1 


19. 


(-) 


Ulllma V (IVarrlors of Deallny) 


Origin 


1 . Monat 1 


20. 


(!0) 


Pac-MoEilQ 


Gfandsiani 


2. Mona! | 


Wä 

■ W La 


he Spiele sinä die Mt n> Di iE e Ife 

ebtestenimganzen mm W Sw In Kn 
nie pnwirn 



Pt/IV-Leserhils geben die Anl- 
worl. Diese Sotlware-Hi (liste 
wird vor Euch ermillell: Jeden 
Monat stimmen die POWER 
PLAV-Leaer darüber ab. wer in 
die Top 20 kommt. Neber der 
Gesamlwerlung, m der alle Sy- 
sleme beriicksictiligl werden, 
ermillelr wir die individuellen 
Tops für die einzelner Compu- 
ter. Zuselzlich stellen wir jeden 
luiorat lürl "Biibbler" vor: Das 
sind neue Spiele, die von Euch 
noch Tie in die Top 20 geivähli 
wurden und dieses Mal nur 
knapp gescheitert sind. Die 
Bubbler sind die heißesten Fa- 
voriten au! einen Top 20-Plalz 
in einer der nächsten Ausga- 
ben. Außerdem werfen wir ei- 
nen Blick ins Ausland und 
drucken die englische Solt- 
ware-Hilliste ab. 

Um bei den Leser-Hits mit- 
zumachen, müßt Ihr uns eine 



' — Armalyts (Thalamus) 
~ Pool Ol Radiance (SSI) 
- R-TVpe 

(Eleciric CIreams) 

ü_ 

Posikarle mit Euren drei ak- 
luellenLieblingsspieleiiEchrei- 
ben (unterteilt in 1.. 2. und 3.). 
Jeder sollte nur eine Karte 
schicken, damit das Ergebnis 
nicht verlalscht wird. Gebt 
außerdem an, welchen Com- 
puter oder welches Videospiel 
Ihr besitzt. Diese Intormatio- 



— Wasteland 
(Electronic Arls) 

— Thunder Slade 

(U,S. Gold) 



nen brauchen wir. um Euch im 
Falle eines Gewinns das richti- 
ge Spiel zuschicken. Unter al- 
len Einsendungen werden je- 
den Monat zwölf Computer- 
und Videospiele verlosl. 

Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen, hl 



OVIöf Ec^ardt, Slungpn 

MJchäel GirnlhBf. üiBUur^ 
BBnjariibn Kanion. MamDirrg 
Thomas rtölrcniir. ßorkefl 
T^rjQ Kormdnn. J^erdeJSEaai 
BDinhBrilJung, SchAÖnEaai 
Mbpco Meniel AoPiftn 
SieJon Pawellst. GBhenkhrchBn 
PBiai Proirs, Dorlmund 
AIClBnae' TbaflOüOii. IcuBrkuMJi 
AndrBBä Ulbrich. KampBn 
pBfi\cK walcADM, F^anN^nbeig 



Die Gewlnnsr In dIeSBin Monal. 
Henllchen Gllickwunsclil 



E H S L ü 

Vollpreis-Spiele: 

1. (— ) Robocop (Ocean) 

2. (2) AtterburnerlAclivision) 

3. (1) Operation Wolf (Ocean) 

4. (3) Double Dragon (l^lelbourne House) 

5. (7) Thunder Blade (U.S. Gold) 

6. (— ) R-Type (Electric Dreams) 

7. (— ) Faloon (Mirrorsofl) 

Billigspiele und Compilatlons: 

1. (2) Joe Blade 2 (Players) 

2. (3) Indiziertes Spiel 

3. (— ) Ghostbusters (Ivlaslerlronic) 

4. (~) inlernatlonal Rugby Simulator (Code Masters) 

5. (— ) Knightmare (Masterlronic) 
S. (1) Bomb Jack Encore 
7. (— ) Through the Trap Door (Alternative} 
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flisch fQr Eure neue 
Nummer 1: !ak McKrscken 



Leser-Hits 
(nach Computern) 

Amiga 

1. Elite 

2. Interceptor 

3. Zak McKracken 

4. Kalalds 

5. Carrler Command 

Atari ST 

1. Dungeon Master 

2. Carrler Command 

3. Starslider II 

4. Zah McKracken 

5. Superstar Ice Hockey 

C 64f128 

1. Zak McKracken 

2. Great Glana Ststers 

3. Microprose Soccer 

4. Manlac Manslon 

5. Pirates 

CPC 

1. Foolball Manager II 

2. CalHornia Games 

3. Pirates 

4. Bubble Bobble 

5. TtiB Bard's Tale 



MS'DOS-PCs 

1. ^k McKracken 

2. Superstar Ice Hockey 

3. Space Ouesl II 

4. Leisure Sult Larry 

5. Tetris 



Videospiele 

1. Wonderboy In Monster], 

2. Alex Kidd 

3. Super Mario Bros, 

4. Phantasy Star 

5. Zelds II 



Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion POWER PLAY 
Kennworli Hitparade 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar 



Sctilchl Eure Karten hllle an dlasa 
Adresse 



Da liegt die geballts 
Pro g Fair mler- Krall, Uon tbcIiIs 
nach llnfcs: Marc Giowe. AI Lowe, 
Scott Murphy, Jlin Walsli. ^ 

Wenn das so weifer- 
gBliI, betiommt t_arrv 
Lafler Ego-Probieme. 
Seit vier Stunden strampelt er 
sicti ab, um die Dame an der 
Bar arizumactien. Altes, was 
er erntet, sind gelangweilte 
Blicke und hämische Kom- 
mentare. Larry spielt seinen 
letzten Trumpl aus und zückl 
eine Rose. Sielie da, die Dame 
zeigt sich stark beeindruckt 
und nimmt die Blume; zehn 
Punkte mehr aul dem "Score"- 
Konto. Keine lililteu-Studie aus 
der Slammitneipe, sondern ei- 
ne Situation aus dem wohl be- 
kanntesten Sierra-Spiel: "Lei- 
EU re Suil Larry" 

Die Soltwarefirma Sierra 
wurde durch die "Ouest"- 
Serien bekannt. Inzv/ischen 
gibt es vier Teile "Kings 
Ouest", zwei Folgen "Space 
Ouest", zwei von "Rjlice 
Ouesl"; auch Larry hat inzwi- 
schen zwei Folgen auf dem 
Buckel Die Slerra-Aduentures 
bestehen meistens aus per- 
spektivisch gezeichneten Räu- 
men, in denen sich eine SpieKi- 
gur hsrumtreibt. Sie führt die 
Kommandos des Spielers aus. 
Die Spiele erscheinen vor- 
zugsweise tür liflS-DOS- und 
16- Bit- Computer, sind einstei- 
gertreundllch und sehr witzig. 
Wir besuchten die Sierra-Pro- 
grammiererin Amerika. Chefin 
Roberte Williams, bekannt 
dumh die "Kings Ouest"- 
Serie, empfing uns herzlich. 

POWER PLAY: Wie fühlt 
man sich als Präsidentin? 

Roberts: Nicht Übel. Ich liin 
allerdings keine Alleinherr- 
Scherin; mein Mann Ken und 
ich gründeten Sierra zusam- 
men. 

POWFR PLAY: Wie bist Du 
zu Computern gekommen? 

Roberia: Durch meinen 
liflann. Er programmierte, ich 
kümmerte mich um unser 
Haus. Irgendwann selzle ich 
mich an die Kiste und begann, 
Grafiken zu zeichnen. Es wa- 
ren statische Bilder, schwarz- 
weiß, sie bestanden nur aus Li- 
nien. Zuerst zeichnete ich ei- 
nen Entwurf auf ein Blatt Pa- 
pier, dann legte ich es auf ein 
Crafiktabtett und zeichnete die 
Konturen nach — dann stand 
das Bild im Speicher. 

Es war damals eine reine 
Hacker-Industrie. Als wir das 
Gratiktabletl kauften, gab es 
keine Software dafür, Ken muß- 
te alles selbst programmieren 
Ich war fnih,daßerdas konnte. 




Der Siena<lan 



Wo trifft man eine 
Firmenchefin, 



einen ehemaligen Polizisten, zwei Science-fiction-Freaks 
untf den geistigen Vater von "Leisure Suit Larry"? 

Nur bei Sierra, Amerikas Parade-Softwarefirma 
für außergewöhnliche Abenteuarspiele. 



denn ich bin definitiv keine Pro- 
grammiererin. So konnten wir 
unsere Talente kombinieren. 

POWER PLAY: Hast Du die 
"Kings Ouest" -Spiele alle 
selbst enlworlen? 

Roberia: Nicht nur das: Ich 
habe die ersten Sierra-Spiele 
"Mystery House" und "Wizard 
and the Princess" alleine de- 
signt. Danach folgten "Mission 
Asteroid". "Dark Crystal", 
"IVlickey's Space Advent ure", 
"King's Quest l","King's Quest 
II", "King's Ouest III" und 
King's Quest IV". 

POW£R PLAY: Woher kom- 
men alle Deine Ideen? 

"Ich habe das Gefühl, 
ich habe so etwas 
schon immer getan" 

Roberfa: Keine Ahnung. Ich 
habe das Gefühl, ich habe so 
etwas schon immer getan. Als 
ich ein kleines Mädchen war, 
habe ich viele Bilder gezeich- 
net. Ich halte Spaß daran, Sze- 
narien zu entwerfen, ich habe 
keine spezielle Schule dalür 
besucht, es kommt einfach von 
irgendwo her. Leider komme 
ich nicht mehr zum Zeichnen. 
Die Grundidee, die Rohzeich- 
nungen und die Geschichte 
stammen von mir. den Rest er- 
ledigen unsere Grafiker. 

POWER PLAY: Wird es ei- 



nen Nachfolger zu Kings Ouest 
IV geben? 

Roberia: Wenn das Publi- 
kum es will, kann ich schlecht 
nein sagen. Ich werde abwar- 
ten, wie sich King's Ouesl IV 
verkauft. 

POWEflPLAVl Uest Du Mär- 
chen, um aut neue Ideen zu 
kommen? 

Roberta: Ja. Ich muB wohl 
(groBer Seufzer). Wem je- 
mand sagt "Es ist Zelt, ein neu- 
es King's Quesl zu machen", 
dann renne ich in die Biblio- 
thek und suche mir Material 
zusammen. 

POWER PLAY: Welche 
Computerspiele gefallen Dir 
privat am besten? 

Roberia: Ich spiele kaum. 
Nicht, weil ich nicht gerne spie- 
le, sondern weil ich kaum Zeit 
habe. Wenn ich die Zeit hätte, 
würde ich mehr Adventures 
spielen, ich mag keine Ballei- 
spiele oder Flugsimulatoren. 
Vielleicht liegt es daran. daB 
ich eine Frau bin. 

Bevor sich Roberta verab- 
schiedet, sieilt sie unsere 
nächsten Interviewpartner vor: 
Ivlaic Crowe und Scott Murphy, 
die Schöpfer der "Space 
Ouest '-Serie. Marc und Scott 
pmgrammieren unter dem 
Künstlernamen "The twoGuys 
from Andn^meda" lür Sierra. 
Gerade als wir mit dem Ge- 
sprach anfangen wollen, klin- 
gen das Telefon: 



Marc: Soll Ich rangehen? 

Scott Es könnte Dein Zuhäl- 
ter sein, geh' besser ran... 

Marc: \ct\ habs ihm doch 
gesagt, daB er hier nicht anru* 
fen soll. 

Der "Zuhälter" entpuppt 
sich als Sterra-Tochniker. Ivlarc 
beantwortet ihm geduldig sei- 
ne Fragen zum neuesten Spiel 
"Space Ouest IM". Nach dieser 
Unterbrechung geht das Inter- 
view richtig los: 

POWER PLAY: Stellt Euch 
doch unseren Lesern vor. 

Marc: Ich bin der eine von 
Andre meda und er der andere. 

ScoH: Zusammen sind wir 
"The two Guys from Andro- 
meda". 

POWER PLAY. Warum An- 
dromeda? 

Sco/(: Es gibt eine amerika- 
nische Fernsehserle, die heißt 
"The two Guys from Italy". Wir 
dachten, unsere Version klän- 
ge ganz nett. 

Marc: Aber niemand hat den 
Gag kapierl. Die meisten Din- 
ge in unseren Spielen sind 
auch so: Wir lachen drüber, 
niemand kapiert sie {breiles 
Grinsen). 

POWER PLAY: Wie seid Ihr 
Euch begegnet? 

Scoll: Wir haben zusammen 
an "Black Cauldron" gearbei- 
tet, dem Spiel zum gleichnami- 
gen Walt-Disney-Film. Ich ha- 
be Ken Williams, den Boß von 
Sierra, gebeten, mich dort ar- 
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beilen zu lassen. Ich weiß 
nichl, warum er Ja gesagl hal, 
als icli itin fragte. Icli tialte kei- 
nen blassen Dunst vom Pro- 
grammieren; ich halle vorher 
in einem Restauranl gearbei- 
tet. 

Marc: Ich entwarf damals 
Packungs-Design. Sie steck- 
ten uns zusammen und ließen 
uns an Black Cauldron wur- 
steln. Wir halten den gleichen 
kranken Humor 

Scan-. Wir schrie Ben einige 
nicht ganz nette Texte in das 
Programm. Die Leute von Walt 
Disney bekamen ausgerech- 
net diese Version in die iHände. 
Wir halten zum Beispiel ein 
Sprite von Sterra-Boss Ken. Es 
erschien ab und zu aul dem 
Bildschirm und sagte: "Ist das 
Spiel schon fertig? Schneller, 
Jungs, ich brauch es g-e-s-t-e- 
r-nl " und stapite wieder raus. 
Das war nur eine von vielen Sa- 
chen. Die Jungs bei Disney wa- 
ren mit unseren Anmerkungen 
gar nicht iufneden. Wir mufi- 
len die ganzen internen Gags 
wieder rausnehmen... 

Die meisten Leute von Sierra 
wissen nicht, daü es in Space 
Ouest eine versteckte Höhle 
gibt. Man muß lange spielen; 
nach einiger Zelt kommt Bat- 
man im Batmobil aus der Hoh- 
le geschossen. Wir haben's 
nicht einmal Hoberla erzählt. 

Marc: Es wurde für uns ziem- 
lich langweilig, Black Cauldron 
zu Ende zu programmieren. 
Wir dachten uns. Wenn wir ei- 
ne Story schreiben dürlten, 
dann würden wir alles ganz an- 
ders machen. Scott program- 
mierte eines Tages ein paar 
Räume vom zukünftigen "Spa- 
ce Quest". Ich zeichnete die 
Grafiken dazu und Ken sagte: 
"OI<ay, macht das Spiel." 

Sco»: ...und ich mu^ie alles 

debuggen. 

POWER Pi^V; Was Ist das 
Wichtigste in Euren Spielen? 

Scott Gebt den Leuten et- 
was zu lachen. Wenn Du zum 
Sei spiel in einem Advent ure 
stirbst, dann bitte mit etwas 
Humor. Die meisten Spiele 
Sind bierernst. 

POWER PLAY: Schreibt Ihr 
zuerst ein Storyboard und pro- 
grammlerl dann? Oder beginnt 
Ihr einfach und fügt da und dort 
ein Stück dazu? 

Marc: Wir liennen Anfang 
und Ende der Geschichte und 
beginnen zu arbeilen. Wäh- 
rend dem Programmleren 
kommen natürlich tausend 
Dinge dazu: "Es wäre doch lu- 
stig, wenn wir das noch so und 
so machen... ja, ja, program- 
mier 's". 

Scott Roberia Ist da ganz 



anders. Sie setzt sich hin und 
schreibt ein Spiell<onzsBt. Da- 
mit geht sie dann zu den Pro- 
grammierern, die ihre Ideen 
umsetzen. 

FOWEB PLAY: Beliomml ihr 
viel Fan- Po st? 

Scoll: Ich bekomme viele 
Anrufe, die meisten wallen 
Spiele-Tips von mir. tiflarc hal 
sich inzwischen einen Anrul- 
t)eanlworler zugelegt. Ich helfe 
den Leuten gerne, aber um 
halb drei Uhr morgens Bin ich 
nicht mehr sonderlich gut 
draul, 

Marc: Verzweifelten Spie- 
lern ist es egal, wie spät es Ist. 
Das verstehe ich. 

Scott: Es ist ihnen auch egal, 
von wo aus sie anrufen. Einer 
meiner ersten Jobs bei Sierra 
war es, den ganzen Tag Fragen 
zu beantworten. Wir redeten 
mit Fans in der ganzen Welt, 
die nachlelang aufblieben, um 
uns anzurufen. 

Marc: Das Härtesie waren 
diese beiden kleinen Kinder, 
vielleicht zehn Jah- 
reait, die Fragen zu 
"Leisure Sult Lar- 
ry" halten. Sie flü- 
sterten am Telefon, 
damit die Eltern 
nichts hörten: "Ey, 
was sollen wir in 
der Bar tun? Und 
was stellt man mit 
dem Ivtädchen an?" 
Dann hörte man ei- 
ne Tür im Hinter- 
grund aufgehen. 
Sie stammelten: 
"Uh, wirrufen Eucli 
später zurücit." 

Scott: Einmal er- 
hielten wir eine Art 
Drohbrief von einer 
radikalen Femini- 
stin, die mit Space 
Quest nicht zufrie- 
den war. 

Maro: Sie 
schrieb, das Spiel 
sei eindeutig männ- 
lich orientiert. 

Scott Wir haben uns über- 
legt, ab wir Ihr nicht dafür Lei- 
sure Suit Larry schicken sol- 
len. Sonst ist die Fan-Post 
durchaus erfreulich, erstaunll- 
cherweise schreiben uns viele 
Eltern. 

POWER PLAY: Worum 
wird's In Space Ouest III ge- 
hen? 

Marc: Die "Two Guys from 
Andromeda", zwei wellbe- 
rühmle Spiele-Programmierer, 
werden von Piraten entführt. 
Es ist Roger WllcoE Job. die Pi- 
raten zu verhaften und die Pro- 
grammlerer zu retten, damit 
Sie in Sklavenarbeit neue Spie- 
le schreiben können. Das 



Neue am dritten Teil Ist, daß 
man sein eigenes Raumschiff 
steuern und verschiedene Pla- 
neten anfliegen kann. Wir brin- 
gen auch Actlon-Seouenzen In 
Space Ouest III, eine davon 
hei^l "Astro Chicken" oder 
"Klack Jagers Hühner-Flugsi- 
mulator", Ihr werdet es mögen. 

Scol!: Wir versuchen, unse- 
re Serie weiterzuentwickeln. 
Wir haben als Babys angefan- 
gen. Wir wußten verdammt 
noch mal nicht, was wir zu tun 
hatten. Wir hatten ein paar 
Spiele gesehen, wir versuch- 
ten damals, es etwas anders zu 
machen. Womit wir Immer 
noch kämpfen, ist der Schwie- 
rigkeitsgrad. Manche Leute 
setzen sich hin und spielen das 
Adventure einfach runter, an- 
dere brüten wochenlang rum. 
Wir wissen nie: Ist es zu ein- 
fach? ist es zu schwer? Man 
zahlt ja ungerne 100 Mark und 
löst das Spiel in zwei Tagen. 
Am 31. Marz kommt's übrigens 
raus. 




"Kings DiiBSf-DcSEgiiErm Roberla Williams: 
"Ich bin ilefinitlu keine PrOBraimniereiin" 



POWER PLAY: Seid Ihr 
Astro nomie-Freaks? 

Scoff: Ja, der Wellraum in- 
teressiert mich, ich lese viele 
Artikel darüber. Die ganze Idee 
macht mich an. Ivlan kann dort 
oben verrückte Sachen anstel- 
len, seine eigenen Regeln auf- 
stellen, niemand kann sie dir 
widerlegen. Man kann ein we- 
nig Gott spielen. Die Leute se- 
hen immer nur die Millionen, 
die ausgegeben werden, aber 
nicht, was die Menschheit da- 
für alles lernt. Ich würde gerne 
eine "ernste" Weltraum- 
Simulation entwerfen. Schon 
als Kind habe ich alles über 
den Weltraum verschlungen. 

POWER PLAY. Ihr seid 



SciencB-ficlion-Fans, Was lest 
Ihr, welche Filme sehl Ihr? 

Marc: Ich weiß nicht, ob 
Science -fiel Ion -"Fan" auf mich 
zutrifft. Ich mag zwar "Star 
Trek" und "Slar Wars", Bin 
aber kein wahnsinniger An- 
hänger von Science-fiction- 
Literatur. 

ScotL Ich liebe "2001 — 
Odyssee im Weltraum", Außer- 
dem interessieren wir uns Bei- 
de für Spezialeffekte und wie 
sie gemacht werden. Marc ar- 
beitel mit ein paar Leuten vom 
Film zusammen, da Bekommt 
man viel zu sehen. 

Msrc: Ich arbeite zur Zeil Bei 
einem Film über den zweiten 
Weltkneg mit. Er wird gerade 
im Tonstudio nachbearbeitet, 
das macht unheimlich viel Ar- 
BeiL Außerdem produzieren 
wir kleinere Videos für den 
HausgeBrauch. Ihr solltet un- 
seren "Two Guys from Andro- 
meda"-WerBefilm sehen, da 
gibt's viel zu lachen. 

POWER PUlV^Wasspieltlhr 
in Eurer Freizeit? 

Score Ich liebe Flugsimula- 
toren, außerdem gefiel mir 
"Leather Goddesses ol Pho- 
bos" sehr gut. Aber lieber nut- 
ze Ich meine Zeit zum Pro- 
grammieren — oder mit mei- 
ner Frau. Und ich gehe gerne 
mit dem Bucksack auf große 
Wanderlouren. 

POWER PLAY: ...mit einem 
Portable zum Programmieren 
im Rucksack? 

Scoll: Nein, bloß das nichL 

Marc: Das find' ich öde. Ich 
gehe lieber fischen.... 

Scoll: ...und das finde ich 
langweilig. 

Marc: Wir mögen manche 
Spiele, bei denen geballert 
v,'ird. Sinnloses Tölen von 
Aliens, das macht Spaß! (Hä- 
misches Gelächter) . 

POWER PLAY: Warum fliegt 
der Besen in Space Ouest II 
davon? 

Sco/I: Warum glitzern die 
Sterne In Space Ouesi, obwohl 
es keine Atmosphäre gibt? 

POWER PLAY: Die letzte 
Frage: Wann kommt Space 
Ouest VIII? 

Si:oll und Marc: Wenn's je- 
mand kauft... 

Die Türe öffnel sich wieder. 
Zuerst schiebt sich ein mächti- 
ger Bauch ins Zimmer, dann 
erscheint der Rest von AI Lowe, 
dem "Leisure Suit Larry"- 
Designer. Im Schlepplau Jim 
Walsh, "Police Ouesi'- 
Schopfer und ehemaliger Poli- 
zist, in der nächsten Ausgabe 
lest Ihr, welche persönlichen 
Eriebnisse sie In Ihren Spielen 
verbraten haben. 

Gregor Neumacn/al 



HAPPY-COMPUTER SPECIAL 4/89 



Erst gurten — dann starten! 




Mactien Sie sich bereit liir den Flug 
Ihres Lebens. Mil einet der ajl- 
regendsten Flugsimuiation mil der 
Falcon F-16. So reaiislisch, daß 
dieses Programm von der amerika- 
nischen Lullwaffe sogar bei der Aus- 
bildung mn Piloten verwendet wird. 



Falcon F-16 — einfach unglaublich. 
Cockpiis auf Alari ST, Amiga und PC 
(CGA -^ EGA] 



Die Faclipresse ist aligemein begeistel: 
Power Pla y: 

Beste Simulation 19S8 für die PC-Version. 
Power Prädikat für ST- und Amiga-Version. 






Joy stick: 

„Fans m technisch wlrklicli ausge- 
reiften Ectitzsil-SimLlalionen vjerdeti 
mit Falcor F-ie vdl auf Ihre Kosten 
kommen! ° 

DOS International: 
„Alle Welt ttel aus üen Wolken, als 
der Flugsimulaloi III vargeslelll wunJe. 
Docn mit Falcon F-16 ha! der KörlQ 
einen echten Konkurrenten bekommen,' 



5.P.A. iUSAI: 

Bestes Aclion/Strategie-Programm 
Beste technische Entwicklung 
Beste Simuialion 

U.K, Enterte Itirnent Sottware Induslry : 
Beste 1 B-Bit-Simulation des Jahres 
1988, 





IrlmmClDiiHi? Cwtfa" ausMsn und ^b^^ici ; 



AniAnoliSoriOmbK.Uuplilr.^D.dtSS MMig } 




Das Programm 
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Hard'n Heavy 

24 Leveis voller Joystick-Nervenkitzel — ziemlich 
hart, ganz schon heavy. 



C 64 (Amlga, Msil ST, MS-DOS) 

35 Mark (Kasselte). 39 bis 69 Mark (Olskelle} * Heline 
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Power-Wertung 
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eues Füller (Ur Fans von 
Plaillorm spielen: Bei 
I "Hard'n Heavy" gibl es 
ir 34 mil Gegnern g es pi eklen 
LevHls viel zu laufen, springen 
und schieden. Sleuern Sie ei- 
nen kleinen Ro boler schnell 
ans Ende jedes Leveis, bevor 
das ZeiLlimil abgelaufen isl, 
Herumhuschende Gruselvie- 
cher können übersprungen 
oder durch einen beherzten 
Hieb auf den Feuerknopf mil 
einem rolen Ball abgemurkst 
werden. Ein Druck aut die 
Leerlasle (rierl das Geschehen 
aul dem Sildschirm ein. Jelzl 
Bleuern Sie einen Cursor im 
Eslra-Menü. Hierwähll man — 
sofern vorlia nden — eins 
Smarl Bomb [piil!lalleGegner 
weg] oder einen Schulzschild 
(Ihr Roboler wird ein paar Se- 
kunden lang unverwundbar). 

Sammell man 100 Sterne 
aus speziellen Blöcken ein, 
Winkl ein Exlraleben, Manche 
Blöcke haben's lausidick hin- 



ler den Ohren; Obwohl siesicfi 
äußerlich brav und bieder ge- 
ben, lassen sie bei Beschuß 
Sternchen oder nülzliche E>i- 
lias springen. Niehl nur bei 
den Sleinengibl es viel Verbor- 
genes zu entdecken: Mancher 
Abgrund entpuppt sich als Zu- 
gang zu einer Schatzkammer, 
in der man nach Herzenslust 
Sternchen mopsen kann. Viel- 
leicht slbSl rnan beirr gründli- 
chen Spielen sogar aul ver- 
steckte Leveis und Warp -Zo- 
nen, die Ihren Rc hole rein paar 
Stuten überspringen lassen... 

Ein Spieler kann alleine sein 
Glück versuchen. Es gibl au- 
ßerdem mehrere Zwei-Spieler- 
Modi: Man kann "gan^ nor- 
mal" spielen (verlieil Spieler A 
ein Leben, kommt Spieler B 
ran). Wer mal ein ganz anderes 
Spielvergnügen erleben will, 
sollte den "Bäumchen-wech- 
sel-d ich" -tulod US probieren. Ein 
Roboler macht sich hier auf 
den Weg, doch alle paar Se- 



Heavy h<il eine uersleckle Schat^kamnier entdecld |C 6A) 



künden wechselt die Konirolle: 
Mal isl der eine, mal der andere 
Spieler dran. 

Es gibl zwei High-Score-Li- 
sten: Eine wird nach Punkten 
errechnet, in der anderen dür- 



fen sich die Spieler eintragen, 
die am weitesten gekommen 
sind. Beide Listen werden bei 
den Dis kette n-Vers Ionen ge- 
speichert. 

hl 




Hard'n Hogvy ist das besle 
Hüpfspioi clor lelzlen Zeil lür 
Heim com pulor Die Lsvels sind 
rslfinlerl ausgeluriell, auch 
scli^vere Stellen mil Übung 5chaff- 
bar. Es gibl massig vipie harmlos 
ausseliendcfitcllnn.hinlerflenen 



sich Eüiras oder Schatäkammem 
uerslecken. Es empliehll srch 
aber nicht immer, jode Gonus- 
ChanCB zu nutzen. Das Abräu. 
mon von Sternchen hoslel Zeit 
und die ZsiElimils sind 2uiii Teil 
recht knapp bemessen 

Hard'n Heavy bietel nichls 
g rund legend Neues, absr ein soli- 
des Spisiprinzip, das mIE Liebe 
zum Detail ausgebaut wurde Auf 
Ideen wie die verschiedenen Be- 
stenlisten und den "Zwei-Spieler- 
iiri.Wech3el5chf III "-Modus mu6 
in an erslmal kommen. Ein lemes 
Spiel, dss Spa5 macht. 




Zwei Oulzend Spielstulsn Koller Monster, Mysterien nnil IVlauetblöcke (C Bi) 

HAPPY-COMPUTER SPECIAL 4/89 



J -; ifii immer wieder ganz 
nmii von links nach rechrs 
auf dem Bildschirm uoransuar- 
üeiLerii dabei schieben und 
ülmhende Stemchifn aufsu- 
bammeln. Ein paar hübsche 
FearuTEjs reiten Hard'n Heavy 
vnr (lern Ab eilen ms Millel- 
maH; Die Zwei-Spielar-Oplion 
mir dRm fliegenden Wechsel 
aorgl für rege ünlerhaflung. 
Viele varsteckle Bonusrunden 
und geheime Leveis sorgen 
dafür dali es auch Oelrn x-icn 
Durchgang elwas ^Je^Je5 
entdecken gibl 

Hard'n Heavy iar cm ^nlides 
Srücli ProgrammiHr^rijpii, das 
Freunden von Jurnp-and-Run- 
Spieler> sicherlich InnLjEr Spaß 
machen wird. 
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Der fantastische Animations- und Effektgenerator 





FANTAVISION ist ein vielseitiges und zugleich sehr anwenderfreundliches Animations-Programm 

Lassen Sie Ihrer Phantasie freien Lauf, und Ihr Computer wird in wenigen Augen- 
blicken zum Fiimsludio! Im beiliegenden deutschen Handbuch finden Sie 
unter anderem einfache und komplizierte Anwendungsbeispiele in 
ausfühdicher und leicht verständlicher Form. Einige wichtige Eigen- 
schaften sind z.B.: • Volbliindig menügesteuerl • Dreh-, Stauch-, 
Kipp- und Zoomfunktionen • Umerstiitzl alle Crafikmodi 
(ind, HAM) und IFF-Formate • Deutsche Tastatur 



BradSbund 



VerltiSb , 
BUSMlWHEGnibH ■ 6ruci™eo 136-132, 00^4 Kaarsts. Toi. 0?10lffiO 70/ ^jf 
Mlt^^rf'iob' Mlcioliandler,C59taf0ich' Karasnfl. 




Cosmic Pirate 



Amiga {Alarl ST] 

69 Mark (Diskette) * Oüllaw 
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Ii Hiffe einer Tube 

IZahnpEjsia und eines 
Dosenöffners gaJIrgi 
dem Galakto-SchlJIzohr Guy 
fvlsrly die Flucht aus der To- 



desielle. Er mopsi sich ein klei- 
nes, bewaffneles Raumschilf 
und beschließt, in Zukunfi ei- 
ner geregelten Arbeii nachzu- 
gehen. Die ist zwar nicht gan? 




Rund um die (fffaklwllu Knalle- 
rei v^urden geschickt mnlivations- 
loJxJerntle ElBmente wie E^lra- 
AusiüsLung fürs Raumschilf und 
dte vielen f^lssionen plazier!. 
Man kannmiider Reihenfolge dei 
Mi^^bn&n experimentieren odei 
sich überiogen, wann man wsl- 



chea E>rlra für sern Schill kaull. 
Die Weliraum-Action isr auch 
nichl von Pappe: Bunle. schnelle 
Gralik QGsellt sich ?u leizigen 
Soundelfeklen, diegul ^uni Spiel- 
geschehen passe n. Am span- 
nendslen sind die Verfolgungs- 
jagden auf die BeuleschiEfe, die 
Schuli lür SthuB lahmgelegr wer- 
den. In höheren Lovels kommen 
ganz gewaltige Oltos enge- 
re uscIiL 

Cosmic Pirale mach) SpaB. Es 
ist lu reine Runde gepllegres Her- 
u msappen b estens gee ig n ai, wi rd 
allerdings relativ schnell relaliv 
schwer lein Fall lür Fllnk-Fmger). 




oatHics lim Otts Laaa 



□er hellblaue Cursor weist aen Weg ;uni Teleporler (Amiga) 



legal, aber von irgend etwas 
muß der Menscfi ja leben: Guy 
scbliBßt sidti dem "CouncM" 
an, dem Gauner-Syndikal der 
kosmiscden Piraten. 

"Cosmic Pirate" ist Outlaws 
nouos Aclionspiel, das außer 
rasanten Well räum -Manövern 
jnd hsrztialtem Ballern noch 
einige Feinheiten zu liieten 
hat. Es yibl rnehrsre Dutzend 
Missionen. Wer Kaperprämien 
spart, dar! bessere Scliiilz- 
schilder, Geschütze oder An- 
triebe iür sein Raumschifl er- 
werben. Jede Suclie nach ei- 



nem Beuleschill isl eine eige- 
ne Mission, die Sie durch meh- 
rere RaumseWoren liihrl. Ver- 
schiedene Gegner machen Ih- 
nen unterwegs das Leben 
schwer. Bei Beschuß hinterlas- 
sen diese lästigen Kerle 
manchmal Kapseln, deren Aut- 
sammeln mit feinen Dingen 
wieSniarlBombs, Bonuspunh- 
len oder Schutzschild-Auf- 
Iri Schern belohnt wird. Doch 
vorsieht: Sammelt rnan die 
Kapseln nicht schnell genug 
aui, venwandeln sie sich in ziel- 
sichere Raketen, hl 



Last Duel 



Amiga (Atari ST. C 64, CPC. Speclmm) 

35 Marli (Kassette). 39 Iiis 60 MarM (Diskette) * GOl/Capcam 
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Die schlimrnen Finger von 
Bacula haben den Nach- 
barplaneten f^u besetzt. 
Dabei kidnapplen sie eine 
Prinzessin mil dem originellen 
Wainen Fheela fvorsichlig aus- 
sprechen, sonsl vibrieren die 
Schneidezähne). Die Damen 
und Herren vom Spielauloma- 
lenhersleller Capcorn scillen 
mal in ein Telefonbuch gucken, 
wenn ihnen die Namen ausge- 
hen. Aber was soH's. denn die 
ganze Hinte rgrundgeschichle 
isl im Grunde nur überflüssi- 
ges Beiwerk Ganz kurz und 
knackig nennt sich das Pro- 
gramm "Lasl Duel" und isl ein 
venjkal scrollendes Balierspiel 

läpfeFB Helden gegen Weltraum- 
SChurken, Z37. Folge (AmIga) k 



lür einen oder zwei Spieler. Es 
gibi sechs Levels, in denen Sie 
entweder ein Bodenfahr?eug 
steuern oder einen Raumgler- 
ler durchs Weftall manövrie- 
ren , Im Zwei-Spieler-ModüS 
darf man mil einem Kollegen 



im Team auf den Feuerknopf 
hauen; dann kommen auch 
mehr Gegner angerumpell. 

Das Spielprinzip ist sehr bo- 
denständig {üixs war die höfli- 
che Fotmultcrung "Alles 
schon mal dagewesen" Iriffl's 
auch ganzgul): Schießen, Ex- 
Irawaften aufsammeln, Geg- 
nern ausweichen und am Ende 
jedes Levels ein besonders ro- 
bustes Obermonsler wegput- 
zen. Damii die Motiualion nicht 
abschlaf fi, wird zwischen den 
LeveJs ein Bildchen der zu ret- 
tenden Prinzessin gezeigt: 17 
Jahr, blondes Haar und wenig 
liebevoll in Ketten gelegt. Da 
putzt man die liesen Aliens be- 
sonders inbrünstig vom Bild- 
schirm.,, hl 





Abgrundüelschlechl fsl Las) 
Duel mehr, aber leider uber- 
llüssig wie ein Kropf. Es gib) 
einlac^h zu vicis Balli^reren, die 
spielerisch ähnlich sind. übQt 
mehr SpaB machen. Inden nur 
sechs Levels lindet man nichls, 
was einen vom Hacker reiOt 
Am über^^eugendstan isi noch 
der Zwei-Spieler- Modus, aber 
alteine ballen man sich recht 
lusttQS durchs Universum. Die 
Amiga-VeEsion bietet ein paar 
nctrr^ Digi-Musik^tücke und 
schon bunle Grafik. Obs veili- 
kale ScroLLing ist sauber, doch 
steuert man nach links oder 
rechts, luchf es scfiauderhafl. 

Für ein Vatlpreis-Compulor- 
äpiel SlSckt zu wenig in dem 
Programm ddn. Das spiell man 
mal zehn, lunizohn Minuten, 
aber damil hat's sich auch 
schon. Nur für Leute, die prinzi- 
piell auf alle Spiele schart sind, 
in d Einen man Raumschiffe 
wegzöppen kann. Ansonsten 
gibl's nur Grund zum Gähnen. 



Amlga (Alarl ST, C 64. CPC, MS-DOS, Speclrum) 

3S Mark (KasseHe), 49 bis 79 MarK (Dlskellel * Electric Dreams 
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Der Actior-KlassiKer "R- 
Typs" für der Arriga isl 
uns einen ExUa-Tesl werL, 
dann es wurde Byle für Byte 
speziell für den Amiga pra- 
grammiert. R-Type auf dem 
Amiga bletel fast aufs Pixel ge- 
nau alle Features des Spielau- 
to mater -Original s, Extrawat- 
ler wie ein SalsllH, der als 



Rammbock gul zu gebrauchen 
ist und verschiedene Laser- 
Typen hellen irn Kampf gegen 
die feindliciie Übermactit. Alle 
Levels paßten beim Amiga auf 
eine Dpsketle. Die High Scores 
werden gespeicherl, Nacti 
dem VerlusL aller Leben dart 
man fünfmal mit "Conlinue" im 
selben Level weiterspielen hl 





In diesem Level ist gul sichttiar der UVurm drii,,, (Amlga) 



Pafft lang, Knall: Vor Level 1 ar gibt's Adlon sali (Amiga) 





Die Amiga-Version von P-Type 
Jsl eine öe r heiß eaf en Kno I le re ie n , 
die es |e fifr Helmcoiripulei" gab. 
Sia splell sich so Icll wie der 
AutomaH nicfil lelcliL aber nie 



untalf. WfI Taktik, Training und 
einem gulen Joyslick kann mar 
troi; des hohen Schwiengkeils- 
grades weil kommen. Die Farben- 
prächligen Sprites lliEzen ge- 
schmeidig über den Sifdschrtm, 
dieaülpenschonden Musiksliicke 
und ScundelEekLe klingen so gul, 
al£ wäie der Amiga ein leibhaf- 
tiger Spieiäuromai. Meben der 
Version fiir das Videospiel PC- 
Engins ist Amiga-R-Type dis bis- 
lang besle AdapliDn iJe& Auto- 
malen-KlassikerSr 



64-Disk: 

CariEpi» War jSG 50.- 
Ocbt:!« Dra^DTi 41 .- 
r.pUlPng Imapp 4Z.- 
4 SoL:':ar ^imulaMpnE 42 - 

i^ai \t\ MMdId eorlii 41 - 
F l 6 Comb^it PKr^t tn.- 
Baibaiim Ii 

Grond PjlK Clrcuir 42.- 
Ptfv ol rh» P-ovaiK 42,' 
>£ih(.riccil 34.- 

Fu^fib- Man W Eiw4il«[ung 32.^ 

Em. Hu^h«? rnfffr. 50Cqef 3«.- 

AD£.U As^lbTanE No, \ 67.- 

(zu Poot cf Radlance u^w.) 

Ugdnd &\fszV.i\\iQt 4fl.- 

ftfM 42-' 

eiüGlc Tiger 42.- 

F 14 Toifitnt 42.- 

PowOrpitTV ko^^U';V4^S' tO.- 

Ihp Mi^nfl1p<5 42 - 

Zak McKract*r> dh. BO.- 

Irpn Lord 50.- 

OvArlandDi JA.- 

Soldlflr Ol Hohl 42,' 

LGncelol 41.- 

Fifih S6.' 

Tiniei or Lere 4 1 .- 



AMIGA: 

□rüljHjt Mln|a 76.- 
Cf-3oik riroi*a 56,- 

Trocl 5g» Footb. .Vufiagor 53.- 

Oun^flon MoflTflr 70.- nst 500! 

The D^vtp 50.- 

Swr^rd ol Sodon 70,- 

9Jd Ij.bn Cup 5ö,' 

Rjn^didA 67.- 

Dantiar Fr«<]k 55.' 

Ufl^nd FDfliflhall 59.- 

PiönssF Plogue 67.- 

Manhuniftr NV 67,- 

L>rac^*r> vcn laon 76.- 

Läutnd Swo'tJ 67.- 

Rockei Ranger, d 76,- 

Diüfjons Lall 05.- 

I. luJlcrous 53." 

Daubl« Oiagon 50.- 

DNA Worrlor 53,- 

Falcon F'l6. d 

5pei»dball 64,- 

BMIard Slmulahcr 67.- 

Advanced hV.i Simulatci 50.- 

Cflplaln Firi 41,- 

Zak M^Kracksji diu. 67.' 

Purple SaPirrn Day 67-- 

laonn*» d'Arc 50.- 

Fuggor 55,- 



ATARI ST: 

Hfl a hilnd Maflk 7L- 

Irlad Jer Foik BO.- 

Blatlt Tlgars 50.- 

Troil: Sult Foc+b. Mon. 53.- 
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ADbi, wat üak ondaran atabT, 
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Ihre Liil-e koirmt BDfDrt. Und für Sie total keitenlei I 
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FUNTASTIC 
ComputerWare 
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ISS 



C ii (Amiga, mar! ST, CPC. Specirum) 
35 Mark (Kasseltc), 

49 Marh bis 69 Mark (Olskelle) * Electric Drsams 
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n "IncrediBle Shrinkirg 
Sphere" ("ISS") miisser 
Sie rrtil dem Joystick eine 



Kugel durch quadrallscfie Ebe- 
nen sleuern. Vier dieser Ebe- 
nen bilden jeweiis ein Level. 




Irgendwo in diesem geometri- 
schen Gewirr ist ein Kug ei -Kol- 
legs geslrandet. den Sie rollen 
sollen. 

Die Bodenplatten, liber die 
die Kugel rolil, haben's manch- 
mal in sich. Es gibt über zwar- 
2ig verschiedene gekern- 
zeichnete Spezi al-Felder Sie 
sind mil Symbolen gekenn- 
zeiclinet und haben mehr oder 
weniger angenehme Auswir- 
kungen aul Ihre Kugel. Da 
gibt's Plauen, die sie kleiner 
oder größer machen. Punkte 
abziehen, die Kugel in unkon- 
trollierbare Bewegungen ver- 
setzen oder leslhaiter. Dann 
kommen auch noch verschie- 
dene Aliens angewackelt, die 
der Kugel ans Leder wollen 
Die können mit der eingebau- 
ten Kugel-Kanone erledig! wer- 
den. Die lilunition der Kanone 
ist beschrankt. Bevor Sie aber 
in einem neuen Level anfan- 
gen, können viei Munitionsde- 
pots auf den Ebenen verteilt 
werden. Wenn die Geschosse 
zur Neige gehen, (ahn man ein 
Depot an und kam wieder aus 
allen Rohren ballern. Berüh- 
rungen mit den Aliens sind zu 
vermeiden, sonst verlieren Sie 
gleich ein Leber. mh 

< ISS; Insgesamt 
schwacttes Spiel |C E4| 




Die "unglaul3licli schrump- 
fende Sphäre" ISS iQ lehnet 
sicJi nicht nur durcri einen un- 
glaublich geschrumpllen 
Spielwitz aus, sondern auch 
durch ein unglaublich chaoli- 
seh es Durcheinandsr. Hier hat 
man krampfhaft versucht, 
möglichst viele Spielelemenle 
unier einen Hui ?u bringen. Da 
fintlet man Anleihen bei "fJar- 
Jjle Wadness", "Spindiszy" 
und "Bombufal" 

Die Steuerung rsl unprazise 
unfl frustrierentf Slreckenwer- 
5C hüpft die Kugel auch noch 
unkontroilierbaf In der Gegend 
urnhier. so daß man überhaupt 
keine Chance hat, einem An- 
greifer ZV entgehen. Wenn 
man bei ISS auf's Ballern ver- 
zichtet halte, wäre das Pro- 
gramm etwas spielbarer ge- 
worden. Da helfen auch die an- 
ständige 3D-Grafikund der gu- 
te Sound nichts mehr Idee in- 
leressanl.Au&lührunggrausig. 
Die la-Blt- Versionen sehen 
besser aus, spielen sich aber 
auch Übel. 



The Deep 



Amlga (fltari ST, C 64, CPC, SpscIruiTt) 

3S Mark IKassettB), 39 bis 69 Mark (Oiskclle) * ll.S. Gold 
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Wer sich in letzter Zeit 
in die lokale Spielhal- 
le wagte, bekam viel- 
leicht schon das Unterwas- 
ssr-Drama "The Deep" zu se- 
hen: Em Schilf schwimmt in 
bester "Alle meine Entchen"- 
Manierauf der See Das Köpf- 
chen ist — noch — über Was- 
ser, von unten kommt allerlei 
Unheil angedümpell. "Unheil" 
besteht aus U-Booten. Tau- 
cherglocken, bewalfnelen 
Quallen, Killer-Rochen und al- 
lem, was die Dünrsaure noch 
nicht aufgelöst hat. "Unheil" 
läßt (iflinen aufs Schiitchen los, 
Schlfichen ballert mit Wasser- 
bomben nach unten zurück. 
Der Vorrat ist gemeinerweise 
auf acht Wasserbomben be- 
grenzt, die aber nach kurzer 
Zeit aufgefüllt werden. Wäh- 



rend dieses Vorgangs kann 
sich unser Schiff auf der Was- 



<-KKt<( 




The Deap enipuppl sich ats ein- 
fache unü rechl gelungene Balle- 
rel. Durch spiolerische Vananlen 
rn den trinzelnen Levels wird's 
nicht so schnell langweilig Allein 
die lüee. daG man E]rr4'L]3Grst auf- 



sammelt jnd tiann aulfangl, 
isi ein Testspiel werl. AuDardem 
mua man mit etwas Takiik ran. 
sonal 5inKt man schnell auf 
Grund- KopIlDS galegie Bomben- 
teppiche hellen ntchts; dann sie hl 
man m Müllallen ohne Munilion 
da. 

Dre Amiga-Version isl farben- 
froh gezeichnet, vor allem das 
große Schifl Im dniten und sech- 
slen Level Jiat's mir angelan. 
Nicht gerade das Spfei, für das 
man sein Aquarium versetzen 
muß, aper Spaß bringTs allemal. 




« am 

ms 

oooooooo 



Einsam pDi:ht das Ecltolol (Ainisa) 
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serlinie bewegen, um treiben- 
den Minen oder flotten Rake- 
ten auszuweichen und Kap- 
seln zu bergen. In ihnen ver- 
bergen sich Eütras, die von ei- 
nem Hubschraube/ angeliefert 
und dann aufgesammelt wer- 
den müssen. 

Es gibt Lenkraketen, einen 
schnelleren Oiesei, Smart- und 
Energie-Bomben, in jedem Le- 
vel kommt spielerisch etwas 
treues dazu: mal muß man ei- 
ne Unlerwasser-Station spren- 
gen, dann wieder ein U-Boot- 
tilonster. 

The Deep Kann man auf Ami- 
ga und ST alieine oder mit zwei 
Kapitänen gleichzeitig spielen, 
al 



Sword of Sodan 



Amiga 

95 Mark (Diskelle) * Discovery 
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Lang, lang ist's her, seil die 
erslen Grafik-Demas von 
"Sword of Sodan" Furore 
macfilen, MacWig große Spriles 



wanderlen da über die Amiga- 
MonilofB. HänderelBend (reule 
man sich schon auf das fertige 
Programm. Miltierweiie tial 




Programms, bei denen as 
manchmal länger dauert &men 
LovBl zu laden, als Ihn :^u spielen, 
sind mir sehr ueidäcMrig Swordot 
Sodan gohörl leider in diese Kaie- 
gorre der "Viel-heiße-Lufl"- 
Spiele: Die Sprites sind gro&, der 
Spielwilz viel zu klein. FasI alle 
Zweikämpfe sind lachhati ein- 



fach- Bei den meisten Gegnern 
reiclit es, den Feuerknopt ge- 
drückt zu hallen und gleichseitig 
denJoyslick nacli rechlSiu bewe- 
gen. Die tum Pen Gesellen stap- 
fen meist in die Schwerlhiebe. oh- 
ne Ihrem Sprile ein Pixel zu krüm- 
men. Fieiirch gib! as auch eklige- 
re Stellen, doch durch das Einset- 
zen von Smart BomDs und 
Schutzschildern kann man sich 
hier schnell vorbei mogeln. 

Sword of Sodan sieh! dank der 
ungewöhnlich großen Spiel Figuren 
gani inte res5ant aus Dasprimiiiue 
SpielprinzipraffldieMoli^allonje- 
doch schneller lim, als jodor noch 
so gut gezielte Schwer! hieb... 




Die st^liicke Kriegerhtaut kann ajch 

das Sodar-Spiei seinen Weg 
in die Händlerregale gefun- 
den. Es bietet 11 Levels, m de- 
nen sich ein tapferer Schwerl- 
kämpfer (wahlweise auch eine 
Kampferinj mit allerlei Geg- 
nern auseinandersetzt. Das 
hat natürlich einen gulen 
Grund, den die vor Klischees 
triefende Hintergruhdsfory 
gerne zum Besten gilJt: Ein 
Fantasy-Land der Giitel<lasse 
A wird von Zoras (dem Bösenl 
hinterrücks überfallen. 
Auf Ihrem Weg zum PalasI 



nichls retten (Ainlga) 
können Sie sich mit Schwert- 
hieben in drei verschiedenen 
Höhen gegen die schlecht ge- 
launten Angreifer zur Wehr Sel- 
zen. Neben Schwertschwin- 
gen werden in einigen Levels 
auch Timing und Gesohicl< ge- 
fordert. Hindernisse müssen 
übersprungen oder Fallen im 
rieh Ilgen Ivlomenl passiert wer- 
den. Der schlaue Krieger 
grummelt natürlich nicht acht- 
los an Extraleben, Smart 
Bombs und magischen Schil- 
dern vorbei. hl 



SOFTWARE ZU FAIREN PREISEN 



LicIcianflDbDl^. Vf Qploro ProgrflnunQ juil Anfrage 









ST 






IQM 


AcrionSunÄcs 


44 




^9 


eairrmn 






e^ntUiiDn Ii 


44 




53 






E9 


Call! tjruhtti Irinas 


4i] 






Citaj^Ganv& 




72 


CsvtPHiin Uqh lumpte 










&5 




44 


44 


70 




99 




Dark FiHiDfl 


44 


44 


S5 


□nilar 


65 


SS 


Oragon N>nui 


44 


4il 




Eddt Ed^arrb SuiwEki 


55 


65 


Fiih 






63 


Eblü 


66 


72 


<A 1 KetQ 


44 


44 




Fnq|i1 SrnuintUr 2 






GurvUi^oHirsHoi SU 


de 


44 


S9 




55 


56 


HiEiaQQS 


Aa 






htiyaliiTs 


6? 


6? 


Iron COFfl 


ä2 






Lbi^ufe SuiI Larry 2 




63 


RTypa 


44 


Jl4 




Umnac Manslon 




74 


HoEncap 


44 


44 




Rogai Rabbir 


65 


74 




44 






Sntfll Em UpConsli.lW 


74 






44 


44 




Supawan 


60 


69 


Epai» Ball 


44 






Tiinas q] Info 


BS 


63 


Tecnnocop 


44 


44 




Via" Sfr^&Vlitraia 


5fl 


67 


44 


44 




WinlDf EEliLiffi 




«9 


Jorffi^ldlf 




44 




Weif m Middli? EarTli 


7? 


73 



CVB-t:cn>|JulDr. Jnh Poler eorglw. 
Töl 0B2&f'4053 



CompulerveKrisD KurE f\Sf^V. 
Posiroch 1^16. F^indElhBim 
Tal :(ia261i-9l!33 



Grali^-Li^p ppg. ÜM dM BüOijiorB anlorJar*!. Compulgrlvp angebor 



MA-^ SSS SiggiB Software Shop M« SSS 

ft Knü l le rpig[3o ■ £in PrglsvBfaWch lohnt gich immerl * KTniiierprTii^& * 





tIniIgjJSI 










Ml nul 




IM 




bivm 






ami 










mcrim 


™»r 


MliKLindrürnB 




d Hilf* 




IMücrvnmiHa 




t^i IUd 1 








CmfVCHrarra 


fi,»r7isi 


Btf41 TUi II 


tim' 










BHI Uli iir 




UnUlBF 


4Ui/ 


OiPiiCyiV 




BlQnlt biDillllto 




Mlnfi«W(«lir 




CiDlrriDlD 








IWclHHIiKi 


VMt 


EbU 




Borimi 


b1 Kt 






Fimr 




ClIHi'iili DimrL 


4tnr»H 


Kit d FlKti 








EnuEi nigui 






11 






C^-birHN II 






USD/ 


uum 




Dhigninjk 




lupUFTB CriklltngB 


J^Vt/HU 




79.Vt 


Om B*ii U Mau 






U^/ 






DirfElW 




rr^i Urin 




MlEklTP4E4» 






I3.V 


UHImt 1 


^UJ 


WüfiW4 




tm iVri HB 


lifßmio 


Ullltiia m 


UBDJ 


$Ulj tiOtt t^mrf 




Fun T<« 


mn/ 


EilllmJ LV 


»UJ 






iiighi^irei 


HHJ 


UilirTq V 


UMJ 


GnilSliiri annli 




foggn 




ZltttHi^ttri 





S. Gebauer 
Park Sir 7a 
aaaa laünnschDld 

Tal.: 



44 GTK fth 

44 0»5l 

44 M»; 



LI0a9*7- ''raniiltUtilDQ Mir * MD l>i4liTi»i^ PgrlQ 

aBUiÄnSt*ni**h»1 JurnNrulBDri! m 5hf ApnHbfanr-. 
Boi^cBBr ItjtfWnqB r^mlil JBiHr Arh^al ulprl r^'viliji 



WIAL-VERSAND-SERVICE 


















CM 


C64 




ATARI AMIGA 


lOMagaGaniDS 


?9.5a 




AncnftuirnK 


55.W1 




AlrcrbunlGr 




39.00 


Barbanan 2 


49.00 




B^itarian 2 


?5.0I1 


35.00 


Carnaj Cammand 


57.00 


57.00 


Balman 


77,5a 


37.5D 


diranoquai]! 


65.00 


65.00 


Ctr[:u^ GamaB 


29.00 


39.0D 


□oubTc Dra^n 


48.00 


a A 






6S,DD 


Elila 


55.00 


57,00 


Ddublo Di^gork 


^7.50 


57.&D 


F 16Falcan 


C7|00 


76.00 


F iBGombar PlUI 


^.50 


37.90 


HartniEaP IhD laKO 


5I1DQ 


61,00 


FoDlIull Mon^ar? 


25,00 


35.00 


HasiagDa 


57,00 


57.00 


HtKUgos 




37.eo 


JuaniLB D'Afc 


4B.D0 


4Q.00 


LancQiai 




37,50 


LanmiDr 


45.00 


45.00 






37,50 


Loa Siortn 


4B.O0 


■ia.00 






47.00 


LomDard Rae Pplrer 


6^.00 


BiJ.OO 


Operailon WoH 


?V.5Ö 


37.50 


OooratiQfi Wall 


47.00 


56,00 


Pacir^nia 


?7,5Ö 


37.50 


PaonhiniB 


45.00 


<16.00 


BTypa 

Rod Slorrn Rl^ii^g 


@B.50 


39.a[l 


RttitrEitfO 


62,00 


52,00 




4s.ao 


floskel Ranger 




62,00 


RaDD»p 




3S.0O 


Spilling ImaQe 


40.00 


46.00 


Spiiirim irTiago 


?5.0i> 


35.00 


Slfiigllilar 2 


57.00 


57,00 


Bummar Etdiliafk 
Bupfljukan 
Thunüorblaüa 
IltWD" 

Ld Mäie 


27.50 

07,50 
55.00 
3a.50 


37.50 
39.00 
37.50 
35.00 
37.90 


Snoid o\ Sodan 
Tachninop 
Thu i>darb1ade 
Tima and Ma^ 
|3 Adijanlum] 


51,00 
it9.00 
46.00 


69.00 
51 .00 
59.00 
46.00 




CPC 


CPC 




BB.OO 


6S1DO 




a7,B0 




TV Spons FoDlball 


77iao 


77.00 


AritiHJurncr 


25.00 


39.C0 


Ullimd 4 


57|Q0 


57.00 


BSEHiati 


aSiOö 


39.CÜ 


Zak NCcK<a[;r<en 




53.00 


Games BCL dflO Udtcn ? 37.ä0 


47.50 








HB'oesa' Iha Lanca 


E7,30 


3?iM 




IBV 

79|00 




Liftl NInja 2 
OfHrariDn Wcir 


36|ED 


39.9C 
37.50 


□□iibiD DraQori 




RT/pQ 


24.00 


09.« 


Filh 


&7iCn 




ThuncrcrDQtfD 


27i50 


30.50 


F ISFalmn 


S5|D0 




Tigar FEaail 


P7i50 


^.50 


Puor ai Rviouncs 


gSiDO 




Tüyjiaan 


WiDO 


39.» 


wall Siivm Wi7jand 


Sa.DO 




Lksiegagon Irarklertsn RilckumscIilBQ] 








Ma'Frl4.0Q 13.00 Sag.0O ia.Ch5 






SchnfLliche Geaieklunoeri sr\: WIAL-Voraand-Servlce 




A A'OGn 


Parrnor. Spe*beFwig P6, e03B Grobsn^eif 






TElefor 09142/0273 






VEHSANDKOSTEN, Nacrmahme plus G,QG DM, Vorkaase plu? A.50 DM 


Auslfindi FuED^chack pijs 10.00 DM. 







HAPPY-COMPUTER SPECIAL 4/89 



Spherical 

Ein Zauberer mit Köpfchen wird 
gesucht, um einer Magiekugel 
einen Weg ins Freie zu bauen. 




AlsrI ST (Amiga. C 64, m oüS] 

35 Mark (Kassette). 39 bis 69 Mark (Dlskeltel * Rainbow Ans 
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Der Zaubsrer-Alllag kann 
gar? schön stressen. Vor 
allem dann, wenn man in 
Uber hunflerl verschiedenen 
Spielslulen ainsr magiscden 
Kugel den Weg zum Ausgang 
bahnen muß. Tauclit unser 
Zauberer in einem neuen Level 
auf, bleiben itim nur ein paar 
Sekunden, berardie Kugel los- 
gelassen wird. In dieser ZeiL 
muß er tiaslig versuch er , i Ii rei- 
nen Weg zu bauen, damil sie 
unterwegs nicht in einer Sack- 
gasse landel. Das gescliielit. 




Die Grundidi^G von Spheri- 
cal ist sichtlich "Solamon's 
Key"-inspiriert, doch das Pio- 
gramm ist viel mehr als ein AD- 
hltilsch dieses Spiels. Die 
Sphericai-Prcgramrr lerer na. 
den oroGzügig neue Idean in 
ihr Programm gebullarl, mas. 
srg LevalE; aul dia Diskette ge- 
quetscht und an viele Details 
gedacht, die der Molivation 
soJij- zugute kommen Selbst 
in Laveis, die man gut be- 
herrsch!, ei'pemnentlerl man 
gerne herum, um vielleicht den 
Zugang ^u einer Bonusrunda 
zu entdecken. 

Diebische Freude bereitet 
der ZwOL'SpialBr-Mbdus {vor 
allem, wenn 2Vjt^\ Leulfi hinter 
einem tollen E]<tra her sind). 
Die Gra'ih ist plxclgonau ge- 
zeichnet, unheimlich delail- 
relch und schon animien Un- 
ter den verschiedenen Muslk- 
slückan balindan sich einige 
echle Ohr;^ürmer. Spherical ist 
eine gute Mischung aus Ge- 
schlckltchkeits- und Dankspiel, 
an der man sich richtig schön 
lestbepBan kann. Die Aclion- 
FreundB worden auch bedient: 
spätestens bei den Super- 
Nflonslern t<omml ordentlich 
Schwung ins Spiel. 



indem man per Feuerknopf- 
druck Steinblöcke herbei- oder 
wegzaubert. Unserer Heia 
kann so viele Blöcke bauen, 
wie er Lust hat. Für Koplierbre- 
ctien sorgen aber diverse Geg- 
ner, die in den Levels herum- 
schlurfen und das Leben des 
Zauberers bedrohen. Außer- 
dem gibt es Steinbläcke, die 
man nicfit wegheien kann. 

Zu Beginn des Spiels kommt 
man sclinell auf den Lösungs- 
weg, doch in höheren Stufen 
ist viel Denkarbeit nötig, um die 
Kugel ans Ziel zu lotsen. High 
Score-Jäger vferden alles dar- 
an setzen, möglichst viele 
punktebringende Dipmenlen 
z\s raften. Wer sine offene 
Schrifttolle aufsammelt, be- 
kommt sogar ein Paßwort ver- 
raten. Tippt man es vor Spiel- 
Beginn auf de( Tastatur ein. 
springt man automatisch in 
den Level, in dem man die 
Schritt rolle fand. 






lieh alle Edelsteine abzuräumen. 
Auch der Komlorl, den Sphen- 
cal bietet, ist erslaunlicli hoch. 

^ Mehr als hunderl Levela, ein cle- 

{ n _J\ veres PaOworl-Syslam, oine de- 
\dUpCn ) taillierte Highscoro Lisle — dem 
Spieler kann es bei soviel nei- 
lern Beiwerk gar nlctil langweilig 




werden. 

Für die gerne lüflefn, \&X Dis Steuerung igt sauber und 
Sphenr^i^l crn GonuB. Es erinnerl präzise. Man dari sich sogar In 
ein wenicrun den Kfa3slher"BDul- einem spe^iollon TrirlnlngB- Mo- 
der Dash" lind ladt zum Erpro- dus in Ruhe mit Ihr vertrau) ma- 
bi?n vorschiEdönar SpiöHakli- chen. Ein Eitra-Lob gehl an den 
Ken ein. Belieb! ist sum Sei Grafiker; Was er bei den kleinen 
spiel die WetJicjdg. prst <Ji9 KugeJ Spnles an Details herauahoUn isL 
emzusperren und dann gemCih wirklich erstaun lieh. 



In den meisten Spielslulen 
sind Zugänge ;u Bonusrunden 
versteckt. Indem man einen 
Stein auf eine ganz bestimmte, 
unscheinbare Stelle set2t, 
kann man in die Sonusrundo 



kommen. Für den Zwei-Spie- 
ler-Modus gibt es spezielle 
Levels, in denen echtes Team- 
work gelragt ist. Alle zehn Stu- 
fen wartet ein Ungelieuer auf 
den oder die Zauberer. hl 



j .:t^^ 



I K ■■' > - 



In jedem zehnlen Leuel wartet ein RieseniriDnsler auf den lapleren Zauberer (ST) 
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Neuen Stoff für 
Rollenspieler, Action-Freaks und 
Cheat-Experten findet Itir in den Power Tips 



U nd wieder haldle Redak- 
tion den "Tip des Mo- 
nats" gewählt; Die 500 
Mark gehen diesmal an Mi- 
chael Gentner aus Bonn, der 
uns eine austühdiche 
Kompiett-LosLing zu "Ultima 
V" schickte. 




Tausend Karten und kein En- 
de: Bei der "Bard's Tale 111"- 
Serie nähern wir jns dem 
Showdown mll Tarjan. In der 
nächsten POWER PLAY isL es 
dann sov/eil, berallet Eure Par- 
ty schon auf ein hei5e5 Gefecht 
vor Außerdem gibt's die restii- 



"Phantasy Star" (Sega) und 
"Casllevania" (NInlendo). 
Schickt uns bitte auch weiter- 
hin so tolle Videosp] Sie-Tips 

Noch eine Bitte: Halileln we- 
nig Geduld, wenn Ihr einige 
Zeit keine Reaktion auf Eure 
Briefe bekommt. Das bedeutet 
lediglich, daß Ihr in eine engere 
Auswahl gekommen seid und 
Euer Tip wahrscheinlich in ei- 
ner der nächsten Ausgaben 
veröffentlicht wird. 



chen Level lum Action-Adven- 
ture "Last Ninja Ii" und viele 
Cheat-Tricksfür Euren Compu- 
ter. 

Erfreulich viel rührt sich bei 
den Videospielen. In dieser 
Ausgabe slarten wir zum Bei- 
spiel Losungsserien für 




Verlag Markt & Technik 
Redaktion Power Play 
hlans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 




Michael Gentner aus Bonn 
hat "Uitima V" gelöst — Gratu- 
lation! Die wichtigsten Tips hat 
er aufgeschrieben und uns. 
teilweise in labeil arischer 
Form, geschickt. 

— Bei den Sero Iis bezeichnen 
die Anfangsbuchstaben den 
Spruch. 

Die Potions haben folgende 
Zauberwirkung: 

— Yellow = Mani 

— Blue = An Zu 

— Red = An Now 

— Purple = Charakter venivan- 
delt sich in eine Balte 

— Orange ^ SIeep 

— Green ^ Poison 

— Black = Sancl Lor 

— White = Wis an VIem 
Einige besondere Sprüche, 

die nicht verzeichnet sind: 

First Circle: An Ylem (Garlic, 
tvloss) — laßt kleine Gegen- 
stände i/erschwinden 

Second Circia: In Xan Mani 
{Ginseng, Garlic, Mandrake) — 
er?eugt ein wenig Food 

Sixth Cirle: Rel Xen Bet (Ash, 
Silk, Shade, fvlandrake) — ver- 
wandelt den Feind in eine 
Ralle. 

— Die Skull Keys öffnen auch 



magisch verschlossene (oran- 
ge) Türen. Zu linden in einem 
Baumstumpf in tvflnoc und zu 
kaufen von Kristl in Serpent's 
Hold. 

— DieMoon Gates können mit- 
genommen werden, indem 
man die Stelle bei Tage ab- 
sucht und Moonslones findet, 

— Einen Sexlanten gibt es bei 
David im Lighthouse Qreyha- 
ven. Der Sextant hilft, die Posi- 
tion bsi t^acht 7.U zeigen. 

— Das Spyglass zeigt bei 
Nacht, welche Slädle von den 
Shadowlords angegnffen wer- 
den: zu haben ist es bei Lord 
Seggalion In Farihing 

— Mit dem Grappler kann die 
Party Gebirge überqueren. Ihn 
gibt es bei Lord Michael In 
Empath Abbey 

— Das Qlass Sword lötet einen 
Gegner mit einem Schlag, 
funktioniert aber nur einmal. 
Zu finden ist es in Serpenls 
Shrine. 

— Die Paßwörter lauten' DAWN 
für die Resistance und IMPE- 
BIA für die Oppression. 

— Der HMS Cape Plan i/erdnp- 
pelt die Geschwindigkeit von 
Schiffen Er ist in einer Korn- 



Prinzip 


SchloB 


Opponierend 


Name des 






Sliadawlotils 


Truth 


The Lycaeum 


Falsehood 


FAULINEl 


Love 


Empath Abbey 


Hatrad 


ASTABOTH 


Courage 


Serpent's Hold 


Cowardioe 


NOSFENTOR 



Tugend Stadt 



Honesly Moonglow AHM 
Compassidn Biitain MU 



Vaior 



Jhebm 



Justice Vew 

Sacrlfice Minoc 

Honor Trlnsic 

Spirituality Skara Brae 



RA 

BEH 
CAH 
SUMM 
OM 



Humllity I^ew LUM 
Magincla 



Dagger Isla 

S vom Lost Lake 

(Skiff) 

S von Valorian 
Isle 

NO von Yew 
Dry Lands 
SW von Trtnslc 
Moongate zu Mit- 
ternacht 

Isla of the Avatar 



Dungeon 


Word af Power 


Ort 


Infialt 


Despise 


VILIS 


Serpents Splne 


Keep Ara- 
rat 


Deslard 


INOPIA 


W von Trlnsic 


Amulei 


Deceit 


FALLAX 


Dagger Isle 


Shard^ 






Falsehood 


Wrong 


MALUM 


NW von Lost 


Shard^ 




Hope Bay 


Haired 


COVHtUS 


AVIDUS 


NO von 


Shard/ 






Los! Hope Bay 


Hatrad 


Hythloth 


IGNAVUS 


Isfe of 


Shard( 




the Avatar 


Cowardica 








Mystics 


Shame 


INFAMA 


Ende vom 








Lost River 


Doom 


Doom 


VERAMOCOR 


Zenlrum von 


Lord 






Unden/^orid 


British 



Party-Mitglieder; 
Name Klasse 



lolo 

Shamino 

Gwenno 

Julia 

ToshI 

Jaana 

Qeoffrey 

Katrina 

Senln 

Mariah 

Maxwell 

Gorn 

John 



Bard 

Fighter 

Bard 

Bard 

Bard 

Mage 

Fighter 

Fighter 

Fighter 

Mage 

Fighter 

Fighter 
Mage 



Zu linden in,,. 



Party 
Party 
B ritain 

Empath Abbey 
Empath Abbey 
Yew 

Buccaneer's Den 
Bordermarch 
Bordermarch 
The Lycaeum 
Serpent's Hold 
Blackthorn's Castle 
Ära rat 



Von den "Worils Dt Power" bis zu den Kairplgoliilirton: ftler flnilet der Avatar alles aufgelistet, was oi zum überleben brauchL 
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mode im Shipwrigtit von East 
Bfilanny versteckt. 

— Jemelied Arms gibt es bei 
Thfud in Windemsre (aut llems 
ansprechen). Man bekommt 
Ble in Blackttiorn's Castle. 

— In Lord Brilish's Prrvale 
Chambers befindet sich ein 
fliegender Teopich. Er verdop- 
pelt die B ewegungsg eschwin- 
dig Ifeit und eignet sich zum 
Überqueren von Land, Sümp- 
fen, leichler See und Falltüren, 

— Beim Besuch eines Schreins 
erhält die Party den Aufirag, 
den Codex of Ultimale Wisdom 
zu suchen und zuriicKzul<eh- 
ren. Danach gibt es eine Be- 
lohnung. Beim letzten Mal wird 
verraten, wie Lord British zu 
retten ist, Zerstörte Schreine 
werden mit einem Word of Po- 
wer und anschlieBendem Me- 
ditieren wiederhergestellt. 

— Auf dem Dach von Slack- 
thornes Caslle findet Ihr eine 
Knjne. Sre schülzt gegen alle 
Arten Magie und ist besonders 
wirl^ungsvoll im Kampl gegen 
Gazers, Wisps, Wizards flea- 
pers und Daemons. 

— Das Am L Ist vereinfacht das 
IDurchquerer der Dunkelzone 
um den Eingang des Dunge- 
ons Doom. Zu finden ist es in 
der Unterwelt des Oungeons 
Deslard, 

— Das Sceptre räumt die Bar- 
rieren im Dungeon Doom aus. 
Es befindet sichimKeep Stone- 
gate, das mit dem fliegenden 
Teppich zu erreichen ist, 

— Besonders elfektiv und 
lelchl zu tragen sind die my- 
stischen Schwerler und Rü- 
stungen. Nördlich des Unter- 
welt-Ausgangs des Dungeons 
Hythloth ist ein Vull<an, wo die- 
se Waffen versleclit sind. 

— Die WoDden Box (indet Ihr in 
einem Geheimgang der Pri- 
vate Chambers of Loid British. 
Dieser wird frei, wenn Ihr auf 
dem Harpsicord den Anfang 
des Liedes Stones spielt, das 
Ihr bei Lord Kenneth in Grey- 
haven lernt. Die Box ist unbe- 
dingt nötig zur Lösung des 
Spiels. 

— Die Shards des Evil Gem lie- 
gen In der Unterwelt. Mit einer 
Shard gehl Ihr zur Elernal Fla- 
me des Prinzips, das das 
Shard opponier!. Nun nur noch 
unter die Flamme siellen und 
den Namen des entsprechen- 
den Shadowlords ausrufen. 
Dieser erscheint dann über der 
Flamme, Steht der Shadowlord 
genau auf der Flamme, be- 
nulzt Ihr den Shard und der 
Shadowlord wird endgültig zer- 

stan, 

— Zur Rettung von Lord British 
begebt Ihr Euch in den achten 
Level des Dungeons Doom, 
Dort befindet sich ein Raum, in 



dem ein Spiegel alehL Sielltihr 
Euch vor den Spiegel, so wer- 
det Ihr von ihm absorbiert und 
gelang I in eine spiegelverliehr- 
te Well, wo Lord British gefan- 
gen gehalten wird. Nun gebl 
ihr Lord British die Wooden 
Box, in der das Orb of Ihe 
Moons ist. Mit diesem "Super 
Moongate" könnt Ihr aus dem 
Gefängnis entfliehen. 

The Ust Ninja II 

Level A — The Basement 

Hier muß man zuerst in Bild 
2 auf das Gitler steigen. Da- 
nach geht man zurück In das 
Bild li wo man einen Chip fin- 
det. Gehl man in die andere 
Richtung, gelangt man in ein 
Büro mit der Nummer 6. Hier 
(indet man eine Fleisch lieule. 
Man steig! in Bild 2 wieder hin- 
unter. Achtung in Bild 4; i-ller 
kann man den Wagen über- 
springen. Die Schienen in Bild 
7 sind elektrisch geladen, in 
Bild 9 mvli man so springen, 
wie öle Karte die Verbindungen 
zeigt. Das ist leider nicht so 
leicht. In Bild 16 vergiftet man 
die Keule, die man im Büro ge- 
funden hat. Achtung; isl die 
Fleischkeule nicht im Feld Hol- 
ding und der Ninja berührt 
trotzdem das Gifl, so stirbt die- 
ser. Dann geht man so nahe an 
den Panther in Bild 13 heran, 
bis dieser envachl. Man füttert 
ihn mit der vergifteten Keule, 
und er sackt wieder zusam- 
men. Am Littschalter, der sich 
neben dem Gitter befindeL 
steckt man den Chip ein. Das 




In Level 4 bescltäfligt iran sich mit ausgewai^liseneii Panthern 



Gitler öllnet sich und somit 
auch der Weg in Level 5. 
Level 5 - The Office 

In Zimmer 3 greift man an 
den Computer, eine Codenum- 
mer erscheint, die man sich 
merlten sollte. In Zimmer 6 an 
der oberen rechten Wand sieht 
ein Tisch. Auf dem befindet 
sich eine Lampe, die, wenn 
man sie zieht einen Geheim- 
gang öflnel. In Bild 11 wird es 
kritisch: gin VenlUalor will Ar- 
makuni In den Liftschacht bla- 
sen. Durch geschicktes Ma- 
növrieren kommt man aber an 
ihm vorbei. Das Gitter neben 
dem Ventilator laßt sich ohne 
einen bestimmten Gegenstand 
ölfnen. Nun steh! man auf ei- 
nem Fenstersims, Zufälliger- 



weise fliegt Superman vorbei, 
aber nicht stören lassen. In 
Bild 13 steigt man die Leiter 
hoch und befindet sich auf 
dem Dach, Hier befindel sich 
in Bild 15 ein Helikopter, an den 
man sich ranhangen muß. Die- 
ser tjringt Armankuni einen 
Level weiter. 

Level 6 — The Manslon 

Am Anfang muß man von 
dem Helikopter abspnngen. 
Ein Druck aul Fire bewirKI das. 
Man sollte so springen, wie es 
aut der Karte eingezeichnet ist. 
Ab der 3. Zinne muß man sorg- 
fältig hrnabs bringen (ohne Sal- 
to). In Bild 2 gehl man m das 
Dachfenster, In Bild 6 nimmt 
man das Seil, Es hat keine 
wichtige Funktion, außer, daß 



11 LEUEL6|^ ^ 




1 KEi^Em 



Wer gesclilckf durch den Uentllator hüpfl, koinint von Level 5 In Level 6 




12 



LEUEL7 



7-10010 



In Level G spiell ein Ofen eine wtctillge Rolle 
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Niehl mehr viel zu lun: Der Nlnja 
siehl im iBliten Level 

man mil itim von Bild 5 in Bild 
8 Isietlern kann. Man kann aber 
gerausogul die Tieppe benut- 
zen. Hinler einer Pfianze in 
BiW 7 isl ein Gehe im gang ver- 
steckt. 

In Bild 10 berührt man das 
OfeniDhr und der nächste 
Haum wird erhelll. Im lelJlen 
Raum dieses Leveis berülirl 
man den Schalleram Ofen unfl 
der Weg Inden letzten Level isl 
Irel, 



Level 7 — Das groBe Finale 

Dieser Level besieht nur aus 
2 Räumen, isl aber der schwer- 
ste. In Bild 2 greill man an 
Punkt b das Tuch. Ein Tresor 
erscheint. Man gibt die Code- 
nummer aus dem 5 Level ein, 
er üf'net sich. Nimmt man nun 
die Kugel, die im Tresor lieg!, in 
die Hand, so erscheint Kunito- 
ki. Wahrend des Kampfes muB 
man durch Berühren alle Ker- 
zen anzünden 

Man kann nicht Kuniloki ohn- 
machtig schlagen und dann al- 
le Kerzen anzünden, sondern 
es muß wahrend des Kampfes 
geschehen. Wenn alle Kerzen 
brennen, mufl man den Böse- 
wicht nach Punkt s. locken und 
ihm dann den GnadenstoB ge- 
ben. Der Stern blinkL Nun legt 
Armakuni die Kugel wieder in 
den Tresor und schließt ihn. 
Domo aregato. Ninjal Das 
Spiel ist gelöst! 




(Teil 7) 



Die Dimension "Tarmitia" isl 
die vorletzte Hünje, die unsere 
Heiden zu nehmen haben. Sie 
besteht insgesamt aus acht 
Zeillöchern, die miteinander 
verbunden sind. Die mit "H" 
bezeichneten Felder sind Zeit- 
löcher, sogenannte "Holes in 
Time", Die IndeKziller gibt da- 
bei das Ziel an, so steht bei- 
spielsweise "H2" für Notting- 
ham, wobei die Numerierung 
willkürlich gewählt wunje. An 
allen Orlen milden Ausrufezei- 
chen muß man die gestellten 
Fragen beantworten — wenn 
man die Antwort weiß. 

Soviel voraus, nun aber mit 
dem AECE-Spruch nach Ber- 
Mn. Bei Punkt 3 hört man den 
Namen des griechischen 
Krlegsgolles "Ares", der in Troy 
(bitte nicht mit dem Pferd an- 
kommen) in Form eines Tolen- 
kopfes nach seinem Namen 
fragt. Wenn man geantwortet 
hat, wird man zum Punkt A in 
Nottingham leleporliert. Dort 
hört man den nächsten Na- 



men: "Yen-Lo-Wang". Man 
braucht ihn in K'un Wang am 
gekennzeichneten Ort. Hat 
man die richlige Anlworl gege- 
ben, wird man nach Wastelanö 
[fulerkt Ihr was?) zum Punkt B 
leleporliert, wo man den Code 
"Mars" erhält. Nachdem man 
im Zoo dem Hasen das Bucli 
gegeben hat, wieder das "I" 
besuchen und dort "tvlars" ant- 
worten IVersuchl man es mit 
"Bounty". bekommt man Pro- 
bleme mit Kopfgeld jagern). 
Weitergeht die Reise zu Punkt 
G in K'un Wang. Da erscheint 
der Name '■Susa-No-O ", den 
man in Hiroshima braucht. 

Jetzt gelangt man zu Punkt 
D in Troy und erhält dorl den 
Namen "Svarazic". Diesen Na- 
men will dann ein Genosse 
vom KGB in Slalingrad wissen, 
der bei einer der gröUlen Touri- 
sten attrakt Ionen der Stadl (in 
allen besseren Reiseführern 
mil "!" gekennzeichnet) auf die 
Party wartet. Nun gehl man 
wieder nach Rom und zwar 
nach Punkt E, Dorl erhält man 
den Namen "St. George", der 
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1986/87/88 - DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 
MIT DEM BESTEN SERVICE 

UND DAS BEWEISEM WIH TAGLICH 



IIS Std. Bestell-annalima 
2A std- Ell- Lieferservice auf Anfrage 
Eigene Lagerhaltung, deshalb promple Lieferung 



COSMIC PIRATE 



AMIGA 
ATARI ST 



49,90 
49,90 



BAPBAFlIAN \i 

1 SDCCER SIMULATOR 

GRflWD PmX CIRCUIT' 

HOLLYWOOD POKEH PRO ' 

WODEM W«i5' 

THE DEEP ■ 

F 1J TOMCAT 

DUA WAHRLOFl 

ROBOCOP 

SPITTIMG IMAGE 
IT S A KIND OF MAGIC 
MlCflOPPOSE SOCCER 
ULTIMA V 

ZAK WCHRACKErJ DEUTSCH 
TIMES OF LCÖ1E 
SURPRIME CI-TALLEnOE 



37 90 

39 30 
34.90 
49^0 
39.90 
39.90 
39,90 
39.90 
44.90 
39,90 



GALOflEGOr^S DOMAIN 
GAUNT1.ET II - 
WlNTEREDlTlO^ä 
SPACfiOUEST II 
DHAWAHRIOR 
BALjft MCE OF POWCR H 
THE DEEP ' 
SWOPD OF SODAh^ 
KGNNEOV APPROACH 
PlöFAlCON EWGL^OTECH, 
□RAQONS LAin 
K1NG50UEST I, II. III 
□□ÜBLE DRAGON 
LORDS OF RISIMQ SÜW 
SAAL 

riDLLYWOOO MAKER 
F Ifi COMBAT PILOT " 
WALLSTREET WiZZARD 



1*9.90 

49.90 
&4.90 

49.90 
7i.30 
4B,B0 

saso 

74,90^W,90 
1U9,00 
7^,90 

74,M 
A'3.50 
74,90 
64,90 

e4,« 



POLICE QUEST II 
POLICE QUEST I 

IBM 64,90 
IBM S4,9D 



IBM 



KRISTAL 



AMIGA 
ATARI ST 



54,90 
54,90 



ATARI ST 



TRACKSUIT ^U^<IAC>ER 5a.30 

JANU GOLF S9,fl0 

^■Ah: UCKRACKEN DEUTSCH SA.30 

c-.APT f'i7. J9,ao 

fiALDHEGOfJS DOMAtN 49 90 

LEDSTORM ' 49,90 

F 16 CÜWBAT PILOT ' 84 90 

F f .T 74,90 

WlMIEHEDITION 49 90 

KINGSOÜEST I II III Ö990 

KINGSQUEST IV 74,90 

VUPPIES HEVEMGE 74,90 

WALLSTREET WIZZAHÜ 64,90 

THE DEEP- 49,90 
THE GRAND MDnSTEP SLAM ' 54,90 



Neueste Preististe \\ 
gegen Or80 DM 
Flückporto! 



G01DRU9H 
TIMES OF LOHE 
BATTLECHESS 

THE GRAND MOMSTER StAM ' 

MICROPRÜSE SQCCER ' 

WAR IN THE MIDOLE FARTH ' 

SUPERMAW 

LOMBARD RALLEY 

FrSH 

BALANCE OF POWER II ' 
WILLOW 
ÄANV LS01.F 
GUNShIP 

?AK MCKRACKEN DEUTSCH 



79,90 
84,90 
E4,9<] 
^9,90 
fia,90 
Sfl,90 
64,90 
74,M 
94,9D 
74,» 
64,90 
fi4,9Q 
fi9,00 
£4,90 



cm m» 39,30 

LED 

STORM CGI msii 39,90 

FISH CM DI3K 43,90^ 
WIR HALTEN STÄNDIG 

EINIGE TAUSEND 

PROGRAMME FÜR SIE 
AUF LAGER. 



LitrmuFiG Hfl^n viFirüG6anmiT. 
~ Anihti aal DrurLieiiunii norh ni^ni iialpjbdr 



Besuchl uns doch mal (10 - 13 Uhr, 14 - 18.30 Uhr) 



Laden und Versand: 



Berienralher Sir 169 
5000 Käln 41 



LaOan Köln I: 



Msllhisssti. 
SOOO Köln 1 



Tel (0ggl)41663rt ^ Tel. iDSgll g395?6 



Ladan DusselOarf: 



PempeHorterslr. 47 
4000 Düsseldorl 1 

Tel : (02111 3S4445 



ODER TELEFONISCH BESTELLEN UNTER 



0221 - 41 6634 
0221 - 425566 




PigiwiEjRirji/pjsj 



I 



• • • • • 5 I 



I I 

1^ Iii ■ 
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H5 



[^1 □ 
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S I ^» 



H2 



ofcüi. 



H7 



D □ □ vij aoi 
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4. 



|H7 



|»_»| 

O I Hll 



Von links nach reclits: ZubisI Tatmltla, In der man Werra trifft. Danacti tolol Berlin (noch Dline Mauer) end Nnlllngham {ohne Robin Hood). 



® 



O O O 



ooHj nn* • 

Ol 



lO o 



O 



"10 0|h2" 



I |G |H6 | 0| I 

O I I® 3 • • I 

O _l ^1 • L 



11 



H3 



.10 



o 



-iL: 



® 



j 



Jo o 
1 



Kl 



® 



® 



1 



j2 Ol \r 



3 

fEl te" 



Die Programmierer lassen wirklich niclils aus: Hirasiilnia, Stallngrad und sngar das alle Rom müssen herliallen (von llnlis nach rechts) 



2 O 



H8 



o _ □ 



1 



■ ■ 



I 



• 3 5^ 



I Ii 



|H4_| 
Ol 

□ " 

o 



o o o o 



H2( 



n 







• • • 



EL 



um 



o^ 



• • • 

H7 



o o 



Wie ubiicli von links nach rechts: die Dimensionen Troy. Wasteland und das lernüslllclie K Un Wanp 



in Nottingham bsim ! (gleicli 
hlrlsr der RoBin Hood- Seh nie) 
gafragl wifO. Da der Herr seht 
penibel mit seinem Namen ist, 
sollte man 9ut Qas Leer^eloheh 
nach dem "St." achten. In Sta- 



lingrad erhält die Party bei 
Punkt F der Code "Sdlaöm", 
der in Wasteland eingegeben 
werden mjlä. Den letzlen Na- 
men erhält man in Hiroshima 
hei Pjnkt G. Er lautet "Tyr" 



und wird In Berlin gebraucht. 
Noch isi es nicht gescliafft, da 
ist noch jemand , der unbedingt 
wissen uv IN, ob er sc bekannt 
ist, da^ selbst eine reise- 
müde Parly abgekämpfter 



Abenteurer weiß wie er heifit. 
Unter uns, der Kerl hei 131 Werra. 
Nach Eingabe des Namens 
wird man nach Tarmitia lele- 
portiert. In Tarmlila angekom- 
men, trifft man bei Punkt 3 auf 
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Werra, der anscheirerid sauer 
ist. dafi man ihr nichl sotorl er- 
Kannl hat. Auf jeden Fall meint 
er, wenn rran sein Schild ha- 
ben möchle, mufl man sich das 
Teil erslmal verdienen, worauf- 
hin er die Parly Iröhlich an- 
greift. Sollten beim Kampt ge- 



Was macht man, wenn 
man seiner Parly noch ein 
paar Ex perlen ce Points 
gönnen willoderdie Neulin- 
ge ;u schlapp herumhön- 
gen? Zwei Möglichkeiten 
hat Marlin Ascherl aus Er- 
langen paral. 

Die erste: Man sucht in 
der Starte rdl mens Ion den 
guten, alten Brihasti aut. 
Wer nicht durch den gan- 
zen Level rennen will, gibt 
einfach statt dem Code 
"Chaos" die Wörter 
"Smord", "Shadow" oder 
"Blue" ein, dann taucht 
man beim jeweiligen Rätsel 

wieder aul. Wer einen klei- 
nen Gag sehen will, sollte 
einmal "Burger" eingeben. 

Für die zweite Möglloh- 
keil braucht man unbedingt 
dsn "ßeyond Death"- 
Spruch, sonst klappt der 
Trick nicht. Zuerst erschafft 
man im Relugee Camp ei- 
nen neuen Magician. Man 
nimmt ihn in die Party aut. 
gehl zum Tempel und tele- 
portiert mit "Sword ' direkt 
in den vierten Level Dort 
entledigt man sich Brilha- 
stis (wobei der Magier mit 
Sicherheil das Zeilliche 
segnet). Hat man Brilhastl 
erwischt, wird man von ei- 
ner Kraft ins Review Board 
teleportierl. Dort belebt 
man seinen Magier mit dem 
"Beyond Death" -Zauber 
wieder. Nach dieser Aktion 
wirft man einen Blick auf 
seinen neuen Magier; Er 
hat um die 350 Hll Points, 
300 Spelt Points, Bu9erdem 
stehen alle Charal(terwerle 
bei zirka 20 Punkten. Er be- 
herrscht nicht nur alle Magi- 
cian-, Conjurer-, Wlzard- 
und Sorcerer-Zauber, son- 
dern auch alle Archmage 
Level 1-Sprüche. Außerdem 
hat er noch den Saich 
Spell, den er eigentlich 
noch nicht beherrschen 
kann. 



gen Werra die Fähigkeiten des 
Rouge versagen, was sie hier 
wohl öfters tun, kann man im- 
mer noch gewinnen, indem 
man sich Werra immer mehr 
nähert und dann bei 20 Fuli Ab- 
stand das Deathhorn des Bar- 
den benutzt. 

Doch gani so toi, wie er aus- 
sieht, ist er nicht. Ganz im Ge- 
genteil. Er setzt sich auf und 
meint vergnügl: "Das war der 
beste Kampf, seitdem Ich mir 
mit Hawks layer die Birne 
weichgeklopfthabe"(Derhatte 
damals den Sirifespear Bei ihm 
abgestaubt). Aut den verdatter- 
ten Blick der Party hin fügt er 
hinzu: " Ihr meint doch wohl 
nicht im Ernst, daß ordinäre 
Sterbliche mich unter den Ra- 
sen bringen können? Das 
Schild könnt ihr haben, es ist 
im nächsten Raum." Werra hat 
recht, denn jetzt erscheinen 
sechs Black Slayers, die ihn im 
folgenden Kampf so schwer 
verletzen, daß er stirbt. Das 
laßt sich auch durch den Ab- 
bruch mit dar "Run"-Option 
nicht verhindern Kurz bevor er 
slirbl, meint er: "Nur ein Gott 
kann einen Gott töten. Trinift 
von seinem Blut," (Prost). 

Damit nicht alles umsonst 
war, holt man sich bei Punkt 4 
das Schild undtntt die FRückrei- 
se an. Am besten bucht man 
Tarmilia - Bedin mit Zwischen- 
stop in Tray. Abflug ab T (hinter 
5) in Berlin angekommen 
kehrt man wieder zum An- 
kunflspunkt zurück und läßt 
sich mit dem KULO-Spel! nach 
Hause befördern. 

In der Review Board gibt es 
diesmal keine Belohnung. "Ich 
weiß", murmelt der alte Mann, 
"Werra ist tot." Blut sickert aus 
seinem Mund, tropft auf seine 
Kleider "Tarjan hat auch mich 
angegriffen. Holt die Trophäen, 
die Ihr gewonnen habt. Hawks- 
layei hat sich bereits in das 
Land des Bösen gewagt. Ich 
habe die Trophäen im Storage 
Building gleich beim Eingang 
Skara Braes untergebracht. 
Besorgt euch die Sachen und 
helft Ihm. Zerstört Tarjan, bevor 
er alles Reale vernichtet" Mit 
diesen letzten Worten bricht er 
zusammen. Sein Körper löst 
sich in eine Nebelwolke auf, 
die von einem [eichten Luftzug 
in alle Winde verteilt wird. Das 
alte Review Board liegt verlas- 
sen da. 

Der Chronomancer findet in 
seinem Repertoire die Spelts 
für Malefia. Sie lauten sin niger- 
weis e EVIL und LIVE. Telepor- 
lationspunkl ist Sulphur 
Springs. Will man Aövance- 
ment, so kann man in Lucenia 
oder Tenebrosia die Wlzarö's 
Guild besuchen. 
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Pool of Radiance 

Eins Methode, Charaklere 
schnell aulzubauen, tand Mar- 
lin Hager aus Furth: 

Auf Sol<ol KeepstdQl die Par- 
ly aul eine Menge Orcs und 
Hobgobiins. Nachdem die 
Monster besiegt sind, gehl es 
in den Tempel. Dort muB mit ei- 
nem Hero der Geist Besiegt 
werden. Wird dabei der Cha- 
raliter gelölet, passiert es oft, 
daB er über 2000000 Errah- 
rLingspunl<te und bis zu 250 Hit 
Points beltommt. Jetzt nur 
noch zurückgehen, den Cha- 
rakter wiederbeleben lassen 
und schon hat die Party einen 
Übercharakter 

Weitere Tips kommen von 
Volker Hönig aus Schlierbach: 

Bei Duellen In der Trainings- 
halle hat der Charakter einen 
Vorteil, wenn er vor dem Kampf 
seine Rüstung auszieht. Der 
Gegner macht dann dasselbe. 
Nun schnell wieder die Rü- 
stung anziehen und sofo/1 zu- 
schlagen, bevor der Kontra- 
hent wieder aufrüslel. 

Volker schickte uns auch ei- 
nen kompletten Satz Karlen. 



von denen wir diesmal die er- 
sten vier veröfentlichen. Wei- 
tere Karten folgen in den näch- 
sten Ausgaben. 

Slums 

1. Sicherheilsraum — Clerical 
Spells 

2. Lock — Sack mit Gold und 
Qems 

3. Begegnung mit drittem 
Level- Magic User, "nice Talk" 
führen, ins Boof gehen und 
Mixture holen 

4. Treasure Room 

5. Wahrsagerin 

6. Orc Home 

7. Orcs Über Gold — T:easure 

8. Versammlung von Mcnsler- 
Leadern 

9. Sero II "Magic Missile" 
10 Old RopeGuild 

ir Boof: "OHLO" sagen und 
Minture für Punkt 3 entgegen- 
nehmen 

12. Monsler: zwei Ogres und 
vier Trolls 

13. Atter Markt: Hier gibt es 
zwei Gerüchte zu hören: 

— The Gang is operating trom 
the well 

— The temple over the river is 
run by some hot-shot Orcs 



Kutos Well 

1. Eingang zu den Calacombs 

2. Patrouille 

3. Alte Frau, die Wichtiges zu 
sagen hat 

CatacombB 

1. Ausgang zum Well 

2. Security Room: Moris the 
gray mit seinen Banditen greift 
an. Wenn Ihr sie besiegt, findet 
Ihr Journal Entry 50, 

3. Schatz 
Mendors Library 

1, Bücher über Rhetorik und 
ein Basilisk (Clerical Scroll, Po- 
tions und Cloak) 

2, Bücher über Mathematik 

3, Bücher über Geschichle 

4, Bücher über Philosophie 

5, Entry 37 
S, Entry 19 

7, Hier liegt ein Buch mit dem 

Tilel "Medilations" 

3, Leseraum mil Stuhl und 

Tisch 

9, Raum mit alten Möbeln und 
Stühlen 

10. Schachtel mit Gold 

11, Mad men 

12, Ehemaliges Studierzim- 
mer, jetzt eine Ruine 

13. "Manual of bodily heallh" 

14. Drei Potions 



Wasteland 
(Teil 1) 

Rüdiger Psotta und Jochen 
Latsch aus Staufenberg haben 
uns eine delaillierte Losungs- 
hilfe und allgemeine Tips zum 
nuklearen Endzeitspektakel 
"Wasteland" zugeschickt. Der 
Ltisungsweg ist so umfang- 
reich, daß wir ihn über mehrere 
Ausgaben verteilen müssen. 
Allgemeine Tips 

— Wichtige Attribute: IQ, Luck, 
Dexterily, Strength (besonders 
für Nahkämpfer). 

— Diese Skills sollte jeder In 
der Party haben: Perception 
(wichtig), Swim. Medic (oder 
Doctor), Clip Pistol, Assault 
Rifle, Energy Weapon (erst 
spater), 

— Diese Skills braucht nur ei- 
ner: Brawling (für jeden Nah- 
kämpfer), Ciimb, AT Weapon, 
Picklock (wichtig), Bomb Di- 
sarm (wichtig), Safecrack, 
Cryptology, Metallurgie, 

— Diese Items braucht man öf- 
ter: TNT, Snahe Squeezins, 
Repa, Geiger Counler, Plaslic 
Explosives. 

— Beste Waffen: Pick Ax, 
)911a1 pistol, M17 carbi ne. 
Miseg a AK-97 assault rifles, 
Ion Beamer, Proton Ax 

— Um dem Headcrusher In 
QuanzdieVrsa Card zu geben, 
muB man sich ihm gegenüber- 
stellen und "Use Visa Card 
[SPACE]" eingeben. Dasselbe 
gilt für den Bischof in der 
Mushroom Cioud Church und 
Charmaine in Las Vegas. 

— Man sollte schon so früh wie 
möglich zum Sauage Vi I läge 
gehen und sich dorl die Waffen 
holen, da man dort zunächst 
nicht angegriffen wird, 

— Die Pick Axe kann auch zum 
Öffnen von Türen venivendet 
werden, 

— Südlich von Ouartz ist eine 
verlassene Mine, in der man 
leicht Ex- Points holen kann, 
Auflerdem sind im Raum 
rechts vom Eingang einige 
Items, 

— Wenn man ein Item nicht 
gleich an der beschriebenen 
Stelle findet: Keine Panlkl Erst 
einmal mit "Use Perception" 
versuchen. 

— Fast alle Skills kann man an 
bestimmten Stellen verbes- 
sern, ohne Skillpoints zu ver- 
brauchen (z.B. "Swim" im 
Fl Uli) 

Camp Highpool 

Indem großen Haus mit dem 
Store hängt an einer Wand ein 
Zettel mit den Aufgaben, die 
die Ranger hier zu erfüllen ha- 
ben. Nun geht man nach links 
unten zu dem Jungen und fragt 
ihn Uber "Jackle" und Uber 
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"Cave". Dann gshl man nach 
Norden und (indel rnil "Use 
Perceplion" zivisclien zwei 
Bäumen flen Eingang :u einer 
Höhle. Um tiinSinzutommen. 
braucW man ein Seil (Rope). 
Übar die Felsbrocken in der 
Höhle komml man mil "Climb" 
hinüber. Hier begegne! man ei- 
nem Res (Bobbys Hund). Tölet 
man ihn, wird man später von 
Bobby angegrinen. 

Am Ende der Höhle warlel 
Jsckie, den man rellen muS. 
Als nächstes geht man zu dem 
linKen jnteran Haus. Hier repa- 
riert manden Water Puriflermil 
einer Engine, die man im No- 
mad Camp kaufen kann. 
Agricultural Center 

Zuerst zj dem Mann vor 
dem Laden gehen und Hilfe 
anbieten Dann erhält manden 
Aultiag. Harry Ihe Bunnyma- 
sler zu töten (man findet ihn auf 
dem dritten Feld von links und 
dem dritten Feld von oben). 
Nun Kann man den Haot Cellar 
besuchen (dazu zum alten 
tulann gehen). Dort sind in den 
blauen Kisten Items versteckt 
und in dem Raum darunter ein 
Tagebuch ("Use Perception"), 
Links unten am Agricultural 
Center Isleine Höhle, die nach 



draußen führl. Hier gibt's jede 
Menge Monsler. 

Rail Nomad Camp 

Zu Caboose gehen und die 
VisaCard vom Brakeman zum 
Header US her (siehe Quartz) 
bringen. Gibt man dem Hobo 
Snai(e Squeezins. sagl er ei- 
nem merkwürdige Tips. Den 
Enginser kann man über "Ho- 
bo" und "Brakeman" befra- 
gen. Das Paüwoft für die bei- 
den linken Zelte isl "Caterpil- 
lar". Im mittleren Zelt wird man 
angegriffen, im linken be- 
kommt man den Standort ei- 
nes Schatzes verraten. Diesen 
sollte man schleunigst mit ei- 
ner Schaufel (Shovel) ausgra- 
ben. 

Quartz 

Zuerst kann man in dem 
blauen Haus am südweslli- 
chen Rand der Stadt Ausrü- 
stungsgegenstände kaufer. 
Nun begibt man sich m Scoll'S 
Bar im Süden. Der Headcru- 
sher sitzt im südlichen Teil der 
Bar an einem Zweierlisch. 
Den Jungen Im linken der ur- 
leren beiden Räume kann man 
über "Ugly", "Riddler", "Court- 
house" und "Mayor" befra- 
gen. Den rechten Raum dürfen 



nur Frauen betreten. Der Ridd- 
ler im Nordwesten sucht drei 
Antworten [1: ?, 2: R, 3: "Ur- 
abutln"), Ellen sitzt an einem 
Stuhl der Bar. Man sagt ihr das 
Wort "Uraöulln". (ulit dem 
Roomkey 18 von ihr geht man 
zum Zimmer 18 des Stage Co- 
ach Inn. Der dort wartenden 
Laune sagl man "Uraqt2". 

Im Raum 15 (Housekeeping) 
ist in den Regalen eine Cheml- 
kalie, ein Servomotor und eine 
Snake Squeezin ("Use F^r- 
ception"). Durch einen Ge- 
heimgang im t^lordosten ge- 
langt man ms Courlhouse. 
Dort kann man Im zweiten 
Stock Dan Citrine mitnehmen 
(man muß ihm eine Snake 
squeezin gaben) und mit ihm in 
den dritten Stock zu dem Bett 
in der Zelle rechts unten ge- 
hen In der Zelle darüber ist 
fulalor Pedras (Ihn sollte man 
"hiren"!]. In Ugly's Hideout 
(Milte der östlichen Hälfte, zwi- 
schen einem roten und einem 
blauen Haus) braucht man ein 
Seil, um über die Mauer zu 
kommen. Am Tisch im minie- 
ren Raum im Osten ist eine ver- 
steckte Treppe (im Keller dar- 
unter ist Ace, nur er liann den 
Jeep fahren). Man sollte Ugly 



toten und die Bombe entschär- 
fen. Der Code für den Safe ist 
"11-16-27". 
Nee dies 

— Town Waste Pit: Im dritten 
Stock befindet sich jede Men- 
ge Munition, die jedoch von ei- 
nem sehr starken Monster be- 
wacht wird. 

— ServantB of the lul.C. 
Church: Ivlan muß hierdem Bi- 
schof den "Huby Ring" aus 
dem Munitionsbunker und den 
"Bloodslaff" (siehe Temple of 
Biood] geben. Auf die Frage, 
die er einem stellt, antwortet 
man mit "Dipstick". 

— Temple of Blood: Im ersten 
Stock kann manden Landstrei- 
cher Ralf reiten. Er ist in dem 
Raum oben links. Vor dem 
elektrischen Raum und dem 
elektrischen Stuhl sollte man 
sich fernhalten, da sonst Hlt- 
poinis abgezogen werden. Im 
zweiten Stock zuerstdurch das 
Blut nach oben schwimmen. 
Dann öffnet man die Doppeltür 
im Norden (entweder spren- 
gen oder "Picklock"). Aoh- 
lungi Niehl auf die Sensit ivily 
Plates unterhalb der Tür treten, 
da diese die L aser Gun aktivie- 
ren (der gemeinste Gegner im 
Spiel), Hat man sich zum 



ANTI- BUSINESS- PROGRAMME! 



• Dos AngeBot lljr alle aa.enluie-Faris- 



SOFORT-BESTELLUNG 
PER TELEFON: 
0911/288286 




^^^^^^ 




r>X> 



'JnjihinniB' 



Mo Frei:.-» siKl unsev Ufinr>ßio-59. ßer Ve'saudöofecJinen wNpjiw^rrao SeJCsWoare" 
ijf Sc/rec'r- DM 2.50. bB' VeisanO per Haclfmlang DM 5.S0 jü SBKÜwg 



T.S.Daiensysteme 

DENISSTRASSE 45 ■ 8500 NÜRNBERG 80 ■ TELEFON 0911/286286 




HAPPY-COMPUTER SPECIAL 4/89 



fiöiw}EjRjjjasj 



BJoodpriosi durchigestlilagen, 
kann man seinen Bloudslatf 
zum Biscliof bringen. Danacli 
wieder nach Süden schwim- 
men und die Treppe betreten. 
Dem Mann In der Rakete sagt 
man dann den Laune Ii- Code 
("Motemkin"). Das elektrrsclie 
Feld im NordoElon türtrt »vledei 
nach draußen. 

— Police Slalion: Hier kann 
man in die Armcry (ganz 
rechts) einbrechen, indem 
man die Tür aulsprengt Gehl 
man dann hinein, greif! ein 
recht gemeines Au lo- Laser- 
Rille an, das zunächst nicht zu 
sehen ist. Es belindet sich in 
der Ecke rechts unten. Nach 
dessen Vernichtung kann man 
die Wallen ungestört an sich 
nehmen. Im Communications 
Room ist an der südöstlichen 
Wand eine Botschalt versteckt. 



— Ammo Bunker Sei der Lei- 
che ist unter anderem der Ru- 
by Ring versteckt ("Use Per- 
Ceplion" anwenden). Das TNT 
im Nordwesten kann nicht ent- 
schärft werden, datür aber die 
Ladung in einem der rechten 
Regale. 

— Tankstelle: Der Mann wacht 
automatisch auf, wenn man 
mil dem Jeep zu ihm lährL 
Dann muß man ihm eine Engi- 
ne und 100 Dollar geben, damit 
er den Jeep repariert. Mit ihm 
kam man nun nach Vegas fah- 
ren. Um überhaupt den Jeep 
fahren zu können, muß man 
milAceaulden Jeep gehen. In 
Vegas wird der Jeep dann ge- 
stohlen. 

Las Vegas 

— Downtown: Im Unken Teil 
kann man die näheren Einrich- 
tungen teilweise mil der Howit- 
zer pulverisieren (zum Beispiel 
den HoboDog-Sland im Süd- 
westen). Dazu braucht man die 
Howilzer Shells, 



Im rechten Teil sollte man lie- 
ber nicht mit einer einzigen 
Person zu den Prostituierten 
gehen, sonst vergiltst sie ei- 
nen. Das Paßwort für den Pri- 
valclub ist "Acapulco", Wenn 
man die Felsen vor der Gasse 
im Nordwesten weg sprengt, 
wird man von der dort ansässi- 
gen Rockergang angegriffen, 
□ie Soldatin (Christi na) kann 
man mitnehmen. 
— Library: Diese sollte man 
zum Erlernen oder Verbessern 
uon Skills aulsuchen (es isl 
besser, die Skills durch Erfah- 
rung zu erhöhen). Wenn man 
ein bifcher mit einer Person 
auf den Sandhügein im unte- 
ren Bereich von Needles her- 
umkletlert, lindel man einen 
Zettel. Außerdem ist es wichtig, 
nie hl die radioakliren Bereiche 
um den Tempel ol Bloofl herum 
zu betreten, da man sonst sehr 
schnell sein Leben als Ranger 
beendet hat. 

Im 3. Haus von rechts, ganz 
im Süden, isl ein Bettler, Man 
kann ihn über "Fat Frsddy", 
"Faran Brygo", "Ace" und 
"Mushroom Cloud" betragen. 
Covenant ist in dem blauen 
Haus im Nordosten (Eingang 
oben) gefangen, Mil "Pick- 
lock" befreit man ihn. In den 
Selten im Südosten ist ein Ta- 
gebuch versleckt. In Spade's 
Casino Im Südwesten kann 
man, um an Laserpistolen zu 
kommen, alle Personen um- 
bringen. Innerhalbder Barund 
im Zimmer der Kulie sind Ge- 
heimgänge Fat Freddy ist m 
dem violetten Haus nördlich 
des Casinos. Farar Brygo ist in 
dem kleinen blauen Haus 
rechts neben der lünlarmigen 
Kreuzung (Scorpitron), Als 
Paßwort zuerst "Kestrel", dann 
"Crumb" eingeben und ihn ru- 
hig und höflich fragen, was 
man für ihn tun kann. 

Dann zum Tempel gehen. 
Die Frage nach dem Holy One 
wird mil "Einstein" beantwor- 
tet. Nun sagt man Charmaine, 
daß man von Faran Brygo ge- 
schickt wurde. Den Bloodstaff 
aus Needles holen und ihn 
Charmaine geben. Jetzt kann 
man durch die nun geöffnete 
Geheimtüre, im Westen in die 
Sewers gehen. 

Hier den Fluß überqueren. 
Über den Graben kommt man 
mil einem Rope. An einer Stel- 
le, wo die Wand hohl zu sein 
scheint, muß man sich den 
Weg mit TNT Ireisprengen. 
Das Laljor öffnet sich mit dem 
Sonic Key. In dem Lab isl Max. 
Diesen muß man mit folgenden 
Teilen zusammenbauen: 1 An- 
droid Head, 3-5 Servo Motors, 
2 Rom Boards, 2 Power Con- 
verters, 1-2 Fusion Cells (An- 



zahl variiert]. Nach seiner Akti- 
vierung erscheint die Sleeper- 
base nördlich von Darwin Villa- 
ge auf der Karte. 

SIeeperbase 

Bis auf einige Ausnahmen 
sind hier alle Türen nur mit ei- 
nem "Secpass" zu öffnen. 
Man muß dann jeweils auspro- 
bieren, welcher der richtige ist. 
Den ersten (Secpass 3) findet 
man in einem Abfallhaufen 
stidlich des Eingangs. Im 
Raum rechts vom Eingang isl 
der zweite (Secpass i). Dort ist 
inderv/estlichen Wand ein Riß. 
Wendet man dort mehrmals 
das Attribut "Strength" an, lin- 
del man ein Lasergewehr und 
mehrere Power Packs (Muni- 
tion). Im zweiten Stock sollte 
man zuerst den Secpass A ho- 
len. Er isl in dem mittleren der 
nördlichen Räume auf dem 
Tisch mil den Dokumenten, 
Der Raum mit den Waffen und 
Rüstungen kann nur mit dem 
Secpass B geöffnet werden, 
den man entweder in der Cita- 
delle findet oder in der Darwin 
Base. 

Die Kristallwände sind nur 
durch vier TNT's oder vier fla- 
kelen zu zerstören. Die hier la- 
gernden Rüstungen haben al- 
le AC 10. In dem Raum darun- 
ter kann man sich die Chemi- 
halie für die Clone Pods mixen. 
An der Maschine zuerst Schritt 
1 wählen und dann Clonelech 
anwenden. Diesen Skill kann 
man unlet anderem in der Li- 
brary der SIeeperbase lernen. 
Dann Schrill 2 und 3 anwählen 
und einen Jug einsetzen und 
diesen danach mil Schritt 4 fül- 
len. Jetzt kann man sich im 
Raum rechts unten einen Dop- 
pelgänger machen, der zwar 
genau die gleichen Fähigkei- 
ten hat, aber keine Items besitzl. 

Es dauert dann zwei bis drei 
Tage, bis der Clone fertig isl 
Jugs für den Chemikalien- 
Mixer sind in dem schmalen 
Raum im Osten. Im dritten 
Stock sollte man zuerst den 
Generator im Nordosten ein- 
schalten. Dann in der Tür zum 
Helicoplersimulalor ein ROM- 
Board einsetzen und mil einer 
Person, die gute Hellexe be- 
sitzt, den Simulator betreten. 
Wenn es beim ersten Mal nicht 
klappt, mehrmals versuchen. 
Im Raum nördlich der gelben 
Felder ist in dem Schreibtisch 
der Secpass 7, Hier isl an der 
Südwand eine Geheimtür, Im 
südlichen Gang sind elektri- 
sche Felder, die der Gesund- 
heit der Ranger arg zusetzen. 
Daher sollte man ein Parlymit- 
glied am Generator postieren 
und ihn den Strom ausschallen 
lassen. 



Nun mil dem Rest der Party 
zur nächsten Tür gehen. Dann 
den Strom wieder einschalten, 
da die Türen ohne Strom des- 
akliviert sind, und so welter. Im 
nächsten Raum wird man dann 
gleich von einigen wütenden, 
aber relativ harmlosen Robo- 
tern enwartet. In dem Safe — 
den man mil "Salecrack" öll- 
nen muß — ist dann ein Plas- 
ma Coupler, 

So, das wär's für diesmal. 
Wie es mit unseren tapteren 
Rangern weitergeht, zeigen 
wir Euch bei den nächsten 
Power-Tips, 



Neuromancer 

Hier kommen die Codes 
zum Hackerepos "Neuroman- 
cer", herausgefunden von Hol- 
ger Brömmelsiek aus Düssel- 
dorf. 

Die erste Zahl der Spalte 
"Level" kennzeichne! den Zu- 
gangslevel, den man mit dem 
zugehörigen PaBworl erreicht 
(|e hoher, desto besser) Der 
Wert in Klammern gibt die Zahl 
der Levels an. Das Programm 
"Sequencer" aus der Daten- 
bank von SEA ist exlrem prak- 
tisch: Es findet die Paßwörter 
aller Level-1-Daten backen her- 
aus, wenn man es während 
des Titelbilds der Datenbank 
aulrulL 

Noch ein paar Tips: 

— Die Hotel rechnung bezahlt 
man nicht, sondern stockt sie 
mittels "BIM Edit" in der 
Cheapo-Datenbank auL 

— Comlink 2.0 bekommt man 
von Crazy Edo, wenn man ihm 
seinen geliebten Kaviar be- 
sorgt (beim Zimmerservice in 
der Cheapo-Datenbank bestel- 
len und im Hotel abholen), 

— Shiva hat einen "Guesl 
Pass" für das Matrix Restau- 
rant (nach "Pass" fragen), 

— Im Restaurant findet man 
Emperor l>forton, der neben 
"Skill Chips" auch "Upgra- 
des" verkauft. 

— Man sollte den Mönch beim 
Tempel ernst nehmen und den 
"Holy Joystick" suchen (bei 
Finn's im Holographics), dann 
bekommt man vom Mönch die 
"Zen"- und " Sophist ry" -Ski li- 
eh ips, 

— Die meiste Software (außer 
Drill 1,0) aus Finn's Hologra- 
phics bekommt man umsonst 
in einigen Datenbanken (bei- 
spielsweise in der Loser- 
Oatenbank). Allerdings hat 
Pinn auch einige Skilich ips auf 
Lager, 

— Den " Coptalk "-Ski lieh ip 
kauft man bei Larry Mos im 
Microsoft's-Shop, Er ist wich- 
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Level Download 



Level Downlaad 



Clieap 
Hotais 


Cheapo 


CooKroach 


2(2) 






CFM 

Ganlleman 


Frooiiialri>L 


CFM 
Loser 


1 (K) 
2(31 


Prolje3J3 


Flegular 

Finows 


Regfslloiv 
Batlle 


Visitor 


1(2) 


Seoul \0: 




Loser 


Loser 


Chess 






ESPA 


EaslsesbPd 


Longisland 


1(2) 


Comllnk 6.0 


WorldChesa 
ConI' 


Worldchess 


Mainber 


2(3) 






Hosalia 
Corp. 


Hosakacorp 


Fungcki 


2(3) 


Comllnkao 


Asano 
Cornpuimg 


Asanocomp 


Vendora 


2(3) 






Ind. 


Musattorind 


Subaru 


1 (2) 




Panlliei 
Mederns 


Chaos 


Mainlina 


1(2) 


Comllnkao 




Toioku 
Impons 


Väkuza 


Vak 


1 (2) 




Comsumer 
Review 


Conäumerrei' 


Reuie^v 


1 (2) 






Copsn- 
(lagsn Univ. 


Brainsiorm 


J^lllOUS 






IRS 


ins 


Audll 


2(3) 






Chiba 


Justice 




1 (21 




Fuji Eleelric 


Fuji 


UchiNatsu 


2(2) 






Justice 






Hllachi 


HLlachibio 


Genesplice 


1(21 






NASA 


Voyager 


Apollo 


1 (21 




SEA 


Sölten 


Peimalrosi 


1(2) 


Comlinkd.O, 
Seims ncer 




Sank of 
Züiich 


Bozabanh 




10 




Tscllcal 
Police 


Keisalsj 


Warranis 


1 (2) 






Psychairisi 


Psycho 


Babylon 


2(3) 





lig, wenn man den Cop Im 
Dunul-World-Cafe beiragt. 

— Julius Deane kennt die Paß- 
wörter aller japanischen Fir- 
mer, Huflerdem hat er seltene 
Chips. Er kann iden Upgrade 
durcWühren, der man drin- 
gend für die Jagd nach dem 
Cryploiogy-Chip braucht (wird 
allerdings teiierl. 

— Im Asanos Hardware-Shop 
bekommt man zirka 20 Prozent 



Reball ajf alle Computer, 
wenn man ihn fragt, warum 
Crazy Edo ihn ein Schwein 
nennt. Ajf seine Gegenfrage 
antwortet man, daü man nur 
Gutes über Crazy Edo gehört 
hat. Asano will jetzt wissen, ob 
man Edos Freund sei; Darauf 
antwortet man, Edo müsse ge- 
hörig getreten werden, Asano 
erklärt^ es sei eine Ehre, einen 
ao weisen Menschen zu bedie- 



nen und verkauft seine Com- 
puter billiger. 

— Wenn die Knele nicht reicht, 
hier einige Alternativen zum 
Body-Shop: 

Im Pax-System auf den An- 
rul von Armilage mit der eige- 
nen Konionummer antworten 
[10000 Credits) oder in die Ho- 
sakacorp einloggen. Dort trägl 
man sich als neuer Mitarbeiter 
ein (oiniach Namen und Konto- 



nummer überschreibenl. Man 
geht als Hosaka-Mitarbeitsr in 
den High-Tech -Sektor von Chi- 
ba 2ur Hosaka Corporation 
und bekommt 1OO0O Credits 
als Wochen lohn. 

Die letzte Alternative zum 
Holten Organhandei- Mit Baltle 
Chess 2.0 in die World Chess- 
DatenBank einsteigen und in 
den To urnament- Modus ge- 
hen. 




r marageachneidert - unkomplialeri - universell - aktuell 

die Akustikkoppler von WOERLTBONIC 



• Slroivi^erMrgiiiig a-VOn-BlatkrAJikii, Schnltlslelle, EuL MUt&i 
* Schninslelle'V2il^P323J 
, waliliveisa indukllväJaKuslische Kopplurig 
■ AuiDmatiatricKanaiwam « Voiidupra* 
_ rtfisv/er' urnl OJiBinflIöriVQdUS 
, flUnohmliflrQMijjren • Modeln Germfliy 
HpL DBP'7ulEisauP9&nuiT 




WO ERLTRONIC — dataption B 



• Ütiaj|raflung6gciiChiftinilLghfllt!3DDf3DD, IMCMIOTO, 
j40ü^?4CiDBiSuO, BTÄ, EDT-Gchflrrnaen Standard ^ , ^ 

• SchHfteioiie: V2'1^R5 33?, ^poiige nunanuchseiurn BlX-BelriQH 
Im V?2'SLanüJrcJ _ , 

« DJlenveiaclilüMelunD^'^OOllclilieii.n'iHiJnaEelLlsaiQr Codieung 

Daten vEiEthlUsselUu Eönclen und zu ampljkngari 
» 9-VoIi-AHji und 9<ie'nii^ HolJlflil göliOon rum LielarumlanB 
» Unve'bindllche PrajSflmp(<Hltung' DM Hfl- 

WOERLTRDMC - dalflphon B 11/53 d 

« ljber1riiauJi0^ge!]chhvirtÜigki3Jl'3OOl3(K>.6O0, l3l>Ö,l2Q0J75Boü^ 

• DßT'DJ-kuJiiuauiiieRünilbjciiiü, BTX-jahig 
■ UnnTbinUIrclie PrCisQinD'efilujig DM 351),- 

MOERLTRONIC - dBiQphon s J1 d'2 

• ÜbQFlF.lflUng.'.geEchivinaiakeir 300^^00 Saud 

• Unvi7i!Jir'rnii^liGPri!i50r|ijilehlijng DM210,- 

und SoWrn lu. leM/KOHPATieiF. ATARf ST. COWMODORE 
COa'IJG/AmGA 

WÜRLEIN GfVIBH & CO. KG 

POBlIaCh 4 ' H'ndcnbUrgfltruBe 37 
D-B501 Caüol^burg 

ToiBronogioa'0294DdtrQ5 s^-T1)lc>;&?5 337 wocnü 
TtlnFünOOl Da/Ü053 
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• • •'Hallo FFFTSks-'-Le- 
SSr helfen Lesern: 
Bei "Hallo Freahs" wer- 
den Fraflsn verzweifelter 
Spieler veröffenilichi. 
Werüie Lösung zu sinem 
Problem kannl. soll uns 
schreiben, darrrit ^ir sie 
abdrucken könnsn, 



Die Antwort zu 
RC Pro-Arn 

Die RC Pro-Am-Frage aus 
POWER PLAY 3/89 beantwor- 
lel Ulficli Orischke aus Berlm: 
Wer nach dem 32. Level auf ein 
Schlußbild oder eine Sieger- 
ehrung wartel, liegt talsehi Es 
kommt was viel Besseres: 16 
neue Rennstrecken! Über den 
beiden 16er-fleiben im Trophy 
Room türmt sich dann eine 
neue Reihe mit Pokalen, die 
auch anders aussehen. 

Sentinel Worlds 

Georg Scholz aus GieBen 
hängt bei "Sentinel Wortds" 
fest; hier seine Frage: 

Wie kommt man in die un- 
teren Level der Towers? 
Braucht man eine besonders 
gute Msnnschad oder gibt es 
einen Trick? Es wäre schün, 
wenn jemand von Euch 
helfen könnte, bevor 
Georg stundenlang 
vor seinem PC brütet. 

Stargllder II 

Das Raumschiff ist voll 
ausgerüstet, die Neutronen- 
bombe scharfgemacht und 
die Raumpiraten haben sich 
in der letzten halben Stunde 
auch nicht blicken lassen. 
Klaus Kitzinger aus München 
fliegt auf die Egronen-Sta- 
lion zu, klinkt die Bombe aus 
und — nichts passiert. Das 
verdammte Ding will einfach 
nicht explodieren. Wer kann 
ihm helfen? 



Shatfowgate 

Die Welt konnte für Robert 
Schürhuber aus Wien wieder 
in Ordnung sein, wenn er nur 
wüßte, wie man bei "Sha- 
dawgate" über die Brücke 
kommt. Die Brücke wird von 
einem Troll bewacht, der Ro- 
bert nicht aus der Augen 
läm. Er weiß zwar, daß man 
Magie anwenden muß, aber 
welche? 




POKE-Ecke 



Overlander 

Chrishan Palhak aus 
Schvje ich -Issel gibl ein paar 
Hinweise, wie man erfolgrei- 
cher "Overlander" aus seinem 
Alari ST spielt: 

— immer die ertragreichsten 
Auriräge übernehmen; 



— immer volltanken [sonst 
gehl einem mitten im Level der 
Saft aus. und das ist ziemlich 
ärgerlich); 

— immer in der Mitte fahren; 
ausweichen, wenn ein Hinder- 
nis erscheint und sofort wieder 
in die miltlere Spur einreihen: 

— bei Schildern runler vom 
Gas; 

— dls Level sind teilweise 
elend lang. Nicht murren, son- 
dern weiteriah ren. 

— So kaufl man ein (die Rei- 
henfolge gibt die Wichtigkeit 
an|: 

Level 1: Turbo Conversion, 
zwei Ballering Rams 
Level 2: Superbrakes, vier Bul- 
let Prootings, vier Balterirg 
Rams 

Level 3: so viele Extrsleben 

wie möglich. Bullet Proolings 

und Ballering Harns 

Level 4: Leanburn Conversion. 

Extra leben, Bullel Pioofings 

und Batlering Rams 

Level S: Exlraieben, Bullet 

Proofings und Ballenng Rams, 

Smart Bombs. 



Bombuzal 

Thomas Mand aus Wind eck/ 
Roth hat in zwei Wochen harter 
Arbeit alle Code- Wörter für 
"Bombuzaf" herausgefunden. 
Sie gelten lür alle Versionen 
(bei der C 64-Version gibl es al- 
lerdings nicht soviele Level). 



Level 


Ctjde-Wort 


1 — 7 


BOt^B 


a— 15 


ROSS 


16- 23 


RATT 


24— 31 


LISA 


32- 39 


DAVE 


40— 47 


IRON 


48- 55 


LEAD 


56- 63 


WEED 


64— 71 


RII^G 


72— 79 


GIRL 


80- S7 


GOLD 


88- 95 


OPAL 


96 — 103 


SONG 


104 — III 


FIRE 


112— 119 


LAMP 


120— 127 


TF(EE 


128— 135 


SINK 


136-143 


BIKE 


144 — 151 


BIRD 


152 — 159 


TAPE 


160 — 1S7 


VASE 


168— 175 


PILL 


17S — 183 


SPOT 


184 — 191 


PALtvl 


192 — 199 


LOCK 


200 — 207 


SAFE 


208 — 215 


WORM 


216 — 223 


NOSE 


224 — 231 


EYES 


232 — 239 


HAIR 


240 — 247 


SIGN 


24B — 255 


MYTH 



Nachtrag zum 
Elite-Schummeltrick 

Joe Emka aus Hamburg hat 
uns wieder geschrieben. Dies- 
mal beziehen sich seine Tips 
auf den Schummeltrick zum 
Spiel "Elite" lur den Alan 
Slfsiehe auch POWER PLAY 
2ffl9, Seile 38). Joe hal uns ei- 
ne Liste zusammengestellt, 
wie man sinnvoll mit dem 
"Hacker V 1.0" umgehl. Zuerst 
kommt das Byte, das geändert 
werden soll, danach folgt der 
Wert, den man eingeben muß; 



Byte 


Wert 


Was passiert? 


10 


ÖO-FF 


Syslsrnwechsef 


21 


A 


4 Raketen 


23 


1 


^usdlzlade- 






rauin 


25 




EMC-Syslem 


2B 




Zu53lzlank 


2F 




Energie bombe 


31 




Zusätzen argie 


33 




Reiiun95kap5Bl 


35 




GalaK tischer 






Hyperraum 


3B 




Biemsrakelen 


30 




E MC-Jammer 






(skliuisriän mil 






<L>) 


3F 


1 


T^rnrnechenls- 






mus {akliviersn 






mll <Z>) 


SO 




Alien iTems 






ffürden Staluä) 




-es 


Unhappy 






Refugees 



Aber Vorsicht] Wenn man 
planlos Werte in "Hacker V1.0" 
eingibt, kann es passieren, daß 
man unfreiwillig komische Ein- 
stufungen (wie "Rang: Ret- 
tungskapsel '] bekommt und 
das System in tiefste Tiefen ab- 
stürzt. In der nächsten Folge 
bekommt Ihr die Codes für die 
Am iga- Version geliefert. 

Danger Freak (C 64) 

Wußtet Ihr. daß Programmie- 
rer Hans Ippisch auf der "Dan- 
ger Freak "-Dis kelle noch ein 
kleines Spiel versteckt hat? 
Chrislian Müller aus Hocksn- 
heim stieß zufällig darauf. Man 
legi die Original- Diskalte ins 
Laufwerk und tippl: 

Loau -'jHiTE m II", e 
<HE'run«> 
Der Computer lädt ein klei- 
nes Basic-Programm, das man 
mit RUN startet, 

Powerdrome (ST) 

Andreas Sahibach aus 
Braunschweig und sein Ma- 
schinensprache-Monilqi sind 
immer wieder für eine Überra- 
schung gut. Diesmal hat erden 
Cheat-Modus lur das schwleri- 
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ge Spiel "Powerdrome" Uei- 
ausgeijnden. Mar gibt "NEW- 
MARK" ein, dam ertönl ein 
Getäuscn. Jelit glbl es folgen- 
de Züsatztaslen im Spiel: 

<Z>. Die Beschleunigung 
wird hocligeselit. 

< + >: Manrnj^zuriaiialifilo- 
lion niclil metir so viele Run- 
den lall ran. 

<>: |b:SHIFT> und <#>) 
Der MolO' des führenden Glei- 
ters toirml ins Qualmen (Har- 
Har), Jetzt muS man eigen Ilich 
nur nocti die Maussteuerung in 
den Griff bekommen... 

Superstar Soccer 
(C64) 

Aue Ii in "Superstar Soccer" 
schlummert ein Cheat-Mode, 
den Iwlicliael Rockel ausPirma- 
sens lierausgelunden hat. 
Wählt den Menüpunkt "f^tew 
League" und nennt Euren Ver- 
ein "Ed Ringer". Anschließend 
geht man auf "Player Recruil" 
und tault alle Spieler auf den 
Namen "FFinch". Jetzt sucht 
man sich unter "Player Trade" 
einen tollen Spieler aus, den 



man haben möclite. Als Sum- 
me, die man für den Spieler 
ausgeben will, gibt man die 
Zahl "0" ein. Jetzt die RE- 
TÜRN-Taste und dann ziem- 
lich schnell <RETURN> und 
<SmFT> zusammen 
drücten, damit der wundersa- 
me Spieier-Transler klappt. 



Sorcery + 
(ST/Amiga) 



Von Stefan Gauer aus Mün- 
chen stammt der Cheat- Modus 
ZV dem ST-Spiei "Sorcery +". 
Man tippt wahrend dem Spie- 
len einen der folgenden Sätze 
ein^ 



OASMASK 


UHEELER WANTE 


HNEROS 


— 99 Energie 


GAEMASK 


WHEELER UANTB 


SCORE 


— 1000 Paukte 




WHEELER UAtJlS 


LEVEL a 


— Level 3 


OAEHASK UHEELER UflHTS 


CHEAT 


— Cheot-Modus ein 


GASNASK 


WHEELER UANTS 


DEATH 


— Cheat -Modus aus 



Thunderblade 

(ST/Amiga) 

Ihr warlGt, bis der Computer 
zu laden aufgehört hat und das 
Titelbild zu sehen isl. Jetzt tippt 
man das Wortchen "CRASH" 
in die Tastatur, woraufhin sich 
dar Bildschirm kurz verfärbt. 
Wenn man im Spiel auf die 
<UNDO>-Tasle drückt, 
kommt man in den nächsten 
Level. Für alle Programmisr- 
freaks: Mit der M-Taate kommt 
man In den Debugger, wobei 
< SPACE > die Befehle ein- 
zeln ausführt und <;RETURN> 
In den Trace-Modus springt. 
Dar Tip stammt von Andreas 
Sah Ibach aus Braunschweig, 

R-Type (ST) 

Wenn der Sateilil nicht mehr 
vjeiterhilft — der Tip von Jan 
Schuster aus Wermelskirchen 
tut's sicher. Wenn man nach 
dem Booten der Startdiskette 
aufgefordert wird, die zweite 
Diskelle einzulegen, macht 
man folgendes' Man drückt 
nacheinander <SPACE > , 



<HELP>, <lul>, <B> und 
die <CURSOR LIP>-Taste. 
Das ergibt das nette Sätzchen 
"Help me up". Jetzt haben 
die Funktionstasten folgende 
schmucke Belegung: 
<F5>: Kollisionsabfrage mit 
Sprites ein-«usschaitsn 
<:F6>; Kol Iis Ion sabf rage mit 
Hintergrund ein-/ausschalten 
<F7>: unendlich viele Cta- 
dits (damit auch unendlich vie- 
le Continues) 

<Fe>: bewirkt unvorherseh- 
bare, willkürliche Aktionen des 
Satelliten (nicht empfehiens- 
wen, wenn man Funkte schef- 
feln will} 



Starray (ST) 



Man hält das Spiel mit der 
SPACE-Taste an und gibt das 
Wort "AL YANKOVIC" sin, Ivlit 
der Taste <F10> überprüft 
man,obderCheat-Modusauch 
wirklich eingeschallet isl (der 
Rahmen blinkt kurz auf]; mit 
<F6> kommt man sofort in 
den nächslen Level. Der Tip 
kommt von Jan Zeieny aus 
Hemmingen. 



I m p r e s s u 



Heiauagtrbar: Curl-Frdn? von OusAl, Oli^ar Wobot 



ChafrcdakTFiir: Hans-Günlher Beor {bOf 

SloWv. ChelTPdaktflur: HemricH LonJiflrd[ (hl) — "ätonlwcKllicli Ijr aert 
radahtiOnHllflo "Hiii 

Ch&i vom Dkonflt: i*ei'a watigiof (wg) 

R^cTakllon; An^lol LückG^ (dl). Micliflel HflflBBl ((TihJ, HHrTiP GpUrminn {pQ) 
H(icijikilan9DaE^!.rQn'^ Ri^^ Q.mi liä^} 



AMe Arlihi-1 ^Ind mll dem Xunuilctier des HedeHflura oder mll dorn Nsmen daa 

Aulorn gekdrinffljchnel, 

ArE-dlräcior. PrigJetnarin Pcpachn 

Lavöul; ^'"^li S'^liulM (CliariByOuW O, Ptf ' Boykg |bg 

Foiogral^q: Sabina Tbnnsiaedt. Ilona Wlawtoi'B 

TItPl; PaifiBow Art? 
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Videospiel-Tips 



Castlevania 
(Nintendo) 

Michael Göbl aja Wagna In 
Ösierieicli schwilzl schon seil 
einiger Zeit an "Caslievania". 
Seine Tips zu diesem Praclit- 
Uodul wollen wir Euch nicht 
vorenthallen. Diesmal gibt es 
Hilfen 211 den ersten sechs Sla- 
ges. Michaels Slralegien liir 
die höheren Spielsluleii lielern 
wl[ In einer der nächsten Aus- 
gaben nach. 

Stage 1: Bei/or man das 
Schloli belrili, sollte man den 
Eingang in lelzler Sekunde 
überspringen. Am besten mit- 
ten im Sprung peitschen — 
Schwupp, schon erscheint ein 
Geldsaclf, 

Slage Z: Gehl man die eiste 
Treppe hinunter, stöW man auf 
eine Mauer, in die man !weimat 
hinelnpeilschen muß. Dann er- 
scheint ein feiner Imbiß. Verläflt 
man danach die obere Etage, 
liommt man in den Keller, wo 
man von Fischmännern ange- 
griffen wird. Gehl man nun 
ganz nach rechts, wo eine 
Treppe wieder nach oben führt, 
sieht man iwel Plattformen, 
die aus je zwei Steinen beste- 
hen. Zuerst hüpft man auf die 
obere der beiden Plattformen 
und peitscht den letzten (rech- 
ten) Stein der Haupt platt form 
weg, um auf die untere Platt- 
form zu gelangen. Hier mu? 
man in die Hocke gehen. Als 
Belohnung erscheint ein Qeld- 
sacl<. 

Slage 3: Im Raum mit der 
Phantom- Fledermaus gibt es 
ganz rechts ein aus zwei Stei- 
nen bestehendes Plaleau, auf 
dem eine Treppe zum Ausgang 
der Runde führt. Zerschlägt 
man den rechten Stein dieses 
Plateaus, Brschelnl ein Siim- 
bol, das ähnlich wie "II" aus- 
sieht. Aufsammeln und stau- 
nen! 

Slage 4: Im ersten Raum des 
vierlen Leveis mu5 man die er- 
ste Treppe hinaufgehen und 
ganz nach rechts marschieren, 
bis man an eine Mauer stößt. In 
diese peitsch! man zweimal 
hinein, damit ein Loch ent- 




steht. Nun geht man in diese 
"Hoble" und siehe da — ein 
Bonus in Form einer Krone er- 
scheint am Fuli der Treppe. 

Verläßt man den ersten 
Raum und geht die lange Trep- 
pe in den zweiten Raum hin- 
auf, sieht man links von der 
Spielfigur zwei Plateaus. Auf 
dem unteren befindet sich ein 
Ritter, den man am besten mit 
Bummerang oder Feuerbom- 
be erledigt. Danach auf das 
obere derberden Plateausstel- 
len und gegen den obersten 
Stein der rechts gegenüberlie- 
genden Mauer peitschen. Jetzl 
erscheint ein Doppel- oder 
Dreifachschuß-Symbol. 
Stage 5: Verläßt man den er- 
sten Raum des fünften Leuels 
und geht über die Treppe ganz 
links in die zweite, höher gele- 



gene Ebene, kann man zu et- 
was Nahrung kommen. Geht 
erst ganz rechts, bis Ihr an eine 
Mauer kommt. Über sich sieht 
manauf einer großen Plattform 
einen Ritter. Jetzt hinaufge- 
hen, den Ritter erledigen und 
gegen das Plaleau links peit- 
schen. 

Slage 6: Gleich der vierte 
Stein nach dem Eintritt in Sla- 
ge 6 beinhaltet ein "Power- 
Up" -Symbol, Einfach im 
Hocken gegen den vierlen 
Stein peitschen und es kommt 
he raus geflutscht, im gleichen 
Raum gibt es auch ein "M"- 
Symbol, Passiert man die drei 
TodeslKle und geht weiter nach 



links, stößt man auf elne'Trep- 
pe, die ihren Ursprung auf ei- 
ner Anhöhe hat Diese Anhöhe 
besieht aus zwei Steinen. Den 
linken Stein zerschlagen und 
schon gib! 's was Feines,,, 

Wer bei Castleuania noch 
mehr solche versteckte Extras 
gefunden hat, sollte uns 
schreiben. 

Phantasy Star, 
Teil 1 (Sega) 

Norbert Eschrich ist ein 
schneller Sega-Spieler aus 
Stuttgart, Er schickte uns als 
erster die Komplettlösung zum 
Rollenspiel "Phantasy Star" 
Weil die Lösung sehr umfang- 
reich ist und wir Euch nicht al- 
les aul einmal verraten wollen, 
werden wir sie über die näch- 



sten Ausgaben verteilt ab- 
drucken, Los geht's mit der er- 
sten Folge: 

In der Höhle in West-Ca- 
mineet die Schatzkiste plün- 
dern, davon eine Cola kaufen, 
ins Kampigewühl stürzen und 
fleißig "EPs" sammeln. Nicht 
vergessen, die Schalzkisten 
zu leeren. Im Level 1 hat man 
nur 16 H1I Points, die schnell 
weg sind. Deshalb unterwegs 
immer wieder Hit Points durch 
Einsatz von Cola auffrischen. 
Es gibt In West-Camlneel ein 
Haus, in dem kostenlos die Hit 
Points aufgefüllt werden. In 
den Krankenhäusern muß man 
dafür bezahlen. Hat man Level 



7 erreicht, den Roadpass in 
Selon kaufen, der dort als 
"Secrets" angeboten wird, 
Belm Kauf muß man ebenso 
hartnackig vorgehen wie bei 
Dr. Luverno, dem Wahrsager: 
zwei-, dreimal reingehen und 
nen/en schadet nicht. 

Den Laconian Pot bekommt 
man In West-Camlneel in einer 
Hütle geschenkt. Dr, Mad bie- 
tet auch einen Laconian Pot 
an. aber nicht umsonst. Jetzt 
am Raumflughaten den Reise- 
paß kaufen und (umsonst] 
nach Motavia (liegen und den 
Laconia Pol gegen Myau tau- 
schen. Zurückfliegen nach 
Palma und in die Höhle südlich 
von Parolit gehen. Hier findet 
man Odin, der mit der Medizin 
von lulyau erwockl wird. Den 
KompaS nicht vergessen. Jetzt 



in die Höhle Naula spazieren, 
dort den Cakeshop suchen 
und Shortcakes für den Gover- 
nor auf Motavia kaufen. Wie'a 
auf Mötavia woltergeht. Stehtin 
der nächsten POWER PLAY. 



Contra (Nintendo) 

Mauro Nelumbio ist ein ker- 
niger Contra-Kämpler aus Ba- 
sel, der das versleckle Sound- 
menü entdeckt hat. Drückt 
beim Titelbild einfach die Feu- 
erknöpfe A und B gleichzeitig, 
haltet sie gedrückt und haut 
auf die Start-Taste — schon er- 
scheint ein Menü, in dem man 
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Die Ijntlkahe des Planeleii Palma von "Phantaey Star" 
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Riiriile 1S mn "Wonderboy in Monslerland" 



sied verschiedene Miisili- 
slücke und Soundeflekte vor- 
spielen lassen kann. 

Wonderboy in 
Monsterland (Sega) 

Tips und eine Karle fiir die 
leliter Hürden bei "Wonder- 
üoy in Monslerland" slammer 
von unseiem Nürnberger Le- 
ser Thomas Descfiler. 

In Level 11 kann man beim 
Zauberet entweder die "Bell" 
oder den "Ruby" nehmen. Die 
Bell läJtel in Level 12 immer an 
Abzweigungen und zeigl ei- 
nem so den Weg djrclis Laby- 
rinth. Nimmiman aber den Ru- 
by, wird dem Drachen am Ende 
von Runde ^2 ordentlich Ener- 
gie abgezogen (Immeram Kopl 
treflen). Wem man den Weg 
weiß, tiimmt man nattjrlich den 
Ruby. Damit Ihr Euch diesen 
Lu^us leisten könnt, hat Tho- 
mas eine Karte von Runde 12 
gezeichnet. 



Kenseiden (Sega) 

Zwei Hilfen für alle 
Kenseiden-Kiieger verrät Oli- 
ver Trendel aus Friedberg, 
— In Chikuzen kann man auf 



die Buddha-Statuen hüpfen. 
Wenn man auf dem obersten 
Punkt des Kopfes steht, das 
Joypad nach oben drücken. 
Danach fällt man in einen 
Raum, in dem man sich eine 
Kljrbisflasche holen kann. 
Durch die Tür kommt man wie- 
der raus. In Kaga wieder auf 
den obersten Punkt der Statu e 
springen und dasJoypad nach 
oben drücken. Sowirdmanzut 
nächsten Slatue leleportlert 
und Span sich einen Teil des 
Weges über die Dächer Auf 
diese Weise kann man zuiück- 
teleportieren. 



Mil<e Tyson's Puncli 
Out (Nintendo) 

Respekt, Respekt' Marc Wit- 
tenauer aus Karlsruhe hat Mike 
Tyson nach Punkten besiegtl 
Er verrät Euch, wie man den 
allerschwersten Gegner von 
"Punch Oul" bezwingt: 

In der ersten Runde muß 
man Tysons brutalen Aufwärts- 
haken ausweichen und so 
schnell wie möglich zurück- 
schlagen. Mit genügend 
Übung wird es jeder schaffen 
Hauptsache, man läBt sich 



nicht treflen, sonst liegt man 
gleich auf der Malte, l^ach zir- 
ka 1:45 Minuten wechselt Ty- 
son auf eine harmlosere 
Schlaglechnlk. Unmittelbar 
vor einem Schlag kneift erjetzl 
kurz ein Auge zu. 

In der zweiten Runde legt Ty- 
son mehrmals gewaltig mit sei- 
ner Linken aus. Danach kom- 
men die Schlage wie in der er- 
sten Runde, aber abwechs- 
lungsreicher. 

In der drillen Runds kommt 
ein neuer Schlag dazu, der 
manchmal auch schon in der 
zweiten Runde aultaucht. Ty- 
son blin;ell hier mit beiden Au- 
gen und setil dann einen 
Schlag an, der viermal ab- 
wechselnd links^rechts kommt. 
Hier versucht man es am be- 
sten mit Blocken. 

Bei den Schlägen in der er- 
sten Runde kann man zweimal 
zurückhauen. In der zweiten 
und dritten Runde kann man 
ab und zu sogar sechsmal zu- 
schlagen, aber nur nach Auf- 
wärtshaken. Ist man weniger 
oft als Tyson zu Boden gegan- 
gen, gewinnt man nach der 
drillen Runde nach Punkten. 
tA'ke Tyson sagt zum Abschluß 
noch: "Greal fighting. Ybu 
were tough, Mac. I've never 
Seen such finger speed be- 
töre". 



Shop 


CHRISTELS SOFTWARE-SHOP 

SebasUanusweg 22 - 5253 Lindlar 
Telelon Ö2207i231[l 


Ar[ikei ' ^uftn Wn OrijtiiöQic(p*i^p i^oth mö-r iitiff Bar woitoio Top'Tnoi aui Aifiaßo. 

Aklud'ifl Pji^iEliEla Bul Anrord^runq [0.60 DM in BriofmarHSJi^ 
('HHaOrnloiurniiin vorM^aHon Vflr5nnO nuF oc Nncnn,nlifPO tWor Uofhaflse lEu^oschociij. 
VCrtJr'dpau^LH.tlEi G. DM 
F|jr Inr^leilerliadmQrB LiaPciverzDgQru ngar> ubcinnlimcn <rjir kcineilai HnilEung. 
VMBurl Mon ^ntpq ' FfllVI ob 9.DD tlt IQJJO Ulir 


ACTion Sorvxo C fi- 
Gmk FuEinn C l^'l 
PifVilFranDDr CG-i 
Fiiü/onci C 
Gary tinkar^ HdI^IiiiqI C Gi 


39.30 GM 
49.^0 GM 
A5,S0 GM 


LonlruD 

War in Middla EaUh 
Za\i Mac CiJtcKan 


c Sa •;5sa dm 
CfJ 15.9a DM 
CSa 35.9(1 DM 
C&a H^.gQDM 
C64 33.90 DM 
CS4 3^h90DM 


Banunan 2 Amin,! 49 BO DM 
Cr,ir«Cnri2 ^^niiga 59.90 DM 
Dark FkiEiod Ämifjr 49.90 DM 
Lj^ragon's Dum Amiga n5.50 DM 
Gaimiieta ftimoa 49.90 DU 
KcrilGiLr 'Lproach f^miEja 5EI.9CIDM 


Malür ^4l'LEC.1lQ 

Gupar Hung an 
Tacnnocop 

TifUDS Ol Ld'fF 
War in }A\Oa\B 


Arrngii 45.90 DW 
fli^iöJ 59 30 DM 
Aniiga 5l9.Sa DM 
fluiina 49.90 DM 
Omioa 59.90 DM 
Anwga &9.90 DM 



Amiga 49 BO DM Mnlür ^4rt5c.^lü 

/iniiqa S9.90 DM RoaribU^kiii 

Ämigr 49.90 DM SuparHang an 

Amiga 49.90 DM Tachnocop 

rtfTii£ffl 49.90 DU TifUDS Ol Lü'fF 

f^miga 5EI.9aDH War in Frfiöilie 
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Handelskrieg 

Es würde mich treuen, 
wenn (hrmehr Handelsspiele 
leslel. Bishersind Spiele wie 
"PorlB Ol Call" oder "Wer- 
meer" bei Euch zu sch Ischl 
weggekommen. 

Olli Lolimafr Hamburg 



Eure Berichte und Tests 
linde ich genial, allerdings 
tiln Ich manchmal enttäuscht 
von Euren Wertungen, In der 
Redaktion scheint niemand 
zu sein, der Handelsspiele 
wie "Vermeer", "Hanse" 
oder "Hotel" gut tlndet. Die 
Spiele dieses Genres erhal- 
ten nie eine gute Wertung, 

□In Ncrdin, Weair\IHolüiDm 

Daß die letzten gelesleten 
Handelsspiele nicht sonder- 
lich gul abgeschnrllen haben, 
liegt an mehieren Faktoren. El- 
stens erscheinen in lelzler Zeil 
relativ wenig Spiele dieses 
Genres. 2weitens bieten die 
Spiele, die aul diesem Prinzip 
basieren, nichts wirklich Mell- 
es. Da wir bei der Wertung im- 
mer berücksichtigen, was das 
Programm Neues für sein Gen- 
ie Oielel, schneiden nicht alle 
mit einei tollen Wertung ah. 



Wir haben nichls gegen 
Handeissimulalionen. Wir lin- 
den es geschicklei, wenn man 
den puren Handel mit anderen 
Spielelemenlen verknüpft. Ein 
Beispiel wäre der Klassiker 
"Elile", die Handeis-Simuia- 
tion "Eailh Orbit Stalion" oder 
der ungeschlagene Oldie 
"M,U.L.E.". 



Zwei-Spieler-Wirren 

Nachdem in POWER PLAY, 
Ausgabe 6, einige gute Ac- 
lionspiele vorgestellt wur- 
den, hatte ich mich ent- 
schlossen, eines davon zu 
kauten. Da ich nur ungerne 
alleine spiele, suchte ich ein 
Spiel mit Zwei-Spieler-Itlo- 
dus aus. Nach Eurem Bericht 
schien mir "Salamander" 
dasRichligetiirmlch zusein. 
Nachdem ich das Spiel für 
stolze 50 Mark gekauft halte, 
mußte ich jedoch mit Entset- 
zen in der Anleitung lesen: 
"Es kann immer nur ein Spie- 
ler gegen den Computer 
spielen." Da 50 Mark ein Bal- 
zen Geld sind, bm ich ziem- 
lich verärgert, 

Ca'rirDn.'Jain, [■rhrjrh 



Es tut uns leid, daO Du bei 
Salamander den "Zwei-Spie- 
ler-gieichzeilig" fulodus niclil 
zu Gesicht bekommen hast. 
Das liegt an einer kleinen 
VenftBchslung: Du hast Dich 
auf die "Saiamander"- 
Vorsteilung im Aklueil-Teil von 
POWER PLAY B bezogen, in 
dieser Ausgabe wurden erste 
Fotos und ein paar kurze Fea- 
tures uorgesleilt. Zu diesem 
Zeitpunkt bastelten die Pro. 
grammierer noch an dem 
Spiel. 

Der lichlige Test (und auf 
den kommfs an) kam spaler, 
namllch in POWER PMV Aus- 
gabe 10, als das Programm lei- 
tig programmierl war. Wenn Du 
dort nachsiehst, wiist Oii fol- 
gendes lesen: "...entgegen 
den erslen Ankündigungen 
gibt es hier den Team-Modus 
des Automaten nicht {zwei 
Spielei gleichzeitig]". 

Damit keine weiteren Ver- 
wechslungen passieren: Die 
meisten Programme, die wir im 
Aktuell-Teil vorstellen, können 
sich noch ändern, geslrlchen 
werden oder erscheinen in 
komplell neuen Versionen. 
Was in dem Progiamm dann 
wiiklich steckt, könnt Ihr im 
Test-Terl nachlesen. al 



Geschmack 

In Oer letzten Ausgabe 
habt IhrdasSplel "P.O.W." für 
den Amiga getestet. Dies ge- 
schah ebenfalls in einer an- 



deren Zeilschrifl, die Spiele 
testet. Nun wurde da ein Hit- 
Stern vergeben, doch Anatol 
konnte nur sein "Hüte"- 
Gesicht abdrucken lassen. 
Ich hab' ja nichts gegen ver- 
schiedene flfleinungen, doch 
wie können die so verschie- 
den sein? 

Dann noch eine Flage: wie 
Ist es möglich, daß bei man- 
chen Spielen, das den Re- 
dakteur zu einem "Gehl so" 
hinieißl, eine relativ hohe 
Wertung vergeben wird? 

CnralDK Jungmann. Sanhl Auguillfl 



DaÜ Sich in "P.O.W, ' spiele- 
risch nichts Spektakuläres lut, 
muß nicht heißen, da^ es den 
Kollegen dei anderen Zeil- 
schrifl völlig mißfällt. Jeder Re- 
dakteur, egal von welcher 
Sollware-Zeilschrift, bildel 
sich beim Test seine eigene 
Meinung zum Spiel. Anatol 
konnte sieh nicht für PO.W. er- 
wärmen und brachte das in sei- 
nem fileinungskaslen zum 
Ausdruck. Wir versuchen au- 
fieröem, die Spiele immer 
möglichst kritisch zu sehen, 
um Euch vor eventuellen Ent- 
täuschungen zu bewahren — 
immerhin kosten die meisten 
Spiele eine Stange Geld. Die 
Wertung zum Spiel wird dann 
von allen Redakteuren in einer 
(meist sehr langen) Konferenz 
festgelegt. Damil ist es ausge- 
schlossen, daß ein Redakteur 
ein Spielganz besonders mag, 
v/ähiend der Rest ijeim Testen 
nicht so begeistert war. al 




HALL OF FAMeX 



SCORES 



n der "Hall ol Farne" werden 
High Scores von Compuler-, 
^Video- und Automatenspielen 
veröffentlicht, die Ihr uns ge- 
schickt habt. Aus allen Einsen- 
dungen picken wir die Top-Lei- 
stungen heraus und drucken 
sie hier ab. Die Namen der 
Super-Spieiei werden natür- 
lich auch genannt. Es zahlen 
nur High Scores, die ohne 
POKEs oder Cheat-Iulodi zu- 



stande gekommen sind Habt 
bille Verständnis dafür, daß wir 
aus Plalzgründen nicht jede 
Zuschrift veröffentlichen kön- 
nen, mh 

Schickt Eure High Scores an: 

l^arkt und Technik Verlag AG 
Redaktion Power Play 
Kennwort: Hall of Farne 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Power Strike 

Ssga: 1.3B1.57Q von Stefan Grampp, Hamburg 



Arkanold 2 

ST: IBB.eaO von Ingrid v Roajlewllz, Hamburg 



Bad Cat 7" 

ST 11Q.S30 von fularkus Schreiner, Albstadt-Taitlingen 
Pacmania 

Amiga: 547 130 von Torsten Marschall, Heinsberg 
Thunderblade 

CSA: 1.SQ1.490 von Huberl Gathardt, Dreielch 
Shlnobi 

Bega: S13.600 von Thomas Bitzbeiger, Platling 
Katakis 

C 64: 1.655. 25 von Andreas Schumacher, Peiting 
Virus 

Amiga: 3 43,378 von Mario Dulli, CH-Lommis 
Impossible f^tsslon II 

CPC: ga ao o von A. a C. wie hier m ann, Pfronten 
Out Run 

Autom at: 5:26:34 von Michael Wag nei, Eikheim 
Ports of Call 

Amiga: 1.044.400.000 S von Frank Dirks, Esens 



HAPPY-COMPUTER SPECIAL 4/89 



... very best of: 

MK^OPROSE 

SIMULATION • SOFTWARE 

Die Handlung ist Simulation. Die Aufregung Realität. 



Die Bestseller 

* Gunship 

Brillante Hubschrauber-Simulation 
Amiga Version ca. April 1989 

■k Silent Service 

Die U-Boot-Simulation 

* Microprose Soccer 

Sport-Simulation des Jahres 1988 It. 
Power Play 1/89. Amiga/ST-Version bald 

-* Pirates! 

Auf der Jagd nacli Ruhm und Reiclitum als 
Piraten-Kapitän im 17. Jahrhundert 

* F-19/ProjectStealth Fighter 

Fliegen Sie die gsheime F-19! Supergrafiii 
PC-Version. AT empfehlenswed! 



Weitere Microprose-Programme 

* Red Storni Rising. U-Boot-Simulation 1996. 

* Kennedy Approach. Fluglotsen-Simulation. 

* Solo Flight. Postilug in Amerika. 

* Acro Jet. Kunstflug-Simulaticn. 

Microprose/Origin 

' Ultima 1 bis V. Wer kennt sie nicht. 

* Moebius. Rollenspiel im Orient. 

* NEU: Times Of Lore. Super! 

Mlcroprose/Cosmi 

* The President Is Missing. Eine Herausforderung. 
' Defcon 5. S.D.I.-Simulatlon. 

' Navcom 6. Schlachtschiff-Simulation. 

* Inside Trader. Gute Börsen-Simulation. 

Erhältlich im Fachhandel, den Computerabteilungen der Kaufhäuser und bei 
Tele-SalBS-Firmen. 

Kein Verkauf in Mainz-Kastel! Infos aber jederzeit! 



MICROPROSE Software GmbH, Roonstraße 5, 6503 Mainz-Kastel, 
Telefon 061 34/22235, Telefax: 061 34/24406 



W. Grebky Hockey 
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Der Eishücke/-Profi Wayne 
Grelzky gemeßl aul dem 
nordamerikanischen Kon- 
tineni ein ähnlich hoiies Anse- 



hen wie hler;^jlande Fußball- 
Idol Franz Beckenbauer. So 
ein prominenler Bursche wie 
Wayne rsl nalüriich der ide- 




Bel emer schönen EishoGfrey- 
SiiTiulaiion Wörde Ich schwach: 
Da greife icli gerne zum Joy- 
stick und versuche mein Glück 
mll harten Remplern und kerni- 
gen Schüssen. Wayne Grei£ky 
Hockey bietet ^war rechl sctilich- 
le Gralik, hal gpielerisch sber ei- 
niges drauf. Wenn man sich ersr- 



mal an die ungewöhnliche Srene- 
rung gewähnl haE, kurvl mun 
recht flott ubers Eis. Diq vielen 
Siatislik-Gags machen Spa6; 
Man kann zum Beispiel die Na- 
men aller Spieler andern oder 
sfch anzeigen lassen, wer am 
häufigsten auf der Str^lbanh 
brummte 

Ein TLirnier-Modus wie bei "Su- 
perstar Ico Hockey" halle dem 
Programm ebenso gul getan wie 
CJne schönere Gralik So spielt 
sich Wayne Greük/ Hockey zwar 
nicht in die alleEhüchstG Liga 
vor. bieiei Anhängern von Sporl- 
Siitiuiadonen aber aul jeden Fall 
solide Unterhaltung . 



fXq Namen Space für eine f Is- 
hockey-SimijlafiOn. 

Das Spielgescheherl Im Eis- 
sladron bekomml man von 
oben zu sehen. Sie bewegen 
einen Cursor aul dem Bild- 
schirm, in dessen Richtung ein 
Spieler Ihrer Mannschaft kurvf. 
Durch Drücken und Loslassen 
von Maus- oder Joyslickknopf 
im richtigen Moment wird ge- 
schossen und gepaßl. Außer- 
dem können Sie jederzeit den 
Spieler wechseln. Man kann 
auch compulergesleuerle Mit- 
spieler veranlassen, den Puck 



ju einem von Ihnen konlrolller- 
ten Spieler zu schlenzen. 

Slalistik und Taktik kommen 
nichl zu kurz. Jeder Spieler hal 
seine individuellen Siärken 
und Vorlieben — der eine isi 
ein Rauhbein und checkt ger- 
ne, der andere schlagt die wei- 
cheslen Passe. Alle Statistiken 
können auf Diskette gespei- 
chert und sogar ausgedruckt 
werden. Für jedes Team kön- 
nen Sie einen von vier Schwie- 
rigkeilsgraden wählen. Sie 
können zu zwefi oder gegen 
den Computer spielen. W 
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HelOe Ciiecks aul kühlem Eis (Amlga) 



F-16 Combat Pilot 



MS-DOS lAmiga, Alarl ST, CPC, C 64, Spectrutn) 
39Marh<Kasselle).S9bls73Mark{Dlsketle| * Digital I nie graUon 
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F-16-FlLgslmulatioren Im 
Gsschwadei" Nacti der er- 
folgreichen "Falcon" -Si- 
mulation von Speclrum Hoto- 
byle, komml nun Dignal Inte- 
gralion mil "F-1S Combat Pi- 
lol" aul den Marl<l, Aitcli hier 
rtiuB der Spieler sein lliegeri- 
sehes Talent in dem JagOllug- 
zeug von Gensrai Dynamics 
unlef Beweis stellen. Insge- 
samml acht unlerschiedliche 
Missioner gilt es zu erfüllen 
Da giBt es den Einsal! gegen 
Panzer oder bodongestiitjle 
Luftab^vstir-Stellungsn genau- 
so wie den Luftkampt gegen 
gegnerische Kampt-Jels. 

Öle verschiedenen Missio- 
nen müssen vor dem Start 
sorgfällig geplant werden. Hier 
kommt eine besondere takti- 
sche Note zum tragen, denn ei- 




Nocli eiJiG Fluysiinulafion — 
und erne sehr gute obendreiri. 
Was lofi beim "Falton" stall an- 
weise uermiai habe, finde ich liier; 
ei nsIGllbars Wille rung, Naclitein- 
sälzQ und ein größeres Flugge- 
biet. Die Graliken sind sehr gut 



nige von den Gegnern verän- 
dern während des Anflugs ihre 
Positionen. Zur Planung ste- 
hen dem Spieler Wetterberich- 
te. Ge hei mdienslmel düngen 
und Nachrichten von eigenen 
Aufklärern zur Verfügung. In ei- 
nem Auswahl-fulenü kann man 
Turbulenzen, Nebelbänke und 
Windverhältnisse einstellen 
Vor dem Einsatz entscheiden 
Sie sich au Herd em für die rich- 
tige Bewaffnung, Bai neun 
Walfensystemen kann man 
sich bedienen. Nach erfolg- 
reich abgeschlossener Mis- 
sion und Landung werden Ihre 
persönlichen Flugdaten auf 
Diskette gespeichert. 

Wer nicht allem Iiiegen 
möchte, kann per Modem mit 
einem Partner Luttkampfe 
durchführen. mh Scharfe Schüsse ülier den Wolksn IMS-DOS/CGA) 
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und dGtflilroich- Bei der geteste- 
ten PC/CGA Varsion Isl das Pro- 
SramiTi bei B MHz ausreichend 
schnell. Das Fluggelühl der Ma- 
schine ist ausge^eJchnel. 

Im direkten Vergleich iiiin "Jel- 
Fighier" — Test auf nächster Sei- 
le — rfirrde bGi F-16 ComDat PJlüt 
mehr Werl auf das Simulations- 
Elenienl gelegt. Leider fehlen die 
AüBenansi eilten der eigenen Ma- 
schine und einstellbare Schwie- 
rigkeitsgrade. Bis aul dissea Man- 
ko gehän F i6 Cornbat PiJot ne- 
ben "Fafcon" zu den basten Flug- 
simulationen, (Tie ich kenne. 




Jet Fighter 



MS-DOS 

S9 Mark (DlskeHel * Uelocily 
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Wiedel einmal hei IS I es 
"Ready for Take-off " 
aut dem PC. Mit einer 
F-16 Falcon, airer RA-18 Hor- 
nel odei der in der groOer Syr- 
le bedarirl gewoiflenen F-14 
Tomcal, können Sie eine tom- 
plella kdegerische Auseinan- 
dersetzung miterleben, 
Sctiajpialz der Simulation isl 
Californien. Auf die Verwen- 
dung von wirldichen Krisen - 
fierden wurde verzichtet. Sie 
können Ihre Flüge von sechs 
verschiedenen Basen aus slar- 
ten. Dabei Sind auch der Flug- 
zeugträger Constellatlon und 
die beiden Flughäten von Los 
Angeies und San Francisco, 
Sie können sich die Gegend in 
aiier Ruhe ansehen, wenn Sie 
"Free Flighl" wählen. Ernsl 
wird es erst in den Trarnings- 



schwierig ist. Da kann es 
schon mai vorltommen, daB die 
tvlaschine unversehens im 
Kommandoturm des Carriers 
iandet. 

Danach geht es an die erste 
der 32 fulissionen, die vom Be- 
gleilschulz für eine Boeing 727 
bis zum Ablangen eintliegen- 
der Cruise li^issiles reichen, 
die es aul den Flugzeugträger 
"Consteliation" abgesehen 
haben. Vor jeder Mission gibt 
es einen Bericht zur al<tueilen 
Lage und ein ausführ iiches 
Brief ing, 

Jet Fighter kann nur mildem 
Keyboard odei Joysticl< ge- 
steuerl werden. Außerdem 
(iiegl er nur aul einem AT uer- 
nünltig flott und der brauctit 
auch noch eine EGA- oder 
VGA-Grafik karte. 




Katapultstart aul der USS CnnslclialiDil (rMS-DOStEBA) 




ichgelj'sjaJuiJBlFigtuerspiell 
sich gut und macht öine fvlsn^e 
Spafl. Enigo Sc hwaeti stellen des 
Vorlau Icrs "Inlerceptor" sind aua- 
gebügelt iworücn. So gibt es and- 
lich viel inetir tMlissionen inklusive 



Lult-ÜDöcn -Aktionen, öln Flug- 
zeug mehr zur Auswalil und 
Nactitflüge, Das für melni^n Gb- 
sctirnack zu elntacti gestaflele 
Cockpit, die leictite Steuerung 
der r^aschinen und die guten 
Gralikon sind gsblieben. Im di- 
rekten Vergieicti zu "Falcon F16" 
wird aber dE^utlich, Oaß bei Jol 
Flghli^r das Simulations-Element 
£u kurz küirimt. Jet Fighter ist ge- 
nau das richtige tür den Sirru- 
lalions-Elnsteiger. Fiir den er- 
fatirenen "Piloten" öürdees aller- 
dings zu wenig bielen. 




Steigsn SiE> diu - ein Fliiii mit il» hamet Iclint siDll (MS'DOSIEOA) 



missionen, wenn Sie Drohnen 
jagen und Obungsziele bom- 
bardieren müssen. 

Um liAissianen fliegen zu 
können, müssen erst vier or- 
folg reiche Landungen aul dem 
Flugzeugträger absolviert wer- 
den — eine Aktion, die hölliscti 



Viel LandschafI gibt es nicht 
zu sehen. Hier ein Flugzeug- 
träger, da mal einen der haßli- 
chen Belonklötze, die die karg- 
liche Gegend verschandeln. 
Die gegnerischen Flugzeuge 
bewegen sich angenehm ruck- 
frei Die eigene liflaschine isl. 



von außen betrachtet, sehr se- 
henswert. Jet F ig hier stammt 
von "interceptor"-Autor Bob 
Dinnerman. Bis auf die zusälz- 
liche F-14 und die 33 statt 
sechs l^issionen, sind beide 
Spiele weitgehend identisch, 
90 




Flieger grüß" inir cfie Sonne 
— aber wo liat der Program- 
mierer die Lantleklappan ge- 
lassen? Bei Jet Figlner über- 
wiegt dor Act Ion -Aspekt. Die 
Oualililialinn (ür die Missionen 
wiederum Ist lasi zu schwierig. 
Da kommt schneit Frust auf, 
wenr> man die t^^aschine zum 
ji-lon t^al durchstarten mußte 
□clor don Tüwflr mal wieder ge- 
rammt bal. Isl das ersimal ga- 
schalll, warten viela spannen, 
de Aulgaben aul den Pilotsn. 
Toll ist auch die Story, die sich 
[luroh die Missionen zieht. Bei 
einigen □elalls hallen sich die 
Programmierer mehr Muhs ge- 
ben können. So sind zum Bei- 
spiel die Flughäfen aul den 
Karten nichleingetelchnelund 
nur sehr schwer zu linden. 

Nach anfänglichen Proble- 
men konnte ich mich gut mit Jot 
Flgliter anlreunden. Leider Ist 
das Programm nur etwas für 
AT-Se silier mit EGA- oder 
VGA-Grafik karte, Aul XTs mit 
EGA läuft das Spiol zwar, abar 
die Grafik turikell, daß dem Pi- 
lolen schlechl wird. 
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JUmON REPUIY 



JETZT NOCH MEHR POWER UND imilTIES! UNENTBEl 



Äction Replay macht emen Schnappschuß des laufenden 
T)Nl Progiraimns, egal wie es geladen wurde - von lia^ette oder 

Di^ette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 



RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppvbeschleunicer - lädt 

200 BLOCKS IN G SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das Isi saanr echnüllcr bei uIcIvr Parallcl- 
systDincn, Keine otitta Hard> ader Eof iwato ctfotdcrlbch. D^r nniHliOADCR ist In der LBg«Diiliettcn mit ZSIachat- 
Gf-gchivindiglwit zu laden. 9 

EINFACHSTE HANDHAB VNG: Kitopfdrack machen Sic ein komploiroB Saclrup-Taiie auf Dfslr« T^pe nitT^ffn. TübV aalTapo. EMskauf 
DJ^^. Den Poat erJadl^L Adlon Roplay voUauiomatlBch. S\a ^tibt-n äom Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD; AUe Bdckops werden mit Wai^i Z5- oder Tuthogoschwiadlglcckc ^r-lade^, VÖLLEG UNilBHftNOlG VON 
DEH CAHTRIDGE! p 

SPRITE KILLER: WaTdanElannfaMfaffbBir^Sclialieti Slv 5i>Eile>4l]lBJ«iva oll - fankÜtHdait 
mil vielen PiogiauLmen, 

HARDCOPV: Fiieisn SJe Ihi Spiel nin und diutrken den Bild- 
sehirm nas, z.B. Graphilnn, High Scotas uew. niboltol miT Ta&t >il1cn ~~ , — 

DiuclteiH <:Ui.animen, MPS BOl, 003, Star, Epson naw. fiuBdruelr in dappol- 

tor CtDßi?, mit 16 GiaiiTüncn, levfifs möglich. Keine SpezlalJiHnnlniase^^—. ' 

erratdetMchr 

PICTURE SAVE: SpekKem Sie 
bolloblg Q HirQE-miilllc alaiiT-BUdnehürnii- 
auf DlEilEene. Per Knopfdiach, Kftmpall- 
hpl zu Hlo^Eitg PaddlBä, Koala, ArTlsE 61, 
Image Syslam usw. 

SPRITE MONITOR: DoreluElfl- 
UlEge SprileEnDniloi E^rmügUrhl Ihnen i 
Piogrammi> ünzuhitllcri:! und allo Sptlles aii- 
zuzeLcjen. Sie dännen alle Sprites Etnzelgcn, 
dEE> nnlDidClan dr-z SpiUes verfangen, Sprllee 
spokchainH Icadhait fidoi sagair In andere 
Spiele übertt^genr 

TRAINER POllES: Stoppen Sie Ihr Spiel pe* KnopWnicJ« und 
gpbüD Sla die Pak« iüi oxtra Lebsn mw- ein, Ideal fü> Hhwieiige Spiele. 




i 



MULTISTAGC TRANSEERr KopiortBogat HacMadQpiagiatnme van Kaaseiie 
auf DlBltoHfr. Mir Fofii-Laad. Pill beeondere Npchl^desyslenie ist eine ETwoiiernngsdlskotiQ 
Drhällllch. 

SUPER PACKER: E](lrem lelstungsralüger ProgramDilwmpDkraE lumpElmEoEi Prngramine andepeicherl 
äiv a\a vlrrzelbtts File äh. 3 Pj'DgTamme pia DlB^ertensoile - 6 PiogtamniD pro Dlakoilo, vnun S]d bdldo Sellen 
henqlzen. 

TEXT MODIFV: Verändern Sie Tlielbüdaehlrmrr odoTUlgh Scoeob odui flchtfllben Sie Ituen eigenen Hamen in 
oln Spiel. Dann apoichaib Sie ge ab odet aiatfen qe ven neuenir 

MONITOR: AußargDwehnlichlcrlBlungBflihlget Maschine napiaclEe-MonllDr. Enthält olle Standaidbotshlo und ulolomeht: Aascmblletcn, DIb- 
aBi^emblleren, HexdDmp, Ver&chieben, Verglalchen, Füllen, Suchen, ZahlenltanvettlDtungt BantiBwitching» Relocieren, Laden/Speiehem usw. Benufzl 
hDinf>D Speicher Deshalb nohalCen und Vezlndem von laufenden Programmen pat Knopfdtuch möglich. Diuckfrir weiden untei&iittzr. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein Bpeziell&i Manlrat fQr den Speicher des rioppyldufivorlriL mil allen notwendigen Belehion. Unenibahrliah fär 

Fieaku. -. ^ , _ 

DISK COPV: Replorisiho ungeEchüiji&DldlreHo In weniger dlii 2 Minuten, Ulft 
V FILE COPV; KopEetf Standard- nnd WaipHIes mlibio zuEl9 Blocks. Farmaiwandlung van STandaid- nach Warpformiir und nngeloilitl m^iilJch. 
# FAST FORMAT: SchneUfermBiioimio In unlei ZO Sekunden, 



BASIC TOOLKIT: Eine Reibe ndtzJtchet neuar Baalc Befehle: auiomaiiaclLe Zellennumerierung. DELETE. MERCE. APPEMEIl OLD. LENE- 
5AVE uflw. FRINTERLI&TEH - llfltel ein Pcogmmm oder djaDlicirEerv dltokl von DiBhotlo auf Diucher odei BUdschlmi. Piagramino Em Recjwei 
bleiben erhallen. ^fp 

FUNKTIONSTASTENBELCGUNG: Auf V^tendnieh aUe wlchtiBon HefeWe wEo tOAD» SAVE, DIR, Laden aua der Dlreclory, 
Keine FUonAmonangabe nällQ. ' 

TAPE TITRBO: SpczleUes I^bolütlhro elaenan Pregiamnie. 
Der Bild&chEtin bli-lht beim Laden an^ 



Me Optionen sind in ÄCTION 
REPLÄY MK V eingebaut und auf T^stendivck 
verfügbai: Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KRSSETTE zusammen (außer multistage tmnsfer 
& disk Sie Utility). 



ACTIQM REPLfiY EHWEITERIJNGSPISKETTE 

Die aiflEte und besB Saminluna von Paiäinelem und 
FilBcopyprogtaininen füi dia Übertragung von 
spBiieUen KasaeKennacWadesyatomen aut Didtsne, 
Enthsii Parameter Hli inagesami 70 Progiamme und 
beinhaltet damit alJe wichagon Tital. Trainer Foiea rOr 
unendliche Spielzeit. Laben usw. 
DIH3HOW fiii BüdBi. die mil einem der gängigen 
Zeichanpragiamme oiElelit wurden oder für Bildet, 
die ml Rcüop Eeplsy gespeichen wurden. DM U,- 



csmjuDGE m V 

RLICHFÜR SPIELER, PROGRJiMMIERER UND FRERKS! 



ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL' 

• ÄcCion Heplay V Professional'enthält 32 K ROM, 8 K RÄM und einen LSI Cnstom Chip. 





ERWEITERTER MONITOR; 

flclioii Rfplay V "PinEes^i nn.il' har tnnun 
besDndecä ]ei?.-iüiigi;ralilgDP M^'icliiiien- 
spractiQ-Monklor Da liowohl ROM als auch 
RAM Em Verfügung swhen, (rann ein bcliehi^ 
ges Pro^iainm aingelioieEi unü dann der 
GESAMTE Computtrspaiclioi oinschheOlich 
^Lld^[:hkini5|}Qicht-i, Zeio Page und Stack 
unlorsLichl wetdE". 

rmhäh alJG Opiionon wie Disflüsemblierf?!», 
Veiglojchen. Flrälenr VGrüclimbcn, Sui;he[k, 
Relüi^iaii^n usw. l^rTaalcndrack können Sie 
don Monilor verlaü^en, 7uni Dinc^cfioiencct 
PiD^iainm ^tinlckhehien und don waicai- 
macheit, wo Sie es cingaCroion haben. Ein 
unentbehrliches HilfsiniitsI auch beim 
Qebugqen sefb?gQ^bnQbi>nei PiDgiamnLe- 

INTELLIGENTE HfiRDWflRE: 

Durch don LSI CiislnLH GI"P hanndio ProtoB- 
äionHiL Caiiridge auch Schuizmeiboden 
varaibeLieiT, hei deiian hGtkdmmliche 
E^aeüer verEagon. 

# CENTRONICS DRUCKER 
iWTERFflCE: 

Mii V Piaro[;Eionäl können Sie einen 
Cenijonic^dnicliet üth üsf>rpoii taeiielbenin 
vec^chiedensit Schnitt neur 

POKEFINDER; 

DeiPokcEindei i^ii ein HiHaininol. mii dorn 
Sie in ThienSpLolan die hjki^ä unpndlicbe 
Leben oEmiiieln können Dies v^ai biPhai ein 
5[:hwii?nge& Unterlängen, da&in^ba&ondcie 
Spezjalkennlni&se ih Maschinenspiache 
ertoidene, 

TEXTEDITOR; 

Mu dem l^Kieditai können Sis einen 
einyefroronen Tfej'ibildriebimi adlii^ien. 
Verändern det RaliEnen^ HknEet^rund- und 
l^kiraibo. 

NEUE MONITORKOMMÄNDOS: 

Mii ReoiD' oder Bieiikpoini? haben S:c im 
Unieisclned mm Pieo^üiknopf die Möglich- 
keil, Ptegramcne an genau speziEizieren 
Ad rsäsen e injufneig n 

UPDJVTC SERVICE: 
Einsendung Ihcer allen MK [V 
LonQl Lnui OiigmalmoduVl. bnnqen 
.1 den neuesten Siand von MK V 
2^.- ■■ Versand 



UmlTTDlSK £U ACnOH DISPLAT MK V 

En» FHam von UäElUoH lui *AinibtUimd von HtraB-BUdem iUq 
aingefroieri h^bin. 

DlA2llOW:BiiinchHnSti Du« UafalLn?«bQdHr ins in alnei 
DkBBtiDW. M]['TWUur«l0r]OTK'^>!"ch»EnaB von aSlMln&M 
cum andomn. Sohl alrJivh« Pad^nucig- 

BLOW UP: Ein «lniitruUgaB HälLonlnoL Bluon Sit elnarL 
bflUabJgan l^U IIuqb BüiIdii iui vaUnn KDdicMrTEiatöfl« auE 
mik flDQLf dan BÜdschurnnLnil aam. 

SPIUTE EDITCE. PiognuiuiL iuin EnHUan und Edlttonn von 
[^EsA Volle FWbduHieLluik?. SprtEoinlmillonan, rd«a1q 
^rgirniiiiv zun SpilniniQiiknir von Actfcm R^pkiF. 

MSSSAOE MUERr tJlhinon 9a Ihi LlabUn^BbUd und vcimndoln 
SIb dilntlnonilMuiOrunlinnAlie, icEoUondo BUdschiEni' 
naehilchL Mll IWwUlor - «InbcJia HandbidbunQ. Miuüi Nlhlbai. 
DLa tiactülohlsn find nlbfi^uUge Pic-jramma DH £B,- 



ÄLLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAB 

ALLEINVERKAUF FÜS DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTE^ 

Baiastaiße 4, 4240 Emmerich, TfeL 02823/45589 
Tblebx 0031/8380/32146 

Tag- äNacht-Beslellieivice 
BBSTELLUHC BE[ TOSKASEE OM 6.- VBiMndltoslen, uiabhlrnjlg von 

dBE behauten StUcteahL 
NACHNAHME DM 10,- VersandJfoaler, uiabhanfllff von dor bsileUten 

SlückMhJ. Aualand nui VorlcaBse. 

BESTELLUNG FÜR HOLLAND: 

G COLI, HOEVENBOS 372, 2716 PX ZOETERMEEH, 1 
TEL. 079/517710 

DiSnUBDTOB FÜR DIE SCHWEH nMD ÖSTERBEICH OMOCBT 



War in Niddle Earth 



GPC |C 64, Amiga, Atari ST, MS-OaS, Specirum) 

35 Mark (Kasselle), 39 bis 79 Mark {Diskette) * Malbourne Hause 
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Sauron, Herrscher des Bö- 
sen, schickl seine Kreaiii- 
ren in das friedliche Aueii- 
land; sie hinlerlasser Angst, 



ScIirecKetiundZerslörung. Der 
Hobbit Frodo flieht und niminl 
den Ring, den Sauron veriiwei- 
lellsuclil. Dieser Ring muß un- 




£s war nur emo Frage der ZeÜ. 
bis jemand aus dem "Herr der 
Rmge"-Slol1 ern Slratepiespiel 
pFograinmierl. Da hallen wir den 
l^lassisclien KonHikr. "Gur" sielii 
links üben, "Bbse" recNs unten 
In der MiKe trifft man sich. 



äCliiaChlel Rin Wgilclien unii ver- 
sucht, in Ois Festung von "Böse" 
emzudnngen, Das sleJlt sich als 
hol Ii seil scliwer heraus, denn 
5aurons Truppen sind zahlreich 
und verschlagen. Die Grafik ist 
auf dam CPC schlich!. Einfar- 
big und zweckmäßig. Die Kanipl- 
Henen sind scheußlich gezeich- 
nel. TroLJdem ist War in fi/lddle 
Earth kames der üblichen "Ich 
ve riagare das 15041b Pan^er- 
korps nach Süd usien"- Spiele Es 
bnngl Spaß, die "hlslorrschen 
Gestallen" auf der Karte heruni- 
iuschleben. 



077" N , 069 




Gill Lim 
Gii L Ltm 

(loiiic ta 077«N,069»E 
Huf EiaeHfjet ic, 
l>i-'>£(!i]n I iifiö j 
Ho< Wt!U¥ SteoöKast , 
Nijl' fl( fllL Uiiitcioiis, 

(1t,Lieft To FeLLmiiliiil 



Golluir nach Westen, Gandall nach Süden? (CPC) 



bedingt zerstör! werden, doch 
nur ein Feuer ist heiß genug, 
den Ring zu \/ernichten: die La- 
va des Schiclisalsbergs. Und 
Oer liegt ausgerechnet mitlen 
in Saurons Reuier 

So ward es im Heiden-Fanta- 
sy-Epos "Herr der Ringe" von 
Altmeister TolKien erzahlt; jelzl 
hat Melbourne Housedas Stra- 
tegiespiei "War in Miöäle 
Earth" daraus geitiachl, Ziei 
des Spiels isl es, Ring plus 
Ringlrager heil zum Schick- 



salsberg zu bringen. Sauren 
und seine Truppen niachen's 
dem Spieler schwer. Begegnet 
man Feinden, Kann man sie 
umgehen oder bekämpfen. 
Man kann an jedem Ort in die 
Karts zaernen und Truppen Be- 
lehie geben Manche selben 
sich erst in Bewegung, wenn 
man ihnen einen Gegenstand 
gebracht hat. Damit man nicht 
wieder in Auenianfl starten 
muB. kann man Spielstände 
speichern. al 



Tankattack 



C 6i (AiTilga, Atari ST) 

59 bis 79 Mark (tilskeile) ■ CDS 
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Kombinierte TaKtik auf 
Brett und Computer für 
zwei bis vier Personen: 
"Tankattack" liegt neben der 
Programmdiskette ein Spiei- 
brell bei. Aul ihm verschiebt 
man die Panzer der Fantasie- 
Lander Armania, Kazadildis, 
Sarapan und Caläeron. Jede 
Seile belehligl gleichstarke 
Truppen, die einzelnen Divisio- 
nen verfügen aber über unter- 
schiedliche Feuerkralt, Panze- 
rung und Geschwindigkeiten. 
Das Ziel ist, das teindliche 
Hauptquartier zu erreichen 
und zu zerstören. 

Zunächst setzen die Spieler 
Ihre Figuren auf das Brett. 
Durch Ausnutzen von Beson- 
derheilen wie Berge, Flüsse 
oder Häuser, muß man sein ei- 
genes Gebiet optimal verleidi- 
gen, aber gleichzeitig den 
Gegner angreiten können. Je- 



de Runde beginnt dann mil 
Zeilungsmeldungen aus aller 
Well, die den Sland der Partie 
kommentieren und der wichli- 




Angesichls des schicken Ver- 
pdckungsinhalts halte ich mir ei- 
qenllicli mehr von Tankattack ür- 
hüllt Das gruß^ügige Spieifi^id 
mil den Figuren veispracfi ein 
paar gepflegte Spiel stunden. 
Doch meine Begeisterung sank 
inil jeder Wrnute. Das Programm 
ist wenig ansprQclLOnd, unnötig 



umständlich zu bedienen und ver- 
lauftschleppend.AuBerdemistes 
sehr bedauerlich, daß man nicht 
gegen den Computer antreten 
kann, sondern mindeslens einen 
t^ilspieler braucht. 

Tankaitack hat leider nicht den 
Charme seines Vorgängers 
"FoDtball Fortunes", das sehr er- 
folg rsictä 8retl- und Computer- 
gpiel verband. Wahrend das 
Fußball-Gesell Schallsspiel Foct- 
ball Fonunes ein Thema lur die 
ganze Familie war. schreckt bei 
Tankatlack die kriegerische The- 
matik viele ab. Eingeschworone 
Strategie-Fgns durlten aber Spaß 
an Tankattack haben. 



C R LD E R D N 

üllltltliKT IXITTU: ÜIItFNfnit 



imiii.. l.iJit; ii»i rÜ 



iti t.< :ni;KT mmm 
liiiiii. /. amv. 
ii ri- iirtnmivri) 




Ja, wn tollen sie den...? <C M) 
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gen Wellervorhersage. Dann 
beginnt das eigentliche Spiel, 
Nacheinander erfragen die 
Spieler die Zahl der etlautiten 
Zuge, verschieben ihre Trup- 
pen auf dem Brett und können 
nach dem Ziehen direkt geg- 
nerische Panzer angreifen. Im 
Kamplmenü gibt man dazu die 
beiden Panzertypen und die 
Entfernung auf dem Brett an. 
Der Computer berechnet den 
Ausgang des Gefechts. In ei- 
ner kleinen animierten Se- 
quenz sieht man das Ergebnis. 
Zerstörte Panzer werden vom 
Breit genommen, beschädigte 
können in einem Service-Feld 
repariert werden, was zwei bis 
vier Hunden dauert. gn 



Dar Bedarf an muskelbe- 
pack len Schwerlschwir- 
gern und magiesclileu- 
dernden Zauberern reiüL nicht 
ab. Im Moment gibl's Bine rieh- 
tigs RallenspiHlschwemme. 
Der Jüngsle Vertreter dieses 
Genres ist "Mighl and Magic 
II". Im Nachfolger ?iim 198B er- 
schienenen "Might and f^a- 
gic" treibt sich ihre Party in 
dem l^nd Cron herum. Cron 
ist eigentlich ein lauschiges 
Plälzchsh mit Iried liebender 
Einwohnern, hat zur Zelt aber 
einige Probleme Nachts wa- 
gen sich Sie Bewohner der tünf 



Night and Magic II 

Ein saftiges Fantasy-Rollenspiel um Mieslinge, 
Monster, Macht und Magia 



Apple II (C 64, m-ms) 

iltKa 75 Math (Dlskelte) * New Mailtl CompulIng 



Bitte liinlen anstellen: Hier Irilt eine ganfc Monsletsippe zum Verprügeln an (Apple 



großen Stadls nicht mehr aus 
der Häusern, weil umherzie- 
herde Monsterbarden die 
Slraßen unsicher machen. Um 
Cror wieder zum Frieden zu 
verhelfen, müssen Sie sich 
aufmachen, um den Grund für 
das Chaos zu suchen. 

Ihre Charaktere körren Sie 
aus fünf Rassen und achl Klas- 
sen aussuchen. Im Laufe des 
Spiels bietel sich die Geleger - 
heil, Söldner zur Verstärkung 
Truppe arzuheuerr, Iwlaximal 
besteht Ihre Parly dann aus 
acht Mitgliederr, Ir den Städ- 
ten gibt es Läden, ir dener 
Waffen, Bustiingen urd Reise- 
artikel verkauft werden. Ande- 
re Geschäfte bieten l^ahrur 
Getränke und Informationer 
feil. Dazu kommen noch eirige 
Spezial-Shops. Dort kann man 
besondere Fähigkeiten für sei- 
ne Charaktere kaufen, wie zum 
Beispiel das Talent zum Karto- 
graphieren oder mehr Ge- 
schicklichkeit beim Entfernen 
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Oungeon-Kaiten werden autorralisch milge^e lehnet 



von Fallen. In Mighl and Magic 
|] machen rurd 250 verschie- 
dene Monslerrassen tfem 
Abenteurer das Leben nichl 
einfach. Die Magier haben 96 
unterschiedliche Zaubersprü- 
che zur Verlügung. Wer d[e 



Slädio erforsch! hat. kann sich 
auch in die rreie Nalur bege- 
ben und Land und Leute unter- 
suchen. 

Das gesamte Spielgesche- 
hen zeigt sich In einer SD- 
Grafik, die gegenüber dem 




Wahnsinn: Bei Mighl und 
Magic Ii haben die Progiam- 
mierer gegenüber dem erslen 
Teil krällig zugelegt. Nach dem 
Vorläufer war ich skeplisch. 
j3bi:;r Micrfu and Magic \\ het>E 
sich woliUuEnd viim Durch- 
schnills-nolfenspid ab. So isl 
das Piogramm wesentlich 
kamplej<ef gevn^rden; es be- 
l&gl bei cTer Apple II- und der 
C 64-Fas3ung je sechs DIskaT- 
tonscilen Im Gogen&al^ zum 
Vorgänger sind die Monsler in 
den Kanipfszenen ammierl. 
Viele Aufgaben. Monsler und 
Zfiübersprüche Jasseo keine 
Lancpei<<je]le aulkommen und 
garan(reren lange Spielfreiido 

Einziges Manko isl dör hohe 
SchiATierigkellsgrad am An- 
lang. Davon abgesehen ist das 
Spiel auch für Ernsleiger gm 
goeignei. 




Wer die graHliche Gralfk des 
e^slen Teils der Mighl and Ma- 
gic-Saga gesehen hat, wird 
qich hji?r siaunand die Augen 
reiben. Die Monglarbildchen 
sind schick animien, Slädie, 
Wälder und Dungeans haben 
schöne GraNken. 

Bei hlighl and Magic II gibt 
e& jede Munge SiaiisElken, 
Automapplng. ausgascIiJa'ane 
Gegner, slapciwcisR Zauber- 
mclcs, liefe Dungeons, eine 
Handvoll l^nlKliger Missionen 
— das isl mehr, als viele andere 
RoHenspiele bieien. Wer nichis 
gegen das "Sard's Tale" -er- 
probte Priniip "Gegner weg- 
pulzon, Erlahrung sammeln, 
Zaubersprüche lernen, Ge- 
genstände $uchen" einzuwen- 
den hal, wild wirklich gul be- 
dient. 



Vorgänger deutlich an Oualital 
zugenommen hat. V^er amen 
Charakier mit kartographi- 
schen Fähigkeiten hal, be- 
kommt au! Tastendruck eine 
übersichls karte gezeigt. Die 
Packungsbeilagen wie eine 
bunte Karle des Landes und 
©in Blückzum Aufzeichnender 
Wichtigsten Orte runden das 
Spiel ab, mh 
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Police Quest II: The Venegance 



Sierras neues SD-Adventure "Police Quest If" 
macht Sie zum coolen Cop auf Mörderjagd. 



MS-aaS (Amiga, Atail ST) 
05 Mark |Dis kelle) * Sierra 
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Der Mörfler Jesse Bains isl 
ausgebrochen! Dem al- 
len "Police-Oll est "-Hel- 
den Sonny Bonds wird es el- 
vias mulmig, denn Jesse hat 
ihm Rache geschworen. Und 
der Captain wili aucli noch , daß 
Sonny den Schurken Bains 
EChne Msiens wieder hinler G li- 
ier bringt. Beider Jagd au! den 
Gewailverb recher sieht ihnen 
Ihr Kollege Keith ?.ur Seile, der 
sich mit Vorliebe die Qegend 
ansieht oder auf dem Schreib- 
tisch rumlümmell. Ab und zu 
liefert er sogar einen werluol- 
fen Hinweis. 

Typisch lür Sierra- Ad uentu res 
sind die vielen logischen Puz!- 
les. die auch von Einsleigern 
zu lösen sind Fijr die Textein- 
gaben slelil eine Editorzeile 
zur Verfügung. Der Parser er- 
reicht iiichl gerade inlocom- 
Quaiitat. isl aber ausreichend. 

Die Suche nach Jesse Bains 
lührl Sie an alle Ecl<en der 
amerikanischen Kleinstadl Lyl- 
ton Feuchlwirdes.wennSiein 
einem Fiufi nach Indizien su- 
chen müssen, denn selbst im 
Wasser linden Sie Hinweise. 
Doch bevor es richtig losgeht, 
muß sich Sonny erst einmal in 
der Poiizeislation umsehen, in 
alten Alflen l<ramen und 
Schieliübungen absolvieren, 
im Gefängnis erfahrt er dann 
Näheres über den Ausbruch 
seines Widersachers. 

Alie Szenen sind in farben- 
Iroher Gralil< gezeichnet, die 
am besten mil einer EGA-Gra- 
likl<arle zur Geilung komml. 
Gegenüber seinem Vorgänger 
besilzl Police Ouest II we- 
semlich feiner gestaltete Spri- 
tes und Hintergrundgraliken. 
Das geht natürlich auf Kosten 
der Rechengeschwindigkeit — 
schwere Zeiten lür XTs. Aulat- 
men können die Besilzer von 
Hercules-Gralikkarlen' Im Ge- 
gensalz zu "Leisure Suit Larry 
II" läull Police Quest II auch 
unter der monochromen Aullö- 
sung. Allerdings ist es dann 
sehr schwierig, alle Details zu 
erkennen. go 




Ein Lob ar\ Sierra: Seit dem 
ersien Teil der "Bullen-Sacra" 
hal sich viel geändert Niehl 
nur, daQ man fasi zvjci MBylc 
Kj-imi-Spanrtung beltoinml, 
auch die Grafik isl delailllerter 
Sonny beslehl nie hl nur aus 
achl Pixeln und die Umgebung 
siehe nichl mehr aus, al& wäre 
sie aus Baukiolien züsam- 
meiigflbauf. Die Pu^sIgs smd 
einfach und bnngen einen er- 
r^hn^non Spieler kaum Ins 
Schwilzen. Durch die gule Ge- 
schichte bleibl's (reif dem 
spannend 

Wer auf Anspiel jngen slshl, 
sollte irn SpisI die Siena Hql- 
Line anrulen. 




Auf der Sucfie nach Delalls: undeul^ichE Grafik (MS-DOS/Hercules) 




Fortsei Zungen 3rr%d in Was 
Hollywood mil "Rambo IV", "Dor 
WeiBe Hai XU" und der figsten 
Folge won "Police Acartemy" in 
der Frlmintfuslrie isl. das ist Srerra 
bei den SD-Advenlures. "King's 
OuBsl IV" und "Space Ouest II" 
sind die besten Beispiele. Nur 
wird im Gegensatz ;u den Filmso- 
rion bei den Sierra-Abenleuern 
immer wieder hervorragender 
Slofl gellelert. Mit isl noch kein 



Spiel aus dar "Ouest "-Rai he 
langwellig gowordonr Das glll 
auch für Police Ouesl Ii, Die Slory 
isl packend und logisch aufge- 
baut. 

Um das Spiel auf einem PC vor- 
nünfEig llcM zu spielen, ist oinu 
Festplatte nötig. Mil don sechs 
Spieldiskotti^n zu jonglieren, Kann 
aul die Dauer nerven. Ich habe 
Police Quest II auf einem S-MMz- 
>;t mit Hercules und einem 12- 
MHz-AT mit EGA gespielt. Dia Bq- 
wegungon aul dem XT sind sehr 
langsam, vor allem, wenn sich 
mehrere Figurer> glelchEeilig auf 
dem Monitor lummetn. Doch 
auch auf einem langsamen PC 
goH nichls von der Spannung 
diesos hervorragenden Adventu- 
res verlöre n. 




Ad der Suche nach Zeugen: Sonny und sein Kollege kommen viel In der Stadl tum (MS-DDS/EGA) 
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Im Weslsn viel Neuss (iVIS-DOS'EGA) 

Goldrauscd Ir der Uereinig- 
tsn Staaten: Die Aben- 
leuer-Spezialislen von 
Sisrra liaben das Szenario von 
"Gold Rusli" in den Wilden 
Westen des spaleii 19. Jalir- 
hunflefls verlegl. 

Der junge, erfolgreiche und 
artjeitsame Reporter Je r red 
lebl in Brooklyn. Doch seine 
Aufsliegscbancer sind gering, 
Destialb suchl er das Aben- 
teuer. Er kauft sioli eine Gold- 
gräberausrüstung und machl 



sicli aul ir den Wester. Es gibt 
drei Wege, dortliin zu gelan- 
gen. Jeder ist ein eigenes 
Abenteuer: EinrT>al l<önnen Sie 
mit dem Dampfer nach Pana- 
ma fatiren und von dort aus zu 
Fuß in den Westen ziehen. 
Oder Sie lieuern als Seemann 
an und entscheiden sich für die 
entbehrungsreiche Fahrt um 
das stürmische Kap Hooin. 
Schließlich tonnen Sie noch 
den Landweg wählen und sich 
tiber heiße Steppen und kalte 



Gold Rush 



MS-DOS (Amlga, Atari ST) 
S5 Mark |DiskBlte| > Sierra 
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Gebirge nach Kalifornien 
durchschlagen. 

Die Grafik sieht nicht so gut 
aus wie bei der anderen neuen 
Sierra- Abenteuern, Sie ist 



nichl so delailJierl, wie zum 
Beispiel bei "Police Ouesf It". 
Gold Rush läull auf PCs ab 256 
KByte und atlen Grafikkerien. 

SD 




Oer wilOe, wildo Weaien fSngl 
gleich hinler Brcoltiyn an. Und 
es isl nicht leichl, dorl hinzu- 
kommen, geschweige denn, die 
Slrapa^^an, die der rauhe Weslen 
mil sich bringt, ?u überleben. 
Mir hat Gold F(u6h nichl gan? so 



uiel Spaß gemachl, wie Police 
Ouest N. Die Handlung ist nicht so 
ri Listig, die Puzzles weniger origi- 
nell. Doch imniBr wii^der gibt GS 
Gags, die das Spiel aullacheirir 
So bekominl man zum Beispiel 
lür unbelugles Belrelen des Ra- 
sens in Brooklyn einen Punkleab- 
?ug 

Im Vergleich zu den anderen 
neuen Sierra-Geschichten ist 
Gold Ftush nichl so toll. Wer aber 
won dieser Art Abenleuer nicht ge- 
nug bel^mmen kann, wiid ganz 
sicher auch an Gold Rush seinen 
SpaO haben 



COMMODOREe4/12a 

AirralylQ 

Bai Min 



Cifcus Games 



Draoon Ninja 

Erilyn Hugna^ Inr. Saccar 

Lsgenü of Biacliailver 
Mic'o PioEir Soccar 
Pool oi nadianc9 

R.Type _ 

RobacDp 

Savage 



DM Kassello 
SBSS 
29,ää__ 
£9,95 
£S,95 
£9,95 
£8,95 
£8,95 

39,95 



SpjHiJifl irrago 
Sup& rman 



£9,95 
SS,95 



£9,95 



Diskellc 
_ 42.95 

a3.96 
39,95 
3B.95 
a4.96 
19,95 
34,95 
_4S.g5 
39,95 
39.95 
_4S,9_5 
4£,"95 



JK.O. 

THE GAUES - Slimmai EdiHon 

Thunüerbiade 

Tigei Jtoad 

Tioioa Dl Lore 

Total Ectipaa 

ZiLk McKJaken 



38,95 
29,9S 
28.95 
£8,95 
£9,95 
£8,95 



AMIGA 

Cdiirornia Games 
Capiaii» F.iz (PsyanoslsJ _ 

CiFCijs_Garn9s 

Double Draoort 

Dungcon Müf;1cr{L MB) 

Elile.{Deul5cli} Ainigfl 500 

FJ6_Fa!cari (Douficli) 

Inleioaiiorial Karolo^- 

Jeannaü'Aic 

Uoga Pack (6 Spale) 

PurplQ Salurn Day 

Roger Robbil 

SupeimaJI 

Sword of SoOan 

TV Spans Foolball 

Thundorblado 

Wall Slrüsl Wiiard 

(Soraensimulaiion) 

ZaH McKraken (Deulscn) 



DisKoUB 
49.95 

44.95 
69.95 
5S.95 
69,95 
7E,95 
89,95 
69,95 
5£,95 
66,95 
69,95 
66,95 
69.95 
74,95 
79.96 
64.95 

69,95 
66,95 



ATARI ST Ott 

Bai Man 

Calirornia Garr^as 
Caplam Frzz (Psvgno^s) 
Circus <3ajiias 
Crazy Cajs II 

Double Diagon 

F. 1 5 Falcor^ (DaLilECii) 

Heroes oi iJie Lance 

Jeanned'Arc 

.Lf.isyre Suil Lariy [r 

Purple Saturn D^y 

I^-Typc 

Superman 

riiuficreruiade 

Wall Sireel Wiliiä 

(easpnEimulfltion) 

z.iK ucKrBKen fDeuisch) 



44.95 
44.95 
39,95 
39,95 
44,96 
38.95 
_44,95 

Dl&kotte 
5G.95 
S?.95 
.14.95 
89.95 
52.95 
62.95 
74,95 
66.95 
52,95 
79.95 
69,95 
56.95 
69.95 
*9.95 

69.95 
69,95 



SOFTWARE-VERSAND 

INN. AFJUPtA^ »ACIELtlH 
Bluoberslr. 24 • D-4£90Boel1011-Ta 0JST1 IDlDBfl . Po51lach 429 



Spiele Vertriebs GmbH 



P 



POINT 



5400 Koblenz 
Telefon 026 OS' 331' 



Nintendo SpaB durch Videospiele SEGA 



^la^Fipoint will für Sif imriFri^ine kIFiv Numncr bl»b«i, lümlicli i\e Hmmi 1 

Skjpcritüiiheilen 
N-J Ghosrn QQDIin 94,9^ v.- MEü Trojan 94,94 
NlU Tob Guri 94,94 i> NEU Super Mario II 91.94 

Em Mü6 für Jeden Ninlendo Player 
Qaonies II 91,94 vi Gradius 91,94 Cas1leuan,a 91,94 
Oldies 

.'i i|i(^r Mcrio 54.94 ■; Legend Ol Zeltia B2,94 i: Jce Hocke/ 63,94 
'■■'!'.i?^:ure Ol Link 82,94 --- BC Pro Aro S7.94 -.1 Pouch Ool 02.94 
Specials 

/ ,-'l[jcrsi Zappti E7,94 -.v f^ES Joystick Advanlage 103,94 
'^■.jmshoe 71,94 Onginal NES Konsole oiine Spiel 199,94 

Superangebol 
. Blgeräl ZappBr/Gomshoe kompl. 99,94" ■ loi-^iCf ii 
■■.■■;] ilührkoosole aus Umlauscri 179.94 
Ni.S AavantagelTop Gun kompl. 179,94 
i^llfr^^sp^ele aus Umlausch ab 34.94 

Aktuell und kompromiBlos 
i.nTypt 87,84 iNEUMiiaDleWarifflisTT,« ,- NEU PMcrasySlar 1(13,91 
■;I.U Ucjapaly 79,84 NEU Kfi«.den 74,84 ■:■ NEU Sianohä' 71,Si 
v'.'ontletboy II 74,94 i Out Run 63.94 Thundor Blade 74.94 
Hardware 

KI'QA Masieisy^iem mcl. Hang oo 259,9.1 

Superangebote 
CornoBinion Pro 50QO SEGA/Triunder Blade kompl 109.94 
SI.GA Masteisyslem ohne Hang on 239.94 
■iweis: Erfragen Sie lelelonrsch unsere laglichen Spii? e 
r^;r.-u/ugange z.Q erwarten wir von SEGA ..Lord oi trieSM^m. 

mmmimmmmmmmsm 



The Munsters (Amiga) 

wie konnten die Pragrairaniererajs der 
wirklich spriljigen Fernselisens "The 
Munslers" ein derart modriges Spiel fabri- 
zieren? Oas grenzt schon an Leichen- 
schändJng; der gan^e Charme der Serie 
ist fulsch. Die Musik ist zwar lein und die 
Grafik mehl übel, aber das Spiel entpuppt 
sich als muffiger Actio h-Adventure-Brei 
Wenn man bestimmte Gegner berührt, ist 
das einzige Leben gleicli fulscli, was zu 
unkontrollierlen Schreikrampleri und ein- 
geschlagenen Monitoren führt. Em Spiel 
für die kühle Gruft — Horror! al 




POWER-WurHing: 26 

Ämlga (Alan ST C 64, CPC. MS-OOS, 

I^SX. Speclrum) 

35 Mark (Dlskelte), 

39 bis S9 Mark (Diskelte) * Again Again 



Ice Ball (Amiga) 

In "ICB Ball" sisiierh Sie eihen hüpfen- 
fleh Ball, mit dem ih 50 verschiedenen 
Leuels Diamanten aufgesammelt werden. 
Ein paar Hindernisse wie Laser, Bomben 
und lie rumwandernde Aliens sorgen für 
Arger Ab und zu muß der Ball auf speziel- 
len Feldern wieder mlL Luft aufgepumpt 
werden, sonst Isl ein Leben fulsch. Gra- 
fik und Sound sind bescheiden und wä- 
ren selbsl auf einem C 64 nur zähneknir- 
schend zu ertragen. Es macht sich bald 
gähnende Langeweile breit und selbsl im 
Zwei-Spieler-liflodus kommt keine Freude 
auf. Fazit; nicht empfehlenswert. mh 



POWER-Wertutis: 2\ 
AmIga (fliari ST) 

58 rtlatk (Disliellel « Turlle Byte Software 



Billards Simulator (Amiga) 

Mal was Neues: Bei "Billafös Simula- 
tor" sieht man den Tisch aus der Perspek- 
tive des Spielers. Man kann ihn näher lier- 
anzoomen und in jedem beliebigen Winkel 
auf den Tisch mit den drei Kugeln schau- 
en. Wer's Neber konventionell mag, sleilt 
diegule alte Draufsicht ein. Es gibt sauber 
digitalisierte Soundeftekle, einstellbare 
Rutsch-, Reibe- und Rückprallwerte und 
verschieden schwere Kugeln. Was völlig 
fehlt, sind Billard- Varianten wie "Mineball" 
oder "Pool", So versucht man immer nur 



das eine: lulit einer Kugel zwei zu treffen — 
und damit verpufft auf Dauer der Spiel- 
witz. Für unerschrockene Kugelschieber 
und Einfallswinkel-Fans durchaus emp- 
fahl enswerL alle anderen sollten das 
Oueue im Schrank stehen lassen. at 



POWEB-Werlüng: 17 

Amlga (Alari ST, C 64, IVIS-DOS) 

69 Pilarfc (Diskelte) * ERE 



IK + (Amiga) 

Der Karalespiel- Klassiker "tK be- 
schert nun Amiga-Besitzern liarLe Hand- 
kantenhiebe undfelzige FuUfeger. Die Um- 
setzung ist bis auf den leicht verbesserten 
Sound mit der ST-Version idenlisch, die 
wirinPOtVeHPijll' 12ffi8 testeten. "IK +" 
ist eindeutig das beste Karatespiel, das es 
zur Zeit für den Amiga gibt: Gute Grafik, 
schlaue Compulergegner und Zwei- 
Spieler-Ivlodus laden zu fröhlichen Prüge- 
leien ein. hl 



POWER-Wertung: 7S 

Amiga (Alari ST, C E4, CPC, SpeDlruin) 

35 fVlark (Kasselle), 

49 bis 79 ttlark (Diskette) * Systerr 3 



Teenage Queen (Amiga) 

Trotz der mahr als dürftigen Hand- 
lung hebt sich das Strip- Poher-Spiel 
"Teenage Queen" von der fulasse der 
Auszieh -Programme ab. Die zu entblät- 
ternde Dame ist nicht einfach digitali- 
siert, sondern wurde von dem bekann- 
ten französischen Grafiker JocelynVa- 
lais sehr gut gsmalL Dar Computer 
spielt, im Gegensatz zu vielen anderen 
Programmen dlsaes Genres, sehr gut. 
Bis zur volligen Entkleidung der 
Bildschirm-Lolila wird einige Zeit ver- 
gehen, mh 




POWER-Werlüng: 5ä 
Amiga (Alari ST, MS-DOS) 
B9 Mark IDiskette) * ERE 



Captain Fiz (Amiga/ST) 

"Captain Fizz" ist der x-te Gauntlet- 
Clone. Der einzige Unterschied: Jeder der 
zwei Spieler hat ein eigenes Spielfeld. 




POWER-Wehung: 59 
Amiga. Atari ST 

69 Mark (Diskelte) > Psyclapse 



Man läuft gleichzeitig durch ein Labyrinth 
von Gängen, schieß! auf alles, was sich be- 
wegt, sammelt Gegenstände auf und 
sucht den Ausgang. 

Captain Fizz macht eine ganze Zeit lang 
Spalä. Das liegt vor allem an der strate- 
gischen hJote. Manche Türen öffnen sich 
erst, wenn bestimmte Schaller in der rich- 
tigen Reihenfolge umgelegt werden — 
stellenweise ganz schön knifflig. Grafisch 
isl das Spiel ziemlich simpel und wird den 
16-Bil-Computern nicht gerecht. mh 



Zak McKracken (ST) 

"Zak McKracken" wurde von den 
POWER PL^y-Lesern zum "Spiel des 
Jahres '88" und von der Redaktion zum 
"Grafik-Ad venture des Jahres" gewählt — 
zwei Auszeichnungen, die es sich redlich 
verdient hat Man bekommt pfundweise 
Spielwitz, eine clevere Benutzerführung 
und eine spritzige Geschichte, die über 
Wochen Spaß macht. Die ST-Umsetzung 
isl fast Identisch mit der Amiga- Version; 
lediglich die digitalisierten Soundeftekle 
wurden durch "ST-Soundchip-Gedudel" 
erselzt. Auch die Alan ST- Version wurde 
komplett ins Deutsche übersetzL sowohl 
die Te/Ie auf dem Scbirm als auch die An- 
leitung bringen einen Heidenspaß. Prädi- 
kat: muß man haben. al 



POWER-Werlung: 91 
Atari ST (Amiga, C 64, MS-DOS} 
49 Uis 69 f^aik (Oiskelte) 
Lucasillm Games 



Crazy Cars II (ST) 

in "Crazy Cars II" zuckelt man in "Oul 
Bun"-Iulanier auf einer breiten, leeren 
Straße, weicht einzelnen Polizeiautos aus 
und kämpft mit derSteuerung Crazy Cars 
II steuert sich mit Maus, Tastatur und Joy- 
stick gleich schlecht. Die Programmierer 
haben beim Spieldesign voll ausgekup- 
peil: Auf den Strecken passiert nichts, was 
interessieren konnte. Schade um die gute 
Grafik, spielerisch isl's knapp vor dem To- 
talschaden. bI 



POWER-Wertung: 33 
Alari ST (Amiga, MS-DOSI 
E9 IVtark IDisketle) * Titas 
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Zany Golf (ST) 



"Zany Golf" is\ aine ulkige Mischung 
aus Minigoll- und Qeschickllchkeds-Spiel. 
BIS zu vier Spialer liefern sich heilSe Pult- 
Duelle an neun völlig unlerschied liehen 
Löchern, Die gelungene Iii S- DOS-Version 
Bleuten wir in POWER PLAY 3/89 vor Auf 




POWEF-Weilung: 7Z 
Atari ST (Arriga, IVIS-DOS) 
B9 bis 79 mn IDiskelte) 
ElecIrailD Arls 



dem Alan ST macht das Programm noch 
einen Tick mehr Spaß, Die fulusik isl we- 
senliich erlräglictier und die Grafik deut- 
lich verbessen. Der Schwierigkeitsgrad isl 
derselbe getilieben; es ist nicht sinfecti. 
die letzten Bahnen ?u erreichen. Vor allem 
mit ein paar Mitspielern (Sl Zany Golf ein 
gelungener Soflware-JuK. hl 



Barbarian II (ST) 

Im Dungeon von Fiesling Drau Iiie- 
gen jelzt auch auf dem ST die Fetzen. 
"Barbarian il" ist eine kernige fiHi- 
schung aus Schwertkampf und Aetinn- 
Adventure. Belm Herumprugeln mil 
verschiedenen Gruselmonstern darf 
man die Orienllerung nicht verlieren. 
Das Spielprinzip der Llmselzung hat 
sich gegenüber der C 64-Version nicht 
verändert. Neu sind die glasklaren 
Dlgi-Sounds und die bunlera Grafik. 
Das markige Hau-und -such- Spiel Isl 
ein gefundenes Fressen für alle Nach- 
wuchs-Barbaren, hl 




POWER-IWeilung: 30 

Atari ST lAiriga, C 64, CPC, SpGClrum) 

35 Marli (Kassellel, 

49 bis 69 ftlark (Dishelle) * Palace 



Track Suit Manager (ST) 

"Track Suil Manager" ist eines der bes- 
seren FuSball-Manager-Spiele. Sie wer- 




POWER-IA/erlung: B9 

Atati ST lAmiga, C 64, DPC, SpeDtmm) 

35 Ivlatk (Kasselte). 

39 bis 69 Maik (Diskette) 

Again Again/Golialh Games 



den hier zum Trainer eines Nationalteams 
und treten bei Europa- und Weltmeister- 
schaften an. Den besonderen Reiz ver- 
dankt das Programm seinem "Reporta- 
gen-Modus": Wie bei einer Live- Übertra- 
gung wird der Spielverlauf auf dem Bild- 
schirm kommentiert. Das Schönste: Man 
darf jedem Spieler einen Namen geben. 
Doch auf Dauer wird das Programm ein 
wenig öde. Fans von "Foolball Manager" 
& Co, Isl es aber zu empfehlen. hl 



Das bietet nur C 

( NinTendoQ 



R - Tvoe 




GnonlGSII 


85. 


LoiO DI tlie Swoiil 


BS,' 


Gradlus 


BS. 


GOlVBlIlUS 


85.- 


Caslleiartia 


Bg. 


rs 


12ä.- 


Top Gun 


B9, 



..unil nalUrllEh aucti alle an deren SEGA uiiO Hl Nt EU DO - Artikel 



* NEU BEI CWMII * 

SEGA 16 BIT SUPEBKONSOLE 



(s, Test Power-Play Nr 3lB9) 

P.C. -Engine 

sowie Software und Zubehör 

In Qegienften Sltich;alilen all lagei llelEilisr 
NoslenlDses Inlo nncli heilte anlotdein i 



NEU BEI CWMII 



Ihr Videospiel - Spezialversand: 
CWM - COMPUTERVERSAND THOMAS MUST 

Postlach 1212 3387 Vienenburg t 
Telelon (D 53 2!i) 42 01 





C64 Cass / Dl!K 

CIRCUSSAMES 33,- I 

MiCROPOSE SOCCEP ä3,- I 51.- 

NAVCOM 6 -,- ' 

PQWEHPLAVHQCHtY / 53.- 

R-rrP6 33.- y A3.- 

FlAI^BOIll 33.- I 

ROBOIJOP 33,- / 13,- 

SEflUE'N VOLLEV 33,- / <3,- 

MCKBjICKE» lOaiTSCHl / 63,- 

AiinieA 

P*L«J[JF-I6 89.- 

LOlilB/lBD RAQ MLLEY 79,- 

HflLLSTBtETWmflfiü 69,- 

iAK Mt;*l«CKE« (DEUTSCH) 69,- 

ST 

F.O FT. BS.' 

GALACTIC COHQUEPOB 119.' 

UtlSEB 59, 

LEIEUBE Sur LARRY 59, 

THLINDEHBL/lDE.,, 53,' 

UsrsjiniihDBIen: 

InläiW m ■ S,- OM DdBr SchetV ■■ S.- DH, 
Ausland m' Sciiflck^BarfUtterwEisüng * B,- DM 
Ab LOn.- DM Vorhand kastln trei. 

l]rucU4rar Bria Ftvi-rkimv .niLHUm 
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Die Welt von Disneyland - jelzl auf Ihrem Amiga. 
Ivlil MovIeSetler ersrellen Sie Tricklilme - auch 
wenn Sie kein Ptoli sind. MovieSsttet etmöglictit es, in 
kürzester Zeit komplexe, minutenlange Animalions- 
Sequenzen zu erstellen - mit insgesamt nur 1 Mliyte 
Speicher. Per Mausklick erzeugen Sie aus vortler 
erstellten Brushes eine fließende Bewegung vor fest- 
stehendem oder beweglichem Hinlergrund, Plazieren 
Sie Geräusche innerhalb des Programms 
und verändern Sie die Tondauer, Tonlage 
und -slärlfe: durcli Steuern derTonkanlle 
können Sie auch Stereoeffekte erzielen. 




Zahlreiche vorgefertigte Movie-Clips werden milgelie- 
fert. Spezielle Animationseffekte erreichen Sie durch 
Farbdurchlauf oder Playback von bis zu 60 Sequenzen 
pro Sekunde. 

Dieses neue Animationsprogramm ist nicht nur lör den 
Anlänger leicht zu erlernen, es ist auch für den Trick- 
filmprofl ein uielseiiiges Werkzeug, 
Bestell-Nr.: 54128, Preis: DM 196,-* (sFr 175-703 1980.-*) 
Deutsche VersioninVarbereitung, 

Update DM 49.-' (sFr 49,- '(öS 490,-") 
(lieferbar 1 . Quartal 1989), 



MürwsTKh™i.prMui,i^ Msrkt&lGchnik 

emailen Sie in Oeh FachabK lunoPn " " "'^ 

in CompulDr.FacligDKhatlon odm ^IlSCnfinen ■ BUCfier 
bei llirem BüCHUflnöler 



Software ■ Schulung 



fragen Sie IMien Facimflnüler 
lisch un»i[^m k05UinlaHin Gosamtvfrrze'Cluiis 
mri jjDei SiXJaMuBiien ComoLJleFDüchaJn 
und Soriwüre. Oder lordürn Siä os dirokl 
beim ^Hag am 



Martitntannik Uirlag AO. Bucnveriaii, Hini-PItiHl-SlnBe 2, SD13 Hur bei München. Tilefiin |llES)4Bia-0 

Bosiaiungs^ im Auslanfl bille an: SCHWEIZ: MawiTeclinik Wrlnebs «3, KmerSrassa 3, CHKlOOiuo, Tele(on(0J2) ni5B68 ÜSIEWEICH MafWiTechruk Vttilao 
Geseltsehafl m.bH., GraHe Neugo™ 3a A.1D40 Wie;;. TGlelon (0223) 6B7 1393.D; Hiidoll UdinsrS Solln. HpijnsikslTaDo 10. A.I2a2 Wian. TBslon (0233i 677526: 
Ueuerrailer Media WilagsQesmbH (Giu^andEl), Laudongasse 29. A IQB2 yian. Teleinn (0222) äS I5U.0 



Dynamic Duo (CPC) 

Das dynamisctie Duo, bestehend 
ajs einam Zwerg und einer Enia. mu3 
zahn versteckte Schlüsesl finden. Die 
Sdilüsseisind in einer Vielzahl von ver- 
schachteiten Gängen unlorgebraclit. 
Eine Menge Gegner greifen während 
dar Suche an. Die beiden Haidan Itän- 
nan aber um sicti lauern, was der Joy- 
sLiclf hergibt. Wenn zu zweil gaspialt 
wird, steuert am Spieier den Zwerg und 
ein anderer die Ente DieGraliK des Ac- 
tionspieis isl durchschniltlich, der 
Sound ganz nell, das Splalprinzip aber 
nicht das Neueste, Trotz Zwei-Spieler- 
Modus komml rasch weniger dynami- 
sche Langeweile auf. "Ih 




- «II _J r J ' "Miiw 



POWER-Worlung: 3B 
CPC (C E4, Spocirurn) 
35 Mark (Kassette]. 
49 Mark (Olshelie) * FIrebird 



Titan (CPC) 



"Arkanoid" meets "Criilion": Bei "Titan" 
wird in zwei Richtungen gescraiit. um viele 
Steine abzuräumen. DerSchlager, denSle 
steuern, hat auch noch andere Aufgaben, 
als die Flugrichtung des Balls zu beein- 
flussen. Er muß einige Hindernisse besei- 
tigen, damit sich das Geschoß frei durch 
das Spielfeld bewegen kann. Eine Berüh- 
rung mit den umherschweifenden Toten- 
köpfen kann ein Leben kosten. Danach 
muß der Level wieder ganz von vorne be- 
gonnen werden, Tllan scrollL zwar schön 
schnell, spielL sich aber manchmal von al- 
leine: Der Ball räumi einige Levels eigen- 
sländlg ab, der Spieler mu3 nur seilen ein- 
greifen, go 




POWEH-Wertung: 47 

CPC (Amiqa, ftlarl ST, C 64, MS-DOS) 

39 Mark (Kesselte), 

49 bis 69 Mark (Diskelie) * Tllus 



Robocop (CPC) 

in dar letzten Ausgabe testeten wir 
die C 64- Version des Spiels zum gleich- 
namigen Aclion-Film. Auf dem CPC 
ballert "Robocop" auch ganz ordent' 
lieh. Manchmal wird's ein wenig chao- 
tisch, well viele Gegner giBichzailig an- 
greifen, doch dafür hat der CPC-Cop 
zwei Bildschirm leben mehr als sein 
C 64-Kollege, Dadurch wird's nicht so 
schnell frustrierend, den Robo- Mache 
durch Horden von Gegnern zu steu- 
ern. Eine solide Umsetzung, die den 
CPC grafisch gut ausnutzt: sanftes 
Scrolling. bunte Sprites — das isl doch 
was. Ein gutes Programm für Aclion- 
Freunde. die ihren Spali am Ballern ha- 
ben, hl 



Beschuß stand. Die schmucke ST-Grafik 
ist auf dem C 64 in durchschnittliches Pi- 
xelgewirr ausaeartel. Spielerisch hat sich 
nichts geändert: Man sammelt in einem 
großen Universum Gegenstande, kämpft 
mit Klingonen und beaml sich auf Plane- 
len. Für Enlerprise-Fans mit etwas Aus- 
dauer empfehlenswerl, 3l 




POWEF-Wertung: 74 

CPC (ArTiiga, ftlarl ST, C Bi, Specirum) 

3S Marli (Kasselle), 

49 bis 79 Mark (Diskette) * Dcean 



IVIIt Jeans und Hellebarde 
(C64) 

Der Titel "Mit Jeans und Hellebarde" 
läßt schon vermuten, worum's geht: Ein 
harmloser Abenteurer der Neuzeit wird ins 
Millel alter versetzt. Dem enisp rechend be- 
kommt man bei diesem Grafik-Advenlure 
einige markige (wenn auch wirre] Bilder zu 
sehen. 

Wer das erste Mal in die Anieilung linst, 
bekommt große Augen: Da ist von einem 
1000-Wort- Parser die Rede Der Parser ist 
für deutsche Verhältnisse wirklich gul, 
aber beginnt man zu spielen, wird die Eu- 
phorie drastisch gebremst. Bei jedem Be- 
fehl lauft die Floppv an und sucht ewig 
nach den Worlschatz. Da wird's dem ärg- 
sten Kaffeetrinker zu bunt. Ein Spiel für 
Leute mit Zeit und MMs. Wer wild auf 
deutschsprachige Advenlures isl und viel 
Geduld hat. wird's ertragen. al 



POWER'Wertung: 39 
D64 

49 Mark (Diskelie) • Markt S Technik 



Star Trek (C 64) 



POWER-Werlunfl: 66 

C 64 (Atari ST, MS-OOS) 

39 Mark IKasselle), 

49 bis 73 Mark (Diskette) * Flrabltd 



4 Soccer Simulator (C 64) 

Fußball X 4: Beim "4 Soccer Simulator" 
haben die Code Maslors lief in die Trai- 
ningslasche gelangt. So mancher Bun- 
desiigatrainer kann sich hier vielleicht ein 
paar Anregungen holen, denn neben Fuß- 
ballspielen in Halle und auf freiem Faid 
stehen hier auch ein paar anstrengende 
Trainingseinheiten auf dem Programm. 
Ii4an bekommt zweifelsohne viel Pro- 
gramm fürs Geld, auch wenn die vier Spie- 
le nicht voll überzeugen können. An die 
Qualität von "Microprose Soccer" und 
"Emlyn Hughes International Soccer" 
kommt das Simulator-Quartett leider nicht 
heran. hl 




PDWER-WetlunB: 59 

C 64 (CPC, Spectrum) 

39 Mark (Kassette) * Code ttlasters 



Eliminator (C 64) 

Es war bestimmt ein hartes Stück Arbeil, 
das flotte 3D-eallerspiel "Eliminalor" von 
ST und Amiga auf einen C 64 herunterzu- 
stricken. Aber — schau an — es hal ge- 



"Slar Trek — The Rebel Universe" war 
eines der ersten Programme, die bereits 
vor zwei Jahren den ST grafisch voll aus- 
nutzten. Die jetzt erschienene C 64-Ver- 
sion häll leider keinem starken Phaser- 



POWER-Wertutig: 60 

C (Amlea, AlsrI ST, CPC, Specttum) 

35 Mark (Kassette), 

39 Uls 59 Mark (Dlshelte) * Hewson 
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klappt. Bei der Grafik muß mar gegenüber 
den Vorbildern iwar Abstriche machen, 
aber sie isl für C 6rt-Verhai Inisse floll und 
der 3D-Effekt komml ganz gul rüber. Das 
Spiel Prinzip dieses elwas eintönigen 
"Weich-aus-und-schieß-ab'-Programms 
ist leider nicni des HEllsle. Da liegt die Lan- 
geweile förmlich auf der Lauer,., ht 



Deathlom (C 64) 

"Deathlord" bel^ommt mit Sicherheil 
keinen Preis für Originaliiät. Da hätten 
wir neben den 84 obligatorischen Zau- 
bersprüchen massig Dungeons, Monster 
mit japanischen Namen, redselige Dorf- 
bewohner und angeschlagene Parly-Iulit- 
glieder Das Spielpritisip liegl zwischen 
"Bard's Tale" und einer " Ultima' '-Spar- 
ausgebe. Wer ein soiides, umfangreiches 
Rollen spiel ohne aufwendige Bild oben 
mag, bekommt liier die allbeiväbrte 
Monster- und Iii agier- Mischung geboten 
— mehr aber auch nicht, a( 



POWEFl-WErluiig: 67 
CM (Apple III 

E9 Mark (Dlshelte) * EleDtronic Arte 



Grand Prix Circuit (C 64) 

Donnernde Motoren Sei spannen- 
den Forma II -Rennen jetzt auch auf 
dem C 64: Gegenüber der in Ausgabe 
3/89 getesteten MS-DOS-Version hat 
sich bei der Umsetzung von "Grand 
Prix Circuit" nicht i/iel geändert. Das 
abwechslungsreiche Rennspiel mit 
dem schicken 3D-Look kann auch auf 
dem Commodore überzeugen. Abstri- 
che muB man bei der GraliK-Geschwln- 
digkeil machen; auf dem PC rast man 
eine Ecke schneller 

Spaß macht nur die Disken an- Ver- 
sion, auf Kassette hat Grand Prin Cir- 
cuit den Charme eines KolBenfiessers: 
Da wird derart oft und lange nachgela- 
den, daB es nicht mehr feierlich isl. hl 




POWEH-Wertung; 7fl 

C G4 (MS-DOS) 

35 Mark (Kassetie). 

49 bis 79 Mark (Disketle) • Accolaife 



Fish (C 64) 



Nach einem halben Jahr kommen die 
C 64-Besil2er endlich in den "Fish" -igen 
Genuß des letzten Magnetic Scroll-Adven- 




POWEH-Wertung: SD 

C G4 (Arriga, Alarl ST, MS-DOS) 

69 bis 85 MDik (Disketle) * Rainbiii) 



tures. Wie üblich lohnt es sich, die Grafi- 
ken einmal anzusehen und dann auszu- 
schalten. So hallen sich die Ladezeiten in 
Grenzen. Die Bilder sind leider nicht so 
schön wie bei den Vorgängern, aber im- 
mernoch sehenswert. Dafür wird man i/om 
Rest des Aduentures geköderl: eine spril- 
zige Geschichte, wasserdichter Parser 
und Puzzles, die härler zu l<nacken sind 
als H ummerschalen. Man sollte allerdings 
gut Englisch verstehen, sonst sauft der 
SpietspaS ab. a/ 



Time Bandit (iVIS-DOS) 

Der ST/Amiga- Klassiker kommt nun 
auch Im MS-DOS-Gewand auf den Markt. 
Der "Time Bandit" muB sich durch eine 
Unmenge Levels schlagen. Darunter sind 
Labyrinth- Balleieien im "Gau ntlel"- Etil, 
Abenteuer ä la 'Pac Man" und als Zugabe 
gibl's sogar ein kleines englisches Tejitad- 
venlure. 

Die Gralik ist sowohl unler EGA, als 
auch unter CGA gut gelungen. Wjn der 
Spiellreude isl in den ganzen Jahren 
nichts verlorengegangen. Auch milder Ta- 
statur spielt es sich gm. Time Bandit ist ei- 
ne lohnende Anschaffung lür alle PC- 
Besilzer. go 



POWEH-Werlung: 74 

hIS-DDS (Amiga, ST| 

79 Mark (DIskelle) ■ Mlcrodeal 



Phantom Fighter (MS-DOS) 

"Phanlom Fighter" jagt des Spielern 
Haumschill durch Horden von Aliens. Wer 
ganze Formalionen abräumt, darl manch- 
mal ein Exlrawallen- Symbol aufsammeln. 
Bei der PC-Version kümmern sich die 
Gegner besonders eifrig um den armen Pi- 
loten. Die Programmierer bauten nicht ein- 
mal eine "Bremse" fürschnelle ATs ein, so 
dall Phanlom Fighter aul diesen Geräten 
absalut unspielbar isl. Schwierigkeilsgrad 
zu hoch, Spiel zu eintönig, Wertung enl- 
sprechend niedrig. go 



POWER-Wetiung: 34 

MS-DOS (Amiga, Atari ST) 

69 Ms B9 Mark (Diskette) * Maitech 



Times of Lore (MS-DOS) 

"Times ol Lore" bietet eine reizvolle 
Mischung aus Action, Abenteuer und 
Rotlenspiel, Es ist leichl zu bedienen 
und verspricht mit seinem umlangrei- 
chen Spielfeld viele knifllige Stunden. 
Die C 64-Version erntete In POWER 
PMy 1/89 gute Noten, 

Die PC-Version ist mitdem Vorbild so 
gul wie idenlisch. Die Grafik nutzt so- 
wohl CGA- als auch EGA-Karten gut 
aus. DasscrollendeSpielfeldisi beider 
Umselzung leider eine Nummer zu 
klein geraten, doch die Spiel motivation 
leidet kaum unler diesem Manko. Auch 
auf dem PC isl Times et Lore ein inter- 
essantes Fanlasy- Spiel, das sowohl 
Einateigern als auch Fortgeschrittenen 
zu empfehlen ist. hl 




POWEIl-Wertiiiig: 77 

MS-DOS (Amipa, Alsil ST, C 64, CPC) 

39 Msrk (Kasselle), 

59 bis 79 Mark (Diskette) * (Jrigin 



4tti & Inches (MS-DOS) 

Fast ein Jahr muBle man aul die IG-Bit- 
Umselzungen der American Foolball-Sl- 
mulation "41h S Inches" warten Kenner 
von American Football dürfen zvjar schön 
mit Spieltaktiken herum tricksen, doch die 
Gralik kann einem den Spaß verderben: 
Fufl kranke Spnles schleppen sich über 
das Spielfeld. Kein Scrolling {nicht mal 
beim Amiga}, dafür wird der sichtbare Bild- 
bereich happchenweise durch die Gegend 
geruckt. Trotz spielerischer Oualiläten 
kann 4t h S Inches nicht überzeugen, denn 
mil dem brillanten "TV Sports Football" 
gibt es einen Konkurrenten, der zwei 
Touchdomns besser ist. hl 




POWEFt-Werluiig: 67 

MS-DOS (Amiga, C 64) 

76 Mark (Diskette) • Ascolatle 
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Dos Sladion brodelt, wenn 
der robusle Zwerg und seine 
verschiedenen Gegner klei- 
ne Pelztiere über das Grün 



C64Mreen 




Foir geht vor! Wenn man 
sich seine Gegenspieler so 
ansieht, ist man ollerdings 
schnell onderer Meinung . . . 



Doch kleine Pelzwesen las- 
sen sich nicht ewig treten - 
ihre fanatischen Angriffe ha- 
ben schon so monchen 
Zwerg umgehauen. 



Alari STscrean 



fMJV 

GRAND MONSTER SLAM: 
, WER SEINEN GEGNER BE- 
■ SIEGT HAT, SOLLTE SICH 

VOR DESSEN FANS IN 
.ACHT NEHMEN! 



ErhäMich für Amiga, Atari ST, C 64 und 



Venrleb: ftUSHWARE Bruchweg 128-132, 4014 Kaarei2,TeL: 031 01/6070 
tilitvertrieb; Ivlicrohandler, Österreich; Karasoft, Schweiz: Tliali AG 




Mit ComicSeller können Sie Ihre 
eigenen Cartoons schreiben, zeichnen 
und ed Ii leren ~ aueh wenn Sic kein 
Zeichenproli sind, Figuren und Hin- 
Lergrunds£enen werden fertig mil- 
geliefcrt. Sie müssen sie nur nach 
Ihren Wünschen zusaminenslellen. 
Beim Entwerfen von Svenen stehen 
Ihnen eine einbch zu liedienende 
Benulzeroiierfläche und eine Vielzahl 
von Mal- und Zeichenwerkzeugen zur 
Vertilgung. Erfinden Sie die Helden 
Ihrer Geschichte. Plazieren Sie sie 
nach Belieben in den verschie- 
denen Szenen. 



Und das alles natürlich in einer fest 
unbegrenzten Farbviellalt. 

Sie werden erstaunt sein, in welch 
kurzer Zeit Sie Ihre Comics zv 
Papier bringen können. 

Bestell-Nr.: S4119 

Preis: DM 198,-» (sFr 178,>/ÖS 1980,-») 

Deutsche Version in Vorbereitung. 
Update DM 49,-* (sFr49,-*/öS490,-*) 
(lieferbar I. Quartal 1989) 



Zusatzdiskeilen zu ComicSetier mit 
einer Vielzahl von Figuren und Sze- 
nen aus den Bereichen Superhelden, 
Science Ficlion und Funny Figures: 

ComicArl Super Heroes 

Bestell-Nr.: 54123 

ComicArt Science FIction 

Bestell-Nr. ; S4124 

ComicArt Funny Figures 
Bestell-Nr.; 5412S 

Preis je Produkt: DM 69,-* 
(sFr 62,-^/ÖS 690,-*) 

'UnvcrbLndltdie 





Mar ki&Tfchmk' Proauhi« 
eihaiffiri Sie m Oen Fachabnnlungen 
£to/ WarenhäuMi. im WeijariOhänaei. 
lo CanipiHBr'Fa[:hB9Khailen odot 
bei [Urern Buchhändler 



Mark E&T echnik 

Zeilschriften ■ Bücher 
Software -Schulung 



f tagen Sie ihren Fac^h^noier 
nach ufiMiejn kosenlosen GesamlveFzeichnia 
mn übei 500 aiflueiteFi CornpMlerCijche'n 
und SoHware. Ods^ lardarn Sia as diwkt 
bann \*räag ani 



MprktfiTechnIk \itarlao Aa QuchveriHg, Hana-PlnBcl-SlraBe SOia Haar bei MUnchen. Telefon (OSS) 46-13-0 

Befleirunflen im AiiSanD hitt& an- SCHVJEFZ- MarhtfliTechnih ^nnebs AS. Kc!ler5lra&5e 3, CH.63(X) £uq. Telelcn (042) ÖSTERREICH. MaiMaTBChmk tolag 

GeMNKldfi m.bH , Grote fJougaase 38. AoOflO Wien, TeleloJi iOZ?.a) SS? 13930, RuOolf LecJineriScfin Ii9i?u«rk5i[ai39 iD. Ao?S? Wien. Telelün (023?) 67 753G, 
UeberrcMilcr Media ^^ilagagoG nibH<GroUhün(toW, LaudongasM 23. A-1082Wi[in,irfs1on(0?3?) 46 \543-0. 



Life Force 
(Salamandei) 

Der Weltraum bebt, das Joypad zittert: "Life Rirce" 
alias "Salamander" ist im Anflug aut das Nintendo. 



NInlando Entortalnment System 
39 Maik (Modul) ■ Kanaml 



Giatik 


86 


J. 


J. 




i. 


i. 


X 


X 


X 


1 




Sa und 




i. 


J. 


J. 


i. 




X 


X 


X 






Power-Wertung 
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Salamander auf dsm C 54 ^ar 
schon ganz neu, doch wer Life 
Force auf dem Nmlendo siehl, 
dem Silappl erstmal die Kinnlade 
horunler. E^quisiler Sojnd, Jar- 
benp rachl igo G rjil I k sams al I & Le- 
vel5 und spleisriscKan Ejinmenlc 
des Arcade- Vorbilds wurden ins 
Modul gequelschl. Eine prima 
Pro gram niierlei9liing Ich bin im^ 
mer wieder darübej" p;gl0unL was 



man aos dem Niniendo hsrajsho- 
Isn lionn Das Spiel ist molivie- 
r^snd. aber unheimlich harL Jen- 
seUs des erslon Le^rels können 
n u r g Ute Act 10 n -S pi crur be stehen 
OJe erwarlel vor allem im ^woi- 
Spleler-Modus ein Heidenspaß 
(be^ondorä beliebr dem Mitspie- 
ler die E>!Uas vor der Nase weg- 
klauen), Schado, daß dfe Pro- 
gram mlerer mil dorn Sohwiarig- 
keitsgrad etwas uberlriehen ha- 
ben. Ab dem vierten Level kom- 
men selbsi Profis Ins Schwilzerir 
Von diesem Manko abgesehen ist 
Lile Forcs ein rassiges Super-Sal- 
I erspiel, d«]s man immer wieder 
gerne hervorkraml. fulan sollte es 
wirKlioh nur dann kaufen, wenn 
man ein guter Acl Ion-Spieler isl. 



Ballerfrejdige hJirlendo- 
Besitser sind bisher nicrtl 
gerade nil guler Aciion- 
Soflware überschwemrni wor- 
den. Doch die kargen Zeilen 
sclieinen vorbei zu sein. Nacli 
der Veröffenllichung des 
Baller-Knililers "Gradius" isl In 
Kürze auch mil dem oflt^iollen 
Mschtolger "Life Force" zu 
rechnen, TroU des andoron 
Namens ist es eine haarge- 
naue Umseizung des Spiei- 
aulomaten "Salamander" 

Ein besonders böses Alien 
bedrohE das Universum, Das 
fiese Monster frifll zum Friih- 
siück drei Gala:^ien komplett 
mil einigen Trillionen Lebens- 
formen. Nun Wendel es sicfi 
seinem Mittagsmahl zu: Ihre 




Wa& lür Bilder, was für eine 
Musikuntermalung — mun 
glaubt auf den ersten Blick ei- 
nen Spielautomaten vor sich 
zu haben und kein Niniendo. 
Die Grafrken sind wirklich un- 
heimlioJi gul, vor allem der no- 
aigo Tolenschädei am Endo 
vom vierlan Level hal es in 
sich. Wenn besonders viele 
Sprites auf dsm Bildschirm 
sind, wird das Spiai oilordings 
langsamer. Schade auch, daß 
Life Farce sich nicht so gut 
spielt, wie es aussieht. Der 
Schwierigkeitsgrad ist einfach 
zu hoch, salbst ausgebulfie 
Batter-Profis wordnn hier Pro 
bleme bohommen. Spätestens 
im dritten Level i:-l so viel los, 
daß die ÜheilEibenüchance ge- 
gen f^uii tendiert. Oer Vorgän- 
ger Gradius siehl zwar nicJilso 
hübsch aus. dafür spletf er sich 
besser 



v^"- I5H 
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Ab dem ^weilen Level wird es hrlllsch: In engen Tunnelpassagen ereilen die Alien: an 



Galaxis (Gulp!]. Ganz fix wer- 
den ?wei Raumschiffe losge- 
scliickl, um dem Ungeliejer 
den AppeUt lu verdarben. Ein 
Spielet oder zwei Spieler 
gleicfi;aiLig fliegen in das Mon- 
ster hmein, um nacl! seclis Le- 
vels das Herz des Urviehs zu 
zerstören. Klar, daß auf dem 



Weg dorlfiiti Dulzande vor 
Gegnern angreifen. Verschie- 
dene Alien-Formalionen hin- 
Isrlaasen Kapseln, wenn man 
sie abscliiefit. Je mehr man 
von diesen Dingern einsam- 
melt, desto bessere Exlras 
können Sie aktivieren. So 
gib! 's neben mehr Geschwin- 




digkeil so wirkungsvolle Dinge 
wie den Superiaser, Raketen, 
die nach oben und unlen spfiie- 
raen und bewaffnete SeiboolB 
Am Ende eines Levels wartet 
ein Ober-Bösewicht, der be- 
sonders scbwer zu knacken ist. 
Das Scrolling wechselt racti 
jedem Level' Mal fliegt man 
von unten nach oben, mal von 
links nach rechts über den Bild- 
schirm. Wenn alle Leben dahin 
sind, tröstet man sich mit der 
Continue-Funklion. Die funk- 
tianiert leider nur dreimal. 

Abschließend eine kleine 
Warnung: Wann Lile Force in 
den Handel kommt, steht noch 
nicht genau fesl. Frühestens 
im Sommer wird es lür deut- 
sche Ninlendos ersc deinen. 

m/1 

< Die Bedengeschül^e schnell 
wegpulzcn, scnst glbl's Kleinholz 



o ap'jofjfjcifjo 



Ghosts'n Goblins 

Capcoms legendärer Spiel hallen-Klassiker er- 
scheint endlich als Nintendo-Modul. 



NIntDndo Enlertalnmenl System 
D9 Mark | Modul) * Cspcom 
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Schöne Frajen, finstere 
Gesiallen, mulige Helden 
und ein sctiauriges Ver- 
brecher bilden den Hsrd- 
lungsrahmen von "Ghosls'n 
Goblins". Der inzwischen el- 
was belagle Capcom-Spieiau- 
tomat gibt im April sein Debiil 
lür deutsche Nintendo- Konso- 
len. Die Handlung' In einer 
stürmischen Gewillernacht ha- 
ben Gehillen von Luziler Ihre 
wunderschöne Brajt emtührt. 
Nalürlich wollen Sie Ihr Mäd- 
chen wiederhaben; also holen 
Sie Ihre alle Rüstung aus dem 
Karloftelkeller und nehmen die 
Lanze von der Wand. Der Weg 
bis 2ur Rettung Ihrer Freundin 



hartnacl<ige Teufet Zum Glück 
können Sie durch einen Wurf 
mit Ihrer Lanze diese Unge- 
heuer abvjehrsn. Einige Mon- 
ster lassen Gegenstände lie- 
gen, wenn sie abgeschossen 
werden. Sogibl es Extrawaften 
und Bonuspunlite, die autge- 
sammelt werden können. Kon- 
takt mit einem der Gegner soll- 
te man vermeiden, sonst ver- 
lierl man erst die Rüstung, 
beim nächsten Mal kostet es 
dann eines von drei Leben. 
Glücklicherweise gibt es einen 
Continue-Modus, so daB man 
nicht wieder ganz von vorne 
beginnen muß, wenn alle Le- 
ben dahin sind. 




Millemüchlliches Zomüle RerdejvQjs Im erslen Leuel 




Darauf habe Ich ütei Jahre fang 
öewörlel; GhQsts'n Gobiin s in 
Automalen-Ouahiäi für ?u HauäS. 
Es isl für mich eines der schän- 
sianAcrlon- Spiele üborhaupl. Vie- 



le Gogner in abwechslungsrei- 
chen Formalionen, naiie EKUa- 
Waffen, unrersi:hredlich& Lovels 
und die haha Spieimolivation he- 
ben Ghosrs'n Goblins ajs der 
Masse der Baliersplele ab. Da?u 
kommen die lein gezeicbneten 
SpriiBs, hübsche Hmrergrund- 
Gröriken und die Orjginelmusik 
des SpieJaulomalen. Leider Ist 
die NiniendO'Fassung siemllch 
schWTBT. Da&halb schrammi das 
Modul bei mir knapp am "Superl" 
vorbe]. 




Isl die Rüstung schon weg. kämpll unser RllLör In seiner rassig-roter Untetftose weEter 



Ist allerdings voirer Gefahren. 
Sie beginnen ihre Reise an ei- 
nem wirklich ungeinüliichen 
Orl: dem Friadho(. Dorl begeg- 
nen Ihrien schauerliche Zom- 
bies, die aus den Gräbern 
sie i gen , mord I jsiig e Raben , 
fleischfressende P(lan2en und 



Der Friedhof ist der erste von 
insgesen^t sieben Levels, die 
zwischen Ihnen und Ihrer 
Braut stehen. So folgen unter 
anderem eine Geistersiadl, er- 
ne unterirdische Passage, ein 
Schloß und zu guter Leut Lij?i- 
fers Kammer. Dummerweise 



gibt es aber nichl nur einen 
Haufen Monsier, sondern auch 
ein Zeilfimil pro Level. Zusalz- 
fich wartet ein scheuGliches 
Obermonsier am Ende einer 
Runde. Es steckt besonders 
viele Schüsse ein, bevor es 
sich In Rauch auflöst. mh 




GhoafE'n Goblins gehört 
auch für mich zu den Spiele- 
Klassikarn. Die gut zwei Jahre 
ade 64-Version kiaitto ich 
heule noch gerne htuver Die 
neue hJiniendo- Umsetzung 
macht auf den ersten Bück ei- 
nen super Eindruck. Vom lelchi 
rjckflligen Scrolllng abgese- 
hen kommt dJe Graük dem 
Spiel hatlerh-Vorblld sehr rtohe. 
Immerhin sreben ianga Levets 
wurden ins Modul gequetscht. 

□io Spleibarkeit ist aber lei- 
der nicht überragend; Ich linde 
die Nintendo- Version zu 
schwer. Schon Im zweiten Le- 
vel gibt es eine Reihe von Stel- 
len, an denen man sehr viel 
Können beivelsenoder schlicht- 
weg Glück haben muß. Die 
" Conti nue" -Fun kl lon ist da nur 
ein schwacher Trest Sehr gute 
Aci Ion- Spieler werden Ghosls' n 
Goblins lieljen, doch v^er kein 
Joypad-Konner Isl, sei uor dem 
hohen Schwierigkeitsgrad ge- 
warnt. Momanfan gibt es so 
wenig Nintendo- Module, daß 
man für diese Neuerscheinung 
regelrecN dankbar sein muß. 
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Bomber Raid 



Sega Masler Systam 

09 Mark {Zwel-Mega-Caflrlilge) ■ Sega 
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Das Rauplquarlier hat 
Alarm gsgeben. Sie wer- 
fen sich gleich lodesmu- 
tig in Ihren Bomber, um die Ge- 
fahr zu besei liger. Mit dem 
Joypad in der Hand steuern 
Sie Ihr Flgg?eLg über den 
nacli unten scrollenöen Bild- 
schirm und scIileBsn aul alles, 
was sich bewegt. In lünf ver- 
schiedener Levels liommen 
Ihrem Flieger Flugzeuge, Pan- 
zer, Ratoter, Fesselballons 
und Kriegssotiilte entgegen. 
ÄttnIichKeilen ml! arderen Flug- 
zeug-Ballereier wie "1943" 
sird schwer zu übersehen. 

Am Anfang jeder Spielstule 
wird das tHauptziel angezeigt, 
aul das Sie am Ende des Le- 
vels trelfen. Da gibt es giganti- 
sche Panzer oder Schlacht- 
schiffe, die den halben Bild- 
schirm ausfüllen. Wenn Sie 
diesen Obergegner erleälgl 
haben, gehl es in der nächsten 
Stufe weiter 

Am Slart ist Ihr Flugzeug zu 
mickrig ausgestatlet, um den 
vielen Angreiiern Saures ge- 
ben zu können. Aber der Erfin- 
der der Exlrawalle hal Bin paar 
rette Öbsrraschunger für Sie 
paral. So tauchen millen zwi- 
schen den liesesten Gegnern 
grüne Kapseln aul, die man 
aulschielisn und dann eirsam- 
meln muH. "S" brirgl mehr Ge- 
Echwirdigkeit; lür jeweils acht 
"P"swird Ihre Bordkanoreum 
ein Kaliber aufgerüstet. AuBer- 
dem stehen "Baby-Flugzeu- 




Bomljer Raid schneiflel Im 
direnten Vsrgioich mit Segas 
Aclion-Kriullof "Power StrIke" 
eine gan/c Ecke schiechtatab 
Zwar hal Bomber Raid gut ge- 
reich nple Grafiken und ein 
paar nieillicho Eitras (gerade 
die Mini-BoniDor haben es mir 
angetan), ebar e3 iat zu ein- 
lach. Soihbt ungeülite Baller- 
Fans weiden Bombsr Raid in. 
nerhall] von einem Tag durch, 
gespinit lialiun. Ein paar Le- 
uols in Ohr, ein etwas höherer 
ScnwierigKoilsgrad und etwas 
mehr Sonderwalfen hallen hier 
Wundej vüllbrachl. 

Wer oin roi^ifjes Action-Spial 
lür sein Sogj sucfit, soffia lie- 
ber aul Power SIrike ^urüok- 
groilen. Das ist zwarain ziemli- 
ches Sluck scbworer, aber da- 
für In^l dio MoEivalion nichl so 
schnell nach und die Grafik 
siülit besser aus. 



ge" paral, die an Ihren Brum- 
mer andocken und wild um 
sich schießen. Beliebig oll darl 
man mil "Conlinue" in dem Le- 
vel weiterspielen, in dem man 
zulelzl vom Himmel geholt 
wurde. m/T 



PANZER 
STRIKE! 




TakliBche GeäecHL^SiiiiulaliDn, 3600 
Perdar^roße^ Spiellold mii [opngrj- 
liBCharr GaländB, PSO WaliensysIG- 
mo aus WKII, l-ä Smclor Spiel- 
dflü&r 30 SIC) , Osirranl, WesllrOJil 
und Afrika 
□eulsch^s Handbuch 
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DM 99,- 



/•,ini,us Ulan 



SrrnicgiDapifll lur i-i Spieicj 
IQM-Pa EGA Qrdpliik errordorlicli 

DM 159,- 





I- 1 i-üSplQlar.Szenaiio GKiieraiüi 
DeuEsrh&S Handbjch 
Für Amiga. Alan ST und IBM 

DM 129,- 



FarbkaiüFttg gegen i,- DM 
in BrleETa^ksnl 



THOMLiS 1IÜ1XEB 



COMPUTER — SERVICE 
Posllach 7600 OHenliurg 
Tfelefon 0781/76911 
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Great Football 



Sega MasteF Syslem 

79 Mark (Mega Carlrldge) * Saga 
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Was üem Deufschen 
sein FC Bayern, sind 
dem Amerfkaner die 
Washington Red Skins: Ameri- 



can Football genießl in den 
USA ein© ähnifche Bellebilieit 
wie hierzulande Fußball. Nicht 
zulelzf dank erniger guter 




Was soH deno das? Spielt man 
gegen den Comp nie r, beJiridet 
man sich Immer im AngriH.. sqK- 
sam, selisam. Da die Computer' 
leams sich aufierdem nichl uber- 
ineben schlau ansiellen, emp- 
fiehlt sich dringend ein Mitspieler 
als Gegner Doch auch dann kann 
Greal Foolball noch nerven. Das 
Spleliug-Menü igl rechl umständ- 



lich zu bedienen, und es gibi Pfei- 
nerlei Feinheiten wie zum Bei- 
spiel einen Liga-ModUB milTabef- 
le Eischüiternd einlallslos ist die 
Musik, die man grauBemerweife 
nicht ausschelten kann, 

Wer zum einen Foolball Nebt 
und zum anderen olt einen Mit- 
spieler ans Sega locken kann, 
sollte sich nicht gan^ ver- 
sch recken lassen. Den Spiel Zü- 
gen, die zur Auswahl siehen und 
der detaillierten Grolik verdankt 
das Modul einen gewissen Reiz. 
Schede, daß die Programmierer 
leilwelse arg geschlampt haben: 
so springt unierm Sinch gerade 
noch eine WUtelrnaß-Weri^ng 
heraus. 



I 

Da balgen sich die Sprites beim Krawall um den Ball 



Foolball-Sirrnjlalioner; wie "TV 
Sporls Foolball" gewinnt diese 
ur-amerikarisctie Sporlar! 
auch bei uns immer melir 
Freunde. Mil "Greal FooLbail" 
werden nun auch Sega-Besil- 
zer bedachl. Die Regeln ent- 
sprechen im wesentlichen de- 
nen des "riehligen" Foolball- 
Spieis: Vard um Yard muß sich 
Ihr Team an die gegnerische 
Grundlinie vorlasten, um dort 
möglichst einen Touchdo^vn zu 
landen. Um das zu erreichen 
ist fast alles erlaubt, was Freu- 
de macht. Mit Sprüngen, Remp- 
lern und Tacklings versucht 



man Plalz zu gewinnen oder 
Ang rille abzuwehren. 

Zwei Spieler können gegen- 
einander antreten. Bei jedem 
Spielzug wähll man erst eine 
Spiellaklik. Beim anschließen- 
den Auslühren des Zugs steu- 
ern Sie dann eine Spielligur Ih- 
res Foolball-Teams mit dem 
Jnypad. Per Knopfdruck wird 
gepaßt Etwas merkwürdig ist 
das Spiel gegen den Compu- 
tergegner' Das Programm gibt 
eine zufällige Anzahl von 
Punklenvor, die man innerhalb 
eines Spielvierleis überbieten 
muß. hl 



Cyborg Hunter 



Sega Masler System 

79 Mark (Mega Carlrldge) * Sega 
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Sem Name ist Paladin. Er 
Isl dar gewielleste Söld- 
ner des 23. Jahrhunderts. 
Kein AuHrag ist zu gefähriiqh 
für ihn, solange das Honorar 
slimml. Jetzt hal er eine Mis- 
sion übernommen, von der das 
Schicksal des ganzen Univer- 
sums abhängl. Kriegerische 
C/borgs unter der Regie des 
OOerguriis Vipron rüsten zum 
Angriff. Paladin muß Vipron 
vernichten, um die linsleren 
Cyborg-Piane zu vereiteln. 

Das Spielleld umfaßt sieben 
Levels, von denen jeder lünl 
Stockwerke hat. Vipron hockt 
natürlich irgendwo im letzten 
Level. Sie steuern Paladin, der 
zu Beginn nur springen und 
mit der Faust zuschlagen 
kann. Im Laut des Spiels findet 



er Extras und kann auch Le- 
bensenergie und "Psycho Po- 
wer" wieder aufladen. Letztere 
ist wichtig, um bestimmte Waf- 
fen bedienen zu können. Ne- 
ben leinen Laserknarren stößt 
Paladin aul wichtige Dinge, wie 




Schrecklicti einfallsloa, was cFiq 
Sega-Leule hier angerichtet hs- 
tjen. "CyDorgHunler" ist ein blas- 
ses Aoiion.Spial. das durch nichls 
hesondars auffallt. Rumlaufen, 
springen, CyOorgs killen und Sa- 
chen aufsammeln — das war's 
auch schon. Das SpretprinErp ist 
nicht von Grund auf schlecht. 



Aurde aber schon in wesenliich 
besserer Ausfuhrung auf den 
Tisch gebrach). I^an schaue sich 
nur Segas "Zillion" an.das auf ei- 
ner ähnlichen Idee basier:, aber 
spielerisch viel mehr zu bleren 
hal. 

Dar Schwierigkeitsgrad von Cy- 
borg Hunter isl nichi sehr hoch 
und mil ein paar "Continues" hal 
man sich durchgespielt. Für An- 
fänger und Kinder map das sim- 
ple t^odul ganz gut geeignet sain, 
doch Jortgeschritlene Sega-Spie- 
ler sollten die Joypads davon las- 
sen. Lieber noch eine Runde Zil- 
lion spielen, als hei Cyborg Hunter 
gelangweilt vor sich hin zu dösen. 



einen Schutzan?ug oder ein 
Jet Engine, mit dem er elegant 




über gefährliche Stellen flie- 
gen kann 

Während man die Korridore 
der Cyborg-Feslung erforscht, 
ist ständig eine Karte des ak- 
tuellen Levels zu sehen. Au- 
ßerdem vjird gezeigt, wenn 
sich ein böser Cyborg unserem 
Helden nähert. Nach dem Ver- 
lust all er Leben darl man dank 
"Continue" in dem Level wei- 
lerspielen, den man zuletzt er- 
reicht hatle. ni 



^ Den knurrigen Cyborg pulit 
man am besten schnell weg 



NARC 



Wer glaubte, mit "Operation Wolf" sei der unrühm- 
iiche Gipfel der BildschIrm-IVletzelej erreicht, hat 
"NARC" nocti niclit gesellen. 
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Sag' nein zu Droger" — mi[ 
diesem Spruch werD Nan- 
r;y Reagan für ihr Anti- 
Dmgen-Programm, Dar neje 
Williams-Spielautomal "NARC" 
gehl eine ganze 
Ecke weiter. Hier 
taule^ die Devise 
"Sag' nein ... oder 
stirb". DemenlspfS- 
chend grimmig ti- 
schen die "Super- 
lielöen" los (wahl- 
weise em Spieler 
oder zwei gleich- 
zeitig), um das 
Diogenimperium 
K, R.A.K, und sei- 
ner Dope-Despo- 
len Mr. Big in tiand- 
liche Stüclie zu 
schienen. Das 
Spielfeld scrollt 
nach links und 
rechts. Besonders 
gekennzeichnete 
Gebäude l<önnen 
betteten werden. 
Zuerst killt man 
sich durch ein (Dro- 



gen-)GhettD, danach folgt ein 
verlassenes Kaufhaus, das zur 
Dope-Pia ntage umgebaut wur- 
de. Wer dann noch ein Sprite 
übrig hat. stößt über eine 




Ich Witt nicht den großen Mümi- 
apoBtel spielen, aber NARC ist 
delmitiv zu hart. Da II legen die 
iarschossenen Korperlelle durch 
die Luit, daß einem schlecht wird: 
die äulioiät realistische Grafik tut 
Ihr ütjrlges zur Übalkeli Außer- 
dem ist das Drugenproblem nicht 
zu lösen, indem man 4000 Schus- 
se in einen kleinen Dealer pumpt. 



Die Meral Lsl verlegen, das Spiel 
zu brutal. 

Trolzdam muß man NARC las- 
sen, doB es srch durchaus flüssig 
spielt. Altera In gs ist der Ober motz 
nur mit einer Deponie von Mark- 
stücken zu knacken: da wird's 
höllisch schwer Qratik und Sound 
sind auf dem atlerneueslen 
Stand; manche Gegner sehen 
verdammt echt aus fsieha auch 
Übelkeitslaktor). Manchmal tum- 
meln sich bis zu 30 Gegner in 
alJ ihren Animalicnsphasen am 
Schjrm, ohne daß der Videochip 
in die Knie gehl unil das groSe 
Piackern beginnt Fasit: Tech- 
nisch brillant, aber ziemlich wi- 
derlich. 





Der SBlBlautomat NARC steht 
unter dem Motlo: "Sag' nein zu 
Drogen", Eigenltich gar nicht 
ubel.aberweristaufdlebeschQU- 
erle Idee gekommen, dafür "Ja" 



zur Gewalt zu sagen? Hier wird 
in bemerkenswerter Digi-Grafik 
gemetzelt und gemordet, was 
der Fauerknopl hergibt. Beson- 
ders widerlich ist die Blutorgie, 
wenn iemand von einer Rakete 
get rollen wird. Wenn man anstelle 
von Menschen meinetwegen Ro- 
boter oder irgendwelche ab- 
strakten Aliens genommen hätte, 
dann wäre NARC em Super-Ac- 
1 10 n spiel geworden. So lautet 
mein Fazit aber: "Sag' nein zu 
NARC". 



Da sIbM man Mietler, wozu Drogen Iiihren 
können: Mr. Gig, tier Siigeieegnsr, hat helnen 

Körper mehr 



Brücke In die Innenstadt vor, 
um l¥lr,Big i^nd seine Isüchtige 
?] Armee au szu netten. Am En- 
de jedes Levels findet der Spie- 
ler eine Karte, milder man eine 
Tür ßttnet und in die nächsta 
Stufe kommt. 

Die Spielfiguren stnd mit 
MPs, einigen Rollen Munttion 
und Panzer-Abwehr- Raketen 




llcgan JunklDS durch ille Gegenit 
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bewaffnet. K, R.A.K, pennt na- 
türlich nicht und schickt alles, 
was es zu bieten hat. Im dritten 
Level begegnet man beispiels- 
weise einem lieblichen 
Schlächter, der hämisch la- 
chend aüfssin Opfer einsticht, 
wenn es schon tot am Boden 
liegt. Ab und an stürzt sich 
auch sine Meute (drogenab- 
hängiger?! Hunde auf die 
Spieler, um sie zu zerfleischen 
— eine Salve, schon sind sie 
Chappi. Auf dem Weg in die Fe- 
stung begegnen Ihnen Hor- 
den, die Sie entweder festneh- 
men oder aus den Pantinen 
schießen Wenn man einen 
Dealer killt, laßt er neben Blut 
und Leichenteilen (unrechlmä- 
liig erworbenes) Geld, (völlig il- 
legale) Drogenpäckchen oder 
(wahrscheinlich gestohlene) 
Raketen zurück. Aufgeklaubte 
Gegenstande und Verhaf- 
tungsquote bringen am Ende 
eines Levels den Punktebonus 
ein. 

In NARC ist man meislsns 
zu FuB unterwegs; man 
springt, kriecht oder geht bal- 
lernd herum. In einigen Levels 
steht am Straßenrand ein ge- 
stylter Porsche, in den sich die 
Supercops setzen. Jeder Level 
bietet unterschiedliche Grafi- 
ken Da mit Grausamkeit nicht 
gespart wird, haben die Aüto- 
matenhersteller beschlossen, 
daß man NARC erst ab 18 Jah- 
ren spielen darf. al 




Hot Chase 
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Das Spione getälirllcli le- 
ben, wissen wii seit 
James Bord. Damit kann 
man zui Not kisrkoniinen, 
diesmal geht's aber zu weil: llir 
Auto (eine Spezialanfertigung 
vor "M") wird tätlich bedrohl! 
Agerlen der "anderen Seite" 
Installieren tückisch, 



lückisch — eine Bombe unter 
dem Fatirersilz. Sie tickt 140 
Seliunden lang, dann reißt sie 
den Fahrer In Stücke und be- 
scbädigl ganz erheblich den 
Lack. Sie haben leider keinen 
Dunst, wie man so ein Ding 
erlschSrtl, Da der einzige Me- 
ohaniker. der ihren Flitzer in- 




GiLn i. br: AiiLomalen-pjogröm- 
inierem autii &o plwas wie alnen 
teilten Abgabsierniin? Wenn ja, 
denn (ällt "Hot Chase" airdeulia 
in die Kateflorie: "Wir-mueien- 
daa-DIng-schnell-lertig-iTiactien- 
sonst-hätten-wir-noch-was-dran- 
getan". Man bel<aiiiml zwar eine 
Wangs nattar Gradit zu sehen 
Ibelspietsweise marKige Ein- 
schuB-Löcher in der Windschulz- 



scheibe), aber de$ Spiel gelü hl 
haut einen nicht aus dem Sessel. 
Oer Wagen steuert sich In den 
Kurven verdarnml raerl^würdig 
und wird mitten aul dar Geraden 
tangsamer, ohee daß ein erl<enn- 
barar Grund vorliegt. 

Erfreulich linde Ich, daß man 
für sein Märkstück 140 Sekunden 
Spielvergnügen bekomrrt; wenn 
man gut steuert, ist enlsprecliend 
mehr Zell drin. Dach auf Dauer 
kann hiol Chase nicht fesseln. 
Hatten die Programmierer nocfi 
ein wenig mehr hBrumgetüfteil, 
wareHotChaseeinweitererKona- 
mi-Knüller geworden — so will man 
nur einmal das Ende des Levels 
seilen und wandet 5l?fi dann an- 
deren Automaten- Attraktionen zu. 



The Last Survivor 
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Segas "Tlie Last Survivor" 
isl ein Automat für Archäo- 
logen und solche, die es 
werden wollen. Bis 2U zwei 
Spieler gleichzeitig lauten In 
einem 30- Labyrinth herum 
und suchen nach Schlüsseln. 
Die eigene Spielfigur ist durch- 
sichtig und man sieht durch ih- 
re Umrisse hindurch die Gän- 
ge, Monster und den Partner 
[etwas merkwürdig, diese 
"Durchsicht", aber man ge- 
wöhnt sich schnell daran). 
Wenn einer der Spieler vier 
Schlüssel hat, kann er den 
Ausgang zum nächsten Level 
öffnen. Der muß aber erst ge- 
funden werden. Insgesamt gibt 
es vier verschiedene Dun- 
geons, darunter ein ägypti- 
sches Pharaonsngrab und all- 
römischen Tempel, 

Inden Labyrinthen lauern ei- 
ne Menge Monster, die es auf 
das Leben der Forscher abge- 
sehen haben. Wenn man die 



Monster absciiieSt, hinterlas- 
sen sie oft Goldstücke, die eln- 
gesammail werden sollten. 
Wer genug Geld hat, kann in ei- 
nem Shop bessere Waffen 
oder RÜElungsteils kaufen. 
Wer richtig auf Geld versessen 



"Duichlahii gesperrt" — nicht für "Hol Ctisse" -Spiel er 



und auswenig isennt. auf der 
anderen Seile des eisernen 
Vorhanges arbeitet, treten Sie 
kradig ins Gaspedal, 

Wie man aus der Fahrschule 
weii3, wirken sich hohe Ge- 
schwindigkeiten direkt propor- 
tional auf das Kun/enverhalten 
aus — sprich: Wer zu schnell In 
eine Kurve brettert, braucht 
sich niohl wundern, wenn er in 
der Lellplanke aufwacht (damit 
sind natürlich wertvolle Sekun- 
den weg). Um Mißerfolge die- 
ser Art zu vermeiden, benutzt 
man die am Automaten ange- 
brachte Bremse. 



Zusätzlich müssen Sie Sper- 
ren durchbrechen und Attenta- 
ten der Agenten ausweichen. 
Berührt man Bord stein kanten 
oder Hindernisse, rüttelt am 
Automaten das Steuerrad., Die 
Gegner kommen In Hubschrau- 
bern, lassen die Grenzschüt- 
zer los und stellen Lastwägen 
und sogar Züge quer aut die 
Straüe, Schafft man es nicht, 
innerhalb des Zeitlimits an der 
Grenze anzukommen, macht's 
"Bumml", der Wagen ist 
Schnett und der Spieler kramt 
eine neue Münze aus der Ho- 
sentasche, a' 




The Last Survivor isl ein gut 
aulgemachtes Aclronspiet. Allein 
die grafische Darsiettung isr eine 
Wucht. Die Animation der Skeist- 
ie Im Pharaan engrat) Isl wirklich 
sehenswert. Geradezu genlat Ist 
die Steuerung der Figuren, Ol^an 



auf dem Joystick ist ein Drahr* 
gier angebaut, mit dem man sei- 
nen Forscher um 360 Grad her- 
umdrehen kann. Der ganze Hin- 
tergrund dreht sich dann fließend 
mit. Gut gemacht ist euch die Ge- 
räuschkulisse, die sich wunder- 
bar dem Geschehen anpaßt. Am 
schönsten isl der Zwei-Spiefer- 
Modus: Die Hetz auf den Partner, 
um Ihm Gold und Schlüssel abzu- 
nehmen, hat es wirklich in sich. 
Leider ist das Spiet nicht komplex 
genug, ich hätte mir mehr als nur 
vier Levels gewünscht. 




isl, kann auch den Partner um- 
legen, um an dessen Gold zu 
gelangen. Das ist besonders 
sinnvoll, wenn der andere 
Spieler vollbeladen vor einem 
Shop steht, um sich neue Sa- 
chen zu kaufen. Denn wenn ei- 
ner der Spieler in einem Laden 
war, wird der Laden sofort ge- 
schlossen und man selbst hat 
das Nachsehen. Um sich bes- 
ser zu orientieren, gibt es Stel- 
len, an denen man eine Über- 
sichtskarte des Geländes ab- 
rufen karr. mh 



•4 Zwei SpielBr Int Labyrinth: 
Noch gab's keine Moidveisuche... 
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Rally Bike 
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Sie müssen unter die ersten 30 liomrnen, um sich 
tür die nachsie Slule zn qusiilmeren 



I eueSplel- 
ideen 
v;a(;liser 
nichl ajl den 
Biiumen. Aber 
zum G lue Is kann 
man ja eine 
jjaar alte Genie- 
sireichie wieder 

aufgreilen, mil- 
einander minen 
und fertig istder 
neue Aulomat. 
Tai tos neues 
Rennsniei "Hai- 
iy Bike" ennneft 
grafisch an das 
gule alte "Spy 
H linier", wurde 
aber mit ein 
paar feschen 
Exlras aufge- 
peppt 

Bei dem verli- 
kal sc roli enden 
Spiel steuern 




Gsmoin, gsmeir. Um bei Rally 
Giki3 auf einen grünen Zweig zw 
kommen, muß man unbecJingl ei- 
nige E:<Lras erwischen. Am wich- 
tigsten isl eine Ladung zapltri- 
sc Ii es Ben?in. Um eine sinnvolle 
Spielslratagie ausiulülloln, muß 
manschonvorher wissen, wowes 
an welcher Stelle kommt. Em Bei- 
spiel: Wann man links fährl und 
rechts das Tankstollen-Symboi 



auftaucht, kann man nicht mehr 
schnell nach rechis rauschen, 
weil irgendwelche Hindarnisee 
gerade die SiraGa m der Milte tal- 
len. Eirk paar Maclf wird man also 
schon allein aeswogan los, um 
die Strecken kennenzuisrnen. 

Grafik und Sound sind im Ver- 
gleich zu anderen neuen Automa- 
ten zwar rachl miuelmaaig, aber 
die Rumrennerei sorgt vorüberge- 
hend lür unkomplriiones Soioi- 
uergnügen Ais Heimcomputer- 
spiei könnte ich mir Rally Bike 
ganz wilzig vorstellen. Als Aula- 
mat, bei dem ich Eur Jeden neuen 
VersuchlnsF^riemonnaiegrelfen 
muß, isl es aber sina spur iu Iru- 
strierend Die Spielidee läßt an 
Originalitäl zu vjun sehen übrig. 



Sie ein feines Motorboot durch 
Stadle und Wälder, über Land- 
slraflen und Autobahnen, Um 
einer Level zu schaffen, rnüs- 
sen Sie an seinem Ende eine 
beslimmte Plaiierung errei- 
chen. Sorgen Sie alsc datür, 
da^ Sie möglichst viele der 
computergesteuerten (iflit fah- 
ret überholen. Außerdem sollte 
man standig auf seine Benzin- 
anzeige achten. 

Während der Fahrt lauchen 
immer wieder bestimmte Fel- 
der auf, die bei Berührung für 
Bonuspunkle oder Extras sor- 



gen. Tankstsilensymbole soll- 
ten Sie schleunigst berühren, 
wenn's auf der BBn?man!eige 
düster aussieht Sie werden 
dann zwar koslenios mit Sprit 
versorgt, verlieren aber wert- 
volle Sekunden, in denen eini- 
ge Mitfahrer Ihr Motorrad über- 
holen. Besondere Beachtung 
gilt einem freundlichen Hub- 
schrauber' Wenn er über den 
Bildschirm rattert, läßt er meist 
ein Extra plumpsen, das man 
sich nicht entgehen lassen 
sollte. 

m 



Setle 3 

Hallo, Fugger-Fans! 

Die ersten 100 Spieler, die auf einem 16-Bit-Rechner 
den allerhöchsten Titel REICHSFÜRST erringen und 
damit in die berühmte Familie der FUGGER einheira- 
ten, erhalten eine super Urkunde von BOMICO. 
\Nas müßt Ihr tun? 
Ganz einfach; 

Schicht ein Bildschirm feto von Eurem großen Ertoig 
zusammen mit dem Aulkleber, der jedem Fugger- 
Spiel beiliegt, an BOlvlICO. Wenn Itir zu den ersten 
100 gehört, die es geschafft haben, bekommt Ihr 
schon bald eine tolle Urkunde mit Eurem Namen 
Viel Erfolg wijnscht Euer BOMICO Soflwareteam. 



Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen: 



\\\re Ansprechpartner: 
Thomas Ewald 
Tel. 089/4613-398 

Stefan Kraus 
Tel. 089/4613-827 




Amiga/Atari ST 



Amiga/Atari ST 



Times ot lorE 


64,90/64.80 


Lclsurc Euit Lariv II 


a.A/7690 


F-16Faicon dl 


84,90/74,90 


Jeanne d'Arc 


54.90/52,90 


Caplam Fi« 


44,90/44,90 


lak McKrackan dl 


68,90/64,90 


Tlie Krislal ' 


a. A Ii i. 


Cosmic Piiale ' 


56.90/58.90 


Galdragons Dorna m 


56.90/52,90 


Tiiunderblaöe 


64,90/49,90 


FO.F.T. ■ 


/■l. 90/74. 90 


Mega Pack (6 Spiale; 


66,90/- 


Heroas of the Lance 


69.90/69.90 






Dungaon Maaiei dt 


69.90/69.90 


C64 




Cliaaa sirikes Back 


a.A/49.90 




(Ei\'feileruiio ttir Dunge nn 


Quitoenn MoBter Assislant 64,90 


Masler) 




Times of Time 


45,90 


TV EpDris Footbaii 


e4.90 


Incredible Slirikiitg Sphere 49.90 


Internätionai Katatei 69.30/66.90 


Summet Edition 


44,90 


R-Type 


56.90/54,90 


Leadei Board Par 


49.95 


LED Storm 


62,90/62,90 


Pool Ol Radiance 


64,90 


Speed ball 


66.90/64,90 


Legend ol Blacksilve 


44,90 


Baal 


52,90/49,90 


EiplodinQ Fist + 


39,90 


Waiin MsddieEartrt 69,90/69.90 


Micro- Prose Soccer 


49,90 


Drancons Lair 


92,90/- 


Mars Saga 


44,90 


Wall Sireel Wifflrd 


64,90/64,90 


Robocop 


39.90 


Pool dI Radiance ' 


66.90/66.90 


War m Middle Earlh 


49.90 


LoirUard FAC Palley e5.9D/B6.90 


Trivial Pursult II □ 


54.90 


G^vord t)l Sodan 


74,90/- 


Zak lilcKraiian (deulscti) 49.90 


ri .v^rMlie. Dluci^yunq nocl nicm lielpPCar 







»Großer Brett- & Rollenspiel-Katalog" 

Katalog gegen 3 DM in Briefmarken anforäern 



Hotline 
(06421) 
481972 



PLAYSOFT 

iTh. PaDert Eimiiiau^tr 

Teichweg 6 
3550 Warburg 7 



Frei^ariO^riirsgan Ä Ir^fumai voroöTialiGn 
AusIandsDesisHung nur geg^n Vorka^s« 
VeTSarnmostpn' Vorkasse 3,5D DM 
Wacli nähme - 5,50 OM 
LibLe gegäJi Frpium^chlag 
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CIl/ISSIIC 



Im ,)ahr 1986 slürmle eine 
damals noch unbekannla. 
kleine Gruppe englischer 
Programmierer flen Olymp dsr 
Compuler-AbenleuersRlele, Bis 
zu diesem Zeilpurild galten für 
Advenlure-Enlhiisiaslen die 
Spiele der amerltonischen Fir- 
ma Intocom als Maßstab aller 
Dinge. Doch nun kamen die 
lorschen Engländer, die sich 
die "Magnetic Scrolls" tiann- 
len, mll "The Pawn", Ihr erstes 
Advenlure gehört, gut 2'/i Jah- 
re nach Erscheinen, zj den 
Klassikern in der Soflware- 
szene. 

In The Pawn sind Sie ein nor- 
maler Erdenbewohner, der 
durch die Verteilung einiger 
unglücKllcher Umslände In 
das Land Kerovnia gelangt. 

Keroi/nia erscheint Ihnen 
wie eine skurrile Fantasiewell, 
in denen es von Zauberern, 
Zwergen, mutigen Helden und 
tiefen dunklen Wäldern nur so 
wimmelt, Naluilicti sind Sie be- 
strebt. Irgendwann und auf ir- 



The Pawn 

Zum ersten Mal wird ein Abenteuerspiel zum 
"Classic" gekürt. "The Pawn" war der Ausgangs- 
punkt für die steile Karriere von Magnetic Scrolls. 




silver wristband which couers your 



Auch aut dem C 64 kann sich The Pawn sehen lassen 




Prachlig machl sich der Palssl in "The Pawn" aul dem Atari ST 



gendeinem Weg wieder In Ihre 
Welt zurückzukehren. Wie Sie 
dies aber anstellen und was es 
sonst noch so zu erforschen 
gibl, müssen Sie selbst her- 
ausfinden, 

□er besondere Reiz von The 
Pawn liegt nicht zuletzt an den 
rund drei Dutzend wunder- 
schön gemalten Bildern, Gera- 
de diese Bilder aber sollten 



erst gar nichl In dem Adventure 
erscheinen. Die Programmie- 
rer von The Pawn wollten ur- 
sprünglich keine Grafiken In ih- 
rem Programm unlerbringsn, 
denn bis dahin waren Grafiksn 
in einem Abenteuerspiel nur 
speicherplalzfressendss Bei- 
werk gewesen. Die Firma Rain- 
bird, die die Programme von 
liflagnetic Scrolls verlreibt, ließ 



aber von dem Grafiker Geoff 
Quiliey ein paar Bilder entwer- 
fen. Als man bei Magnetic 
Scrolls diese Bilder gesehen 
hatte, war man hellauf begei- 
stert und änderte die Meinung. 

Am wichtigsten bei dieser 
An von Spielen ist natürlich der 
Parser, Auch hier hat es das 
Magnetic Scrolls -Team ge- 
schalt, den hohen Standard, 



den die Firma Infocom gesetzt 
hatte, zu erreichen und stellen- 
weise sogar zu übertreffen. 
Heute streiten sich die Ex per- 
len, wer von beiden nun den 
besseren Parser hat, 

The Pawn ist lüi Apple II, 
Amlga, Atarr XE/XL, Atari ST, 
C 64, CPC 612B, Joyce, Macin- 
losh, MS-DOS nur auf Diskette 
erschienen. Die Preise bewe- 
gen sich zwisclien 59 und 89 
lufark — je nach System, Wer in 
den vollen Grafikgenuß kom- 
men will, sollte sich die Amiga-, 
Atarr ST-, C 64- oder MS-DOS- 
Versron unter EGA anschauen. 

mh 



Das Nachfolger- 
Quartett 



Bisher sind von Magnetic 
Scrolls noch vier weitete Ti- 
lel erschienen. 
The Gultd ot Thieves: Hier 
l<ehrt der Spieler nach Ke- 
rovnia zurück, um Mitglied 
der ortsansässigen Diebes- 
gilde zu werden. Et muß un- 
ter Aufsicht eines Glidern Bi- 
sters alles siehlen, was 
nicht niet- und nagelfest Ist. 
Dieses Programm ist für 
Einstelger und fortgeschrit- 
tene Abenteurer geeignet, 
Jlnxter: Eine böse Hexe 
hat einen magischen 
Glücksbringer gestohlen, 
dieser besieht aus fünf Tei- 
len und Sie sehen ihn wie- 
derb esc haften. Hieran soll- 
ten sich nur Experten her- 
anwagen, da Jlnxter Stel- 
lenwelse in sehr schwerem 
Englisch geschrieben ist. 
Corruption: Sie sind Teil- 
haber einer Firma und Ihr 
Kompanien hat seine Fin- 
ger in dunklen Geschäften. 
Dummerweise werden Sie 
verdächligt, Sie haben nur 
eine beschränkte Zeit zur 
Verfügung, um Beweise für 
Ihre Unschuld heranzu- 
schaffen. Ein Fall für Fort- 
geschrittene und E» perlen. 
Fish; Sie sind ein Agent des 
intergalaktischen Geheim- 
dienstes und sollen der Ter- 
rorlslangruppe "The Seven 
Deadly Fins" das Hand- 
werk legen. Zuerst müssen 
Sie drei kleine Mini-Aben- 
teuer lösen, bevor Sie In die 
Ha Upigeschichte einslei- 
gen. Dieses Advenlure Ist 
vor allem für Einstelger ge- 
eignet. 
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Computer shop und Gamesworld 
München/Nürnberg 



Versand oder im Laden erhältlich. 

Achtung bei uns erhältiich; 
PC ENGINE - die Super-Spiel- 
Konsole aus Japan. Jelzl anschluß- 
ferlig an jeden Fernseher 

PC Engine-Spiefkonsole 499, — 

R TypiF 1 g?.-'" 

ij-TiDT ? m.—- ■ ■ 

ViClury flun B?.— 
□runkön UnsKir 

V^ortOiPDg/ in ^^ftidlerldrU t9.— ~ 

Gninaj"M 99,— 
Tai« Ol (hn ^'^^lilt^c^|ll 

CdHni Cimn M,— 

VUaria CounTimnfl »,— "■■ 

FJiicaiy Zano 99, — 

LegtrWB'y Aitc 99,— 

SD^eHDTfiin IJB,— 

Watiiu Bi,— 

DiH^nSpiiJ Ilfl,— ■■ 

Vrgilinlfl IIB,— '■ 

SonSer-ll IIB.—" 

JOyUDDid 199,— 

CDJKJ^t 4 Fighting friMF 13DD,— 

Hon CemmnrHrDr Jovc^H S9.— 

SEGA MEGA DRIVE Anschluß nur an 
RGB-MonItor bzw- RGB-PamaehBr 



Kamill H < S|iiuL 
Supar rhunnmOfcidO 
SjU» Miuricr II 
Auer«] Bp»! 



539.- 
139,- 
1JI,— 



Ankündigungen Tür März 'April 
bei A nieige nschluß 



□ungocn E ■|Ilfii ür 
V>B< 0' rliir Diuih 

WinnidQ Susi 

POFT 



PCEnB.nn 
PC FnB.r« 

Aipfj sr 



CLi^tWun 
Allaroin 

Wdt in MIDdlB f Düti 
GAgnIHi II 

Inciodiülfl BrifinlunB Speie 

fluununfurn 

WEG Lohlaiki 

BIObUPDlrlH 

n-Tv(w 
KjjLiDr 

CCBriWPHaH 
WnirO IJj«jnH 
D.irrai^tn^ 
LILDI rJirpH 
BmUiKiBn Ir 

SlAf Tiifl: 
PditO Quehl 
□DDTdllQn rfljplur 



prUffJti Hinjn 



C64-Neuheiten 

Dmcgn Minjj 
VJf C La ManB 
Lf □ SlDim 

äpiUlfig JrnAQB 
4 &0Cf fr Simulalor 

TvDhHMoi arafli 
Fian 

Tolai Fi:94KB 
Po^erplity Hecke/ 
Suparnian 

AllcrburnOr 
flalmjn 

CiJinil P'ii CiiriiiL 
itppuA ''C'^riQa 

Moiairj'Udcia 

FuTomcal 
Ad«'! Sernce 



Ara'r äl/Anii^a 
Auui ät/Armga 

Armt ST/^riiLfiailBM'C^a^ 
Am.aa 

Arei- sr/C64 
Ate— äf JAmrgR 
Atdh st JAnu^a 
Aedii ^EJAmiQD 
An^ 
Am UM 

AldJJ SIJAmrw 

AlBi- ETJAm^rce« 

AIBI4 aTJAn^öi 

AliUH Sl 

AlHli 

Amimi 

AnkiOBlCO* 

AuUaa 

AldiiST;4r<it|BMQh 
Aiarl Slr/KnlBi 
Aldfl 5TrAinig4 



49. -f ^9.- 
15.- ' ü.— 

sa.—fn.— 
3a.—fn.— 

— 15V.— 
-Mi- 

3!.-^*S.- 

-lü,- 

— 159,— 
-J*9.- 

30,-J4B,- 

39,—iaa,— 
30,— Jaa,— 
30,-J44.- 
3&,-M^.-■' 

»,-J49.- 

35,- jj Si- 
as,- J*S,- 
-la?,— 



C 64-Best sei le r-C lassics 



Ba-a'i Iple I 
Ba'ü'i Td'o II 
Sa'O ^ Tfilo III 

Pool ijr HJdiAikca 
Frnyl^Hiiglinilrn BOCfflr 
HeuiDnarcD' 
^dV VcKmcken 
IjerbAiiait l\ 



C64 



-159.- 



Aimaijio 

Puggor 

WHleTenü 



31t,-/41r- 

-ra9,-" 



Plrehn 

siediih Figniar 

CircuBOarnes 

Timai Dl Lcrfl 

Ssm £ Milifl^ 
CamnHn Ugn-lfinDli» 
GamAi 5innni»reai|lDii 
Somlmal 
10 MrgB Cairi»3 
Oncruliun '^11 
Qj^me Sei MaKh ? 

IKO 

nngei HlDDIr 
Hat^ En> 
□auEiie Dragon 
Pacinanie 

SponiVAjridU 

Tri«Bl PuiBlfilll 

Büiuma 

FocQDUmBnHger II 

Gumea VJinl^rediLiDik 
f^jia Sjge 
Qoia. ^i1vi>r, Qfonze 
5iJIir«iFii Chpll^nqu 

lENlL TiDlil«, Snnüncl B£t, II. SlirgUdei) 
Romi^ei idiiiainrFJA 

MKAniJDWb 

AriHiicBn Cr^il Wi" I 
AmeiiGBik &vil Vloi III 
f rEJfiei Oi>ggei 

Laiüf d Ceiii/j>E( 
Pdniar Sliiv« 
Ouui^rn'i II 



»,-149.- 



-raa,- 
— jflij.- 

3IL-J».- 

30,-/",- 
J9,-/Ö9,- 

—m,— 

-m.- 
-iit.- 
35.— las.— 
sa.—iaa.- 



-141- 

-M9," 

3a.—i<iy— 

-/*9,- 
J9,-f49.- 



— ^69,- 
— /!9,- 

— ^S9,- 
— '59,- 

— /ifl,— 

-IfS.- 

— ^M.— 

— ^49.— 



Atari ST 




Gdiffril^ Ii M.PIi) uj jLl,Lii'ar 


M- 


SlergUdFi ■! 


flfl,— ■ 


fhlD 


M,— ' 


Fun 


flff.-' 


PDfrtidikiQ 






99,- 


CjliJrii93"i PnniJin 


51—" 


Mun Hunicr 


39.- ■ 


SpeeDDeli 


76.- 


Friä Fnicnn 




7J>: f.lf Kruken 


90,— ■ 


kcflilrt Sir> LfirrT II 


BSr-- 




65,- 


QnlBflii; Conqueior 




Llliimd IV 




InEnnairocidl nugDy 


flS^ 


niuHilDrblai» 


51- 


SuDoi Mang Ofi 


65,-' 


ODiffai.aiiWall 


BB,- ■ 


BdELl 


Bfl,-" 


Dugger 


M.- 


H.Ijpa 


fl9.-" 


duailren II 


7^- 




99,- 


Djnuillin MMier 






n.- 


Inl KarDli ■ 








BilmaKk 


fy- 


LED ^o'Hi 


59,- 


guinircil II 


65.-' 


Emoire 


65.- 




59.-- 



SuD?rni,llk 75.- 

STOS '9,- 

CliWfiQ Ouaii 99,— 

Herwaol rl>D Lui^a 75,—' 

O-aplOrü 69,- 

AllBör 9B,- 

UnirtrEdlMdildryS^jlDEW Ii,- 

C^ffiar ComiUBna 90.—" 

Tirnnfc ol Laro Tfl,— 

(»iirB(.iii; ConDimar eSv— 

mviif0iir W-HHJ (V,— 
Kenn^dr AppiMEü 
Boaibural 

Skiull flO,— 

PuroiB SfllLim Diiv TSj— 

Ciaiy Ciirs II St.— 

V/arsniQ M,— 



IBM 

Pjgj ef RaOiJrHa 75,— 

F T9 SlöBifh FflWei tlO.- 

Hnia a\ UDikl?f jma ^9.— 
F.lfl Fakrai EGA AT-Wiraion IC9.— " 

BfirBflnlleDei BL— 

hingt UuaiE in,— 

lirryll H,-" 

^^bOlhüI II H,— ■■ 

GaHlB Ci\9n fl«,— ' 

FT 109 19,— 

UllimaV 79,-" ■ 

A ^tKiV SinnjlHiM 50, — 

Grjnfl Prr" CiitUiI 69,—" 

fl,ira'i fnrr ir 79 — 



Plr^L III lEC»A-\«PiitinJ li19,— 

onujuvi 19,— 

Soiainfä HWfl 7B,— " 

SUrlVek 7»,- 

BalUB Hik^ 09.- 
HWBO™ 

Eiaa^inOei 19^ 

F. LA CärnDii Pir« 75i— 

SiBrrit HinE BhO 34,- 



Amiga 




A Pli,Bf AQjdIl'i 


ao- 


F-IQFalfen 


79,-' 


Ca<<\<t< Comnand 


61-' 


□ungeanikB^lai i h'-Q 


70.-' 


DraBDüi Laif 1 


109,-- 


S^ifT el SoDiin 


79,- 


klybJ'B 


59,— ■ 


BundBViQa Managt 


5S,— 


PaCmiUil' 




GBU'CgQikt tWUm 


59.-- 


inefraHonal KaralB ■ 




Sli|hi Hang On 


7Sr-- 


UcKrocken 


ftS,-- 


Eine 


69,^- 


JcaUn» iJ'AfC 


ä9.— 


BdIIID CI1BE3 


M.-- 


Cuggai 


5t- 


Bofuma 


5t- 




69.- 


SLiiBlIUr II 




HtKtnt RflngtJ 


iO.-- 





75,-'-- 


PIUuHni Pikier 


09." 


OHiiPlO 


59,-" 


WelKilKBI yuiiv 


6B,— ■ 


OiHalron U 


7&.- 


IfeFDBB al in« Lenn 


75.- 


Tmih er Low 


79.- 


Gaiiisnuig 


79.- 


OparÄrifti Won 


65,-' 


Purplg SVurn Doy 


75,- 


TV BjHTi, FDOiDUll 


39,— ■■■ 


CDlilerma Goirm 


59.-' 


L^O &IQI[Tl 


59,- 


CDp'Hiit Bl»d 


79,- 


B^rd'i Wa II 


59,-- 


Holurn 1' LlraJefli 


59,- 


Mini Ga\t ■ 


S9.— 




75.- 


GalaUlc CQnamunr 


B5,— ■ 


InlermaUir 


69.-- 


inunaennDiie 


09.-- 


Crn'V Care IL 


65,- 




75,-- 


Rnlqir Pangar 


60,- 


Fimart Fönr,jlii 0"1 


an.— 


SuB"iiiflf kei»«>:av 


69,-" 




75,- 


flauer Hibll« 


5B,— 


uniuu IV 


59,- 


Emplie 


BQ.- 


AnmaikuiuE DIb □«kBi> 


niDKnnfflH 


9plala OBlalren unicri>fi ^a'Wa't Dar 


lomlmgul i-3£id"iD 





Versand oder im Laden efhällllch. Preisanderunaen üiid Irrlümer voibehallen. 

Gel Preiälislenablrage bilte Irankisrlen unil adressierten Brielumschlag beilegen. Versand per NN Uder Vorkasse plus 5,- Versandkoslen, 
AjslandsbeBlellungon nur gegen Voikasse Bei Voikasse erfragen Sie bille lelelonisch nb die gewünschlen Titel lieferbar sind. 
Computer Shop - l_andsberger Str. 1J5 ■ BOOO München 2 

AoMuna! Wir sind auch in Nürnberg, GroRe Fiiialeam Jakctispiali 2, U-Bahnhallestelie WeiBerTurm. Uersandzentrale + Laden in München, 

S-BahnhalleslelieDonnersbergerbrücke. 
Versnndanschrill: Compuler shop/GamesworttJ. Landsbergerslt. 135, 8000 Miincheri Z 
Telelon München + Versand: [)S9;5022463 Teielon Nürnberg (kein Versanrf]: 0gii;2030?8 

089/5022463 





Ein aatler Monal vergehl 
noch bis zjr nächsten PO- 
WEH PLAY, aber ein paar 
Highlights dar kommenden 
Ajsgabe können wir Euch jetzt 
schon versprectien — wie im- 
mei ohne Gewätir. denn kurz- 
fristig kann es schon mai zu 
Änderungen kommen. Bom- 
bsnsiclier ist auf leden Fall dar 
ausfiilirliciie Test von Ys, dem 
neuen Rollenapiel-Modul lürs 
Sega Master Sjistem, Vs proljt 
mit 512 KByte Speicherplatz 
und einer Ballerie, um Spiel- 
slända zu speichern. Lang und 
gründlich haDen wir das Spiel 
gelestet; unser Urleil findet Ihr 
im nächsten Videospiele-Teii 



M Nach "PtianlBsy Star" rolll mit 
"Ys" ilas nächste Super-Rollenspie 
fürs Sega Master System an 

Gruse Im rister und Schwert- 
geklltr erwarten Euch hei 
"Iroti Lord" »■ 





endlich da. Ein reinrassiges 
RoilenspisI steht uns mit Info- 
coms Battietech ins Haus, 
während bei Iron Lord eine 
Mischung aus Geschicklich- 
keit und Strategie zu erwarten 
ist. Dazu gibt's natürlich Tests 
aller anderen aktuellen Com- 
puterspiele-Neuheiten, 

Neben den gründlichen Be- 
sprechungen der ftühlingsfri- 
schen Spielesoftware gibt 's ei- 
ne neue Starkiller-Folge, den 
zweiten Teil der Sierra- Story, 
einen Balzen Power-Tips 
und einiges mehr. 



Inlocom ketirt zurück: nach längerer Denkpause präsentiert iIbs legen- 
däre US'Scfliuarehaus sein Rollenspiel "Baltiolech" 




— zusammen mit allen ande- 
ren Videospiele-News, ver- 
steht sich. 



GroOe Namen werden auch ' 
bei den Computerspielen er- 
wartet: Addiclives Kristai ist 



Die nBön 

POWER PlAy^-scM\^ 
zusammen mll 
HAPPV-COMPUTEfl 



INSERENTENVERZEICHNIS 



Ariola 

Bachler Software-Versand 
Bomico 

Christofs Software Shop 
Computer Shop 
CWM 

DST 


7, 20/21. 71 
53 

a, 13, 67 

41 
69 
55 

ia 


Jöllenbeck 

Joysott 

Joylionics 

Karosofl 
KingsoH 
Korona Soft 

Mediencenter 
Miikra 
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PRÄSENTIERT: 



WALL STREET MZARD 



12 Uhr 25 im Börsensaal. Wahrend es in den letzten 
25 Minuten eher ruhig zuging, breiten sicli plötzlich 
Nervosität und Hektik aus. Die Kurse geraten ins 
Wanken, die Gerüchte vom Vortag scheinen sich zu 
bestätigen. Kauf- und Verkaufsangebote über- 
schlagen sich. Doch der scharfsinnige und reaktions- 
schnelle Makler wird auch diese Strefä -Situation y.u 
seinem Vorteil bewältigen und sein Kapital ver- 
mehren, 

FEATURES: 

■ Realitätsnahe Simulation des Börsengeschehens 
in Echtzeit 

■ Siraiegiespiel für 1 bis 6 Spieler 

■ ZusätzUeh maximal 12 Computerspieler 

■ Spielcharakiere individuell einstcllbaj' 

■ 10 Schwierigkeitsstufen 

■ Spielziele in weiten Grenzen variierbar 

■ High- und Low-Score-Tabellen 

■ 48 verschiedene Weite aus 12 Branchen 

■ Mehr als 1000 verschiedene Ereignisse 

■ Infonnationsquellen: Firmen poj träts, Zeitungen, 
Detekrive u.a. 

■ Interaktionsmöglichkeiten: Sabotage, Spionage, 
Diebstahl, Bestechung u.a. 

■ Umfangreiche Statistiken 

■ Mächtiger Börsencomputer 

■ DFÜ-Modus: Es besteht die Möglichkeit, zwei 
Computer über die serielle Schnittstelle zu 
vci binden. Zwei Spieler können so simultan an 
dergleichen Börse agieren. 

■ liistallationsprogramm für doppelseitiges Lauf- 
werk und i-estplattc 

Für: Amiga, ST, PC (mind. 512 K) und Maus 

Optional: Akustikkopplcr, Modem 



Im Vertrieb der profisoft GmbH 
D-4500 Osnabrück, Telefon 0541/122065 
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